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Kbend -Ausgabe.
1. Matt.

Monarchen ÜLZeMUllgeu.
Soweit bisher bekannt geworden ist, hat die Be¬

gegnung zwischen Kaiser Wilhelm und Zar Nikolaus
den allerbesten Verlauf genommen. Wenn auch über
den Inhalt der Unterredungen , die zwischen den beiden
Monarchen einerseits und ihren Ratgebern anderer¬
seits stattgesunden haben, bisher nichts Positives be¬
kannt geworden ist, so steht doch außer allen: Zweisei,
daß die Swinemünder Entrevue von hervorragender
politischer ^Bedeutung ist. Selbst von deutscher halb¬
amtlicher Lrtelle ist nicht in Abrede gestellt worden , daß
der Begegnung zwischen dem deutschen und russischen
Kaiser politische Bedeutung ' beizumessen ist. Zwar
wurde betont , daß die Swinemünder Tage vornehm¬
lich persönlichem Verkehr dienen, aber es wurde gleich-
zeitig erklärt , daß bestimmte politische Zwecke die Zu¬
sammenkunft nicht veranlaßt hätten ^ Das heißt mir
anderen Worten : Die Besprechung politischer Dinge ist
selbstverständlich, sie kann nicht abg'eleugnet werden.
Wenn weiter in der offiziösen Auslassung gesagt wird,
daß für niemand ein Grund vorliege , die Begegnung
der Monarchen mit Argwohn oder Mißtrauen zu beob¬
achten, so wird man dieser Versicherung ohne weiteres
Glauben schenken dürfen.

Soweit ersichtlich, wird in der deutschen und aus¬
ländischen Presse auch fast einstimmig die Wichtigkeit
der Swinemünder Tage zugegeben, aber fast kein
Mensch glaubt , daß etwa feste Abmachungen oder Ver¬
träge zwischen Deutschland und Rußland das Resultat
der Monarchenzusplmmenkunst in der Ostsee sein werden.
Sicherlich nicht ohne Absicht hat Sir Edward Grey dieser
Tage im englischen Unterhause die Erklärung abge¬
geben, daß die zwischen England und Rußland ge¬
troffene Vereinbarung sich ausschließlich auf Grenz¬
regulierungen im Osten beziehen. Er wollte damit
wohl Deutschland indirekt zu verstehen geben, daß seiiie
Interessen dadurch absolut nicht angetastet werden.

In Wilhelmshöhe wird Kaiser Wilhelm anderer¬
seits ^Gelegenheit haben, seinem königlichen Onkel die
Versicherung zu sieben, daß seine Begegnung mit dem"
Zaren England in keiner Weise zu beunruhigen brauche.
Die deutsche Regierung hat durch ihre Sprachrohre zum
Überfluß erklären lassen, daß sic daran festhalten wird,
sich in die inneren russischen Verhältnisse nicht cinzu-
mischen und daß auch in Swinemünde lediglich über
auswärtge Fragen debattiert werden wird . Die briti-

Frmlletorr.
Gin Dichter des Frühlings, ües Mondes

und der Nachtigallen.
(Zur Enthüllung des Hölty-Dcnkmals am 3. August.)

Eines weichen warmen Maiabends gedenken wir.
Das Sonncnrot verblaßt in einer letzten brennenden
Pracht , und Dämmerung beginnt mit müden schweren
Schatten die leiser atmende Erde zu umhüllen . Von
den Wiesen duftet das erste Heu betäubend süß in der
linden Luft und der silberne Mond steigt langsam am
Himmel aus, gietzi sein magisches Licht über Pappeln
und Buchen hin . Die letzten sterbenden Schläge der
Nachtigall schwellen melodisch und liebeheitz aus dem
Dunkel des Laubes . Durch den Gang der blühenden
Apfelbäume schreitet das Mädchen, in iüie Farbe der
Unschuld gekleidet: rote Bänder spielen an ihrem Busen,
und ein später scheidender Abendsonnenblick zittert durch
die Blüten und rötet ihr weißes Kleid. Im Grase unter
den Bäumen oder auf einem Heuschober aber liegt der
Jüngling , zum blauen Himmel emporträninenö , von
blühenden Bildern seiner Phantasie umgaukelt , die ihm
eine schmerzlich süße, sinnlich müde Seeligteit ins Herz
gießen . , .

Das ist die Stunde Höltys . Da taucht des Liebes-
sängers schmächtig zarte , früh verklärte Gestalt vor uns
auf, der wiegend wohlige Rhythmus seiner Verse klingt
uns im Ohr und der fühlende Jüngling , das sinnige
Mädchen, die vor 100 Jahren in diesen Liedern ihre
Zärtlichkeit ansgedrückt fanden , könnten auch heute nicht
schwärmerischer und inniger von ihren Gefühlen reden.
Doch ist Hölty heute bei Verlobten wohl so unmodern
geworden wie die Liebeslyrik überhaupt , und wenn man
ihm, dessen Gedichte erst spät in ihrer reinen Gestalt uns
geschenkt wurden , ein Denkmal setzt, so gilt es dem Ver¬
fasser von „Üb' immer Treu und Redlichkeit", „Rosen
auf den Weg gestreut" und einiger anderer populärer
Lieder, nicht dem Sänger schwermütiger Elegien,
schmelzender Liebesklagen und sehnsüchtiger Herzens-
geöetê den die schönen Seelen der Empfindsamkeit vcr-

schen Journalisten haben bei ihrem Besuche in Deutsch¬
land sich davon überzeugt , daß uns nichts ferner liegt,
als etwa England mit Krieg zu überziehen. König
Eduard wird diese Auffassung sowohl in Wilhelms¬
höhe wie auch in Ischl , wo er nnt dem uns treu ver¬
bündeten Kaiser Franz Joseph zusammenkommen wird,
bestätigt finden.

Im allgemeinen heißt es zwar, daß Monarchen-
begegnungen nicht mehr die große Bedeutung haben
wie in früheren Zeiten , und zwar hauptsächlich deshalb,
weil sie häufiger geworden sind, aber der Monat
August 1907 wird wohl hierin eine Ausnahme machen.
Die nächsten Wochen werden vielleicht diese Ausnahme
vollauf bestätigen.

bd . Berlin , 3. August. Wie der „Post " aus Peters¬
burg gemeldet wird , hatte , der Minister des Äußern
v. Jswolski vor der Abreise nach Swinemünde noch
eine längere Besprechung mit dem ästerreichisch-
unga rischen Botschafter,  und es wird öaraus
geschlossen, daß es sich hierbei um die Entrevue bei
Swinemünde sowohl als auch um die Begegnung des
.ikaisers Franz Joseph mit König Eduard in Ischl ge¬
handelt habe. Es unterliege keinem Zweifel , daß die
österreichisch - ungarische Diplomatie  bei
der Anbahnung freundschaftlicher Beziehungen zwischen
Deutschland und Rußland eifrig mitgewirkt  habe,
und ganz besonders fei seitens des Freiherrn v. Aehren-
thal die Erreichung dieses Zieles gefördert worden.
Mt der Flottcnrcvue wird einem ausdrücklichen
Wunsche des Zaren entsprochen, der sich nach den Er¬
fahrungen mit der russischen Flotte im Kriege mit Japan
jetzt ganz besonders für die Marineangelegenheiten
interessiert . Man glaubt auch, daß er sich bet der
Wiederherstellung der russischen Flotte
die deutsche Flotte als Muster nehmen will und hierii:
von: Kaiser Wilhelm unterstützt zu werden wünscht.

bd . Swinemünde , 4. August. Als die „Standard"
die „Hohenzollern " erreicht hatte, brachte die deutsche
Mannschaft drei Hurra aus , während die Dcusik die
russische Nationalhymne spielte. Der Kaiser hatte
russische Admiralsunlform und das Band des Andreas¬
ordens angelegt . In dem Boot , in dem Kaiser Wil¬
helm zur „Standard " fuhr , saß neben dem Kaiser
Fürst B ü l o w in Husarenuniform . Außer den:
Reichskanzler fuhr im Boot noch Staatssekretär v o n
T i r p i tz. Als der Kaiser die „Standard " betrat,
spielte deren Kapelle „Heil dir im Siegerkranz ".
Kaiser Nikolaus empfing auf der „Standard " Kaiser-
Wilhelm aufs herzlichste. Die russische Kaiserjacht setzte
sogleich ihre Fahrt fort . Der Kaiser zog sich mit dem
Zaren in einen besonderen Salon zu einer Besprechung

ehrten und liebten . Hölty ist einer späteren Zeit in der
Ausgabe vorgelcgt worden , die der metrenstarke und
handfeste Botz herausgegeben und „bearbeitet " hat . Der
Dichter selbst war zu früh gestorben, um die lieblichen
Kinder seiner Muse für ihre Fahrt in die Öffentlichkeit
gehörig h.eransznputzen und einzuordnen : Boß aber
scheute sich nicht, Höltys Lieder resolut „umzuöichten",
ihnen den Lunten Schmelz von den Flügeln zu streifen
und sic in ein korrektes, vielfach nüchternes BerLgewand
zu kleiden. So ward den Deutschen auf lange die un¬
getrübte Freude an einem zweiten lyrischen Genie ge¬
raubt , nachdem die wundervollen Lteöerblüten des schön¬
sten deutschen Rckokvdichters Johann Nikolaus Gütz
unter der erbarmungslosen Korrigierfcder Ramlers
Duft und Glanz hatten einbüßcn müssen. Erst 100 Jahre
später, 1869, hat Kurt Hahn Höltys Gedichte in ihrer
ursprünglichen Form wiederhcrgestellt, aber die zarte
ätherische Erscheinung, die aus der Gesamtheit seines
Werkes so unsäglich liebenswürdig und rührend hervor¬
tritt , ward auch nun nur undeutlich erfaßt . In einigen
wenigen Gedichten, die seine Eigenart kaum recht kenn¬
zeichnen, wandelt sein Bild durch die Anthologien , und
doch gehören manche seiner Lieder zu dem Schönsten, was
die deutsche Lyrik nach Klopstock und vor Goethe hervor-
gebracht hat . lebt in seinen Versen der ganze Geist dieser
empfindungsvollen tränen - und sehnsuchtsreichenEpoche.

Die Ahnung eines frühen Todes , die leisen Male
und Anzeichen schwerer Krankheit , der Schwindsucht,
weben nur Höltvs Gestalt einen verklärenden Schein,
lassen ein Etwas von der verschwebendcn geisterhaften
Grazie des Jenseits ans seinen Versen leuchten. Eine
Kirchhofsblume ist sein Dichten: ans Schwermut,
Schmerzen und müder Sehnsucht wächst diese Blüte
empor, aber sie steht doch bunt und prächtig, Hoch nnv
schön im wehenden Wind, nur durchscheinend fein die
Blätter und scheu der Nacht und dem Traum ihren Kelch
entgegenbreitend . In den wenigen Briefen , die wir
von ihm besitzen, klagt er beständig über Brustbeschwer¬
den, die ihn jo müde und matt machen, daß er häufig
kaum ein paar Schritte gehen kann. Das schlimme Blnt-
speien nimmt stetig zu, ein trockener schmerzhafter Husten
zehrt seine besten Kräfte auf . Er weiß, daß er auf dem
schmalen Scheidewege zwischen Tod und Leben wandelt

unter vier Augen zurück, während Fiirst Bülow und der
russische Minister,. Jswolski auf Deck ebenfalls ein Ge¬
spräch ohne Zeugen hatten . Gegen 11% Uhr begaben
sich alle Admirale der deutschen Flotte unter Führung
des Prinzen Heinrich an Bord der „Standard ", um sich
beim Zaren zu melden. Auch Prinz Adalbert nahm an
der Defiliercour teil . Um 12% Uhr verließ der Kaiser
unter dem Salut der „Standard " das russische Kaiser¬
schiff. Gleich darauf stattete der Zar in deutscher Uni¬
form, geschmückt mit dem Bande des Schwarzen Adler-
ordens , dem Kaiser einen Gegenbesuch auf der „Hohem
zollern" ab. Der Zar sah sehr blaß  irnd st a r r ge¬
altert  aus.

M . Swinemünde , 4. August. Bei der Begrüßung
umarniten sich die beiden Kaiser und küßten sich auf die
Wangen . —- Kaiser Wilhelm verlieh zahlreicher: russi¬
schen Offizieren hohe Ordensauszeichnungen.

bd . Swinemünde , 4. August. Das Programm für
da§ See Manöver  ist folgendes : Durch die Hoch¬
seeflotte soll Swinemünde in großem Bogen einge-
schlossen werden : die Torpedofloite soll versuchen, die
Blockade zu durchbrechen. Ziele in Form von Panzer¬
schiffen werden durch die Bucht geschleppt, nach ihnen
soll geschossen werden.

bä . Swinemünde , 4. August. Die Abreise  des
Zarei : erfolgt Dienstag  früh , die Kaiser Wilhelms
Tienstagnachmittag . — Ein komisches Inter-
m e z z o be: Gelegenheit des Besuches oer russischen
Flottille wird viel belacht. Wie sich bei Ankunft der
russischen Schisse herausstellte , fehlte an Bord jeglicher
P r o v i a n t , so daß der russische Konsul in Stettin
und der Vizekünsul m Swinemünde gzwungcn waren,
den ganzen Tag herumzulaufen , um Proviant zu be¬
besorgen. Fleisch war in genügender Quantität sehl-
schnell zu erlangen , der Mehlbedarf ist aber bisher nicht
gedeckt.

M . Swinemünde , 5. August. Gestern mittag gegen
11 Uhr fand an Bord der Kaiserjacht „Hohenzollern"
e:n Gottesdienst  statt , an dem auch der Zar teil¬
nahm. Kaiser Wilhelm las die Andacht und hielt die
Predigt . Punkt 12 Uhr verließen beide Monarchen
die Jacht , um dem Wettrudern von Kriegsschiffbooten
beizuwohnen.

bd . Swinemünde , 5. August. Als der Zar gestern
mittag den Besuch Kaiser Wilhelms erwiderte und sich
mit großem Gefolge vom „Standard " nach der „Hohen¬
zollern" begab, ereignete es sich, daß ein Privatmotor-
boot zu weit vorgefahrcn war und innerhalb der
Demarkationslinie gelangte , jo daß es zurückgewiesen
Werder: mußte . Der Vorfall wurde an Bord der „Hohen¬
zollern" bemerkt und soll für den Moment unlieb-

unü daß sich sein Geschick dem ungewissen Dunkel immer
mehr zuneigt . Und doch hat er eine solche Lust am Leben,
der arme schwache Kranke, der bei jedem Schritt taumelt
wie ein Betrunkener . „So wenig ich mich auch vor dem
Tod- fürchte", schreibt er, „so gerne lebt ich doch noch ein
paar Olympiaden , um mich mit euch .Freunden deö
Lebens zu freuen , und um nicht unerhört mit der großen
Flut herunterzuflicßen ." In eine verlangende melan¬
cholische Sinnlichkeit ,ist sein ganzes Wesen getaucht. Mil
heißen großen Angen sieht er die schönen Mädchen an:
er weiht ihnen all sein Denken, all sein Dichten, aber er
laßt sich von seiner Liebe ihnen gegenüber nichts merken,
er trägt sie scheu und innig als Heiligtum ' in seinem
Herzen und ist schon beseligt, wenn die Schöne so nahe
an ihm vorbeigeht, daß ihr voller Arm ihn ein wenig
berührt . Noch in den letzten Wochen, da sich sein Leben
immer mehr dem Ende nähert und die Flämmchen seines
Gefühls nur noch verlöschend aufflackern, denkt er eines
unvergleichlich schönen Mädchens, dessen Anblick ihn er¬
freut und das er noch einmal Wiederzusehen hofft.
Aber für ihn lächelt kein Glück auf der Welt , nur schüch¬
tern teilnehmen darf er an der Freunde Liebesgeschichten.
„Es wird mir immer so wohl", meint er treuherzig trau¬
rig , „wenn ich höre, daß einer von meinen Freunden ein
hübsches Mädel liebgeminnt . Ich möchte gern alle im
Himmel der Liebe wissen, in welchem mir weiland auf
kurze Zeit einer von den goldenen Stäben gereicht wurde.
Aber man verbannte mich und Wolken bedeckten den
goldenen Stuhl . Nun schwank ich an der Schwelle her¬
um, und die Tür wird mir zugehalten ." Da. bleibt ihm
nur noch sein Dichterruhm , ihm weiht er seine letzten
Kräfte , seine Lieber müssen ihn über das verlorene Glück
hinwegtrösten. „Ich will kein Dichter sein, wenn ich
kein großer Dichter werden kann !" So hat ' er ' ausge¬
rufen . „Wenn ich nichts hervorbringen kann, was die
Unsterblichkeit an der Stirn trägt , so soll keine Silbe
von mir gedruckt werden . Ein mittelmäßiger Dichter
ist ein .Unding :" Wenn ihn Not und Elend drücken, die
griechischen urvä. englischen Stunden , mit denen er sich
notdürftig ernährt , nicht bezahlt werden und er seinen
Rock verkaufen muß, so tröstet er sich damit , wenn er
verhungere , daß er den Dichtertod sterben werde, den
Otwaiß Butler und so viele andere,große Leute gestorben
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sames Aufsehen  erregt haben. Die für gestern
im Hafen geplante Illumination ist ausgeblieben . Zahl¬
reiche Offiziere und Mannschaften hatten Landurlaub,
nur die Torpedoboots -Mannschaften beschränkten Ur¬
ilaub. Die Flotte wird voraussichtlich bis Ende der
Woche hier verweilen und manöverieren.

M . Swinemünd ?, 5. August. Heute um 8 Uhr
wird die gesamte Flotte die Anker lichten, dre „Hohen-
zollern" an der Spitze. Um 9 Uhr beginnen die Übun¬
gen und im Anschluß daran wird ein Gefecht mit
Durchbruch der Torpedoboote dem Zaren vorgesührt.
Um 2 Uhr wird die Flotte wieder vor Swtnemünde vor
Anker gehen. Abends findet große Illumination der
gesamten Schlachtslotte statt und ein großes Brrllant-
feuerwerk wird von ihr abgebrannt.

bck. Swincmündc , 5. August , Der Zuzug von
Fremden  hat am gestrigen Samstag seinen Höhe¬
punkt erreicht. Sieben Extrazüge  brachten aus
Berlin große Scharen von Ausslüglern , ebenso der
Dampfer aus Stettin . Zum Diner , das gestern abend
auf der „Deutschland" stattfand , holte der Kaiser den
Zar ab. Der Zar schenkte der Offiziersmesse der
„Deutschland" nach dem Essen eine große silberne Bowle
mit einem wertvollen Löffel. Als Regattaprerse verteilte
der Zar eigenhändig Goldstücke und Silber -Rubel.

llck. Petersburg , 3. August . Die „Nowose Wremja"
erklärt , der Meinungsaustausch zwischen den beiden
Ministern in Swinenründe werde ohne Zweifel auch die¬
jenigen neuen friedlichen Übereinkommen berühren,
über die zwischen den europäischen Mächten Unterhand¬
lungen schweben, so die w i r t s cha s t l i chc A n-
Näherung  zwischen F r a n kr e i ch und Deutsch¬
land,  der die politische bald folgen dürste , sodann die
anglo -russischen Verhandlungen , welche natürlich in
keiner Weise die guten nachbarlichen Beziehungen zwi¬
schen Rußland und Deutschland stören dürfen . Trotz der
Verlängerung des Dreibundes auf weitere sechs Jahre
fühle Deutschland eine gewisse Vereinsamung unter den
europäischen Mächten. Infolgedessen könnte Rußland
auf der Basis der Gegenseitigkeit Deutschland in bezug
auf sein Verhältnis zu Frankreich und England einen
großen Dienst leisten. Auf diese Weise werde die
Monarchenzusammenkunft nicht nur eine Höflichkeits¬
pflicht sondern auch dem Friedenswerk  förder¬
lich sein.

llck. Petersburg , 4. August . Aus guter Quelle ver¬
lautet , daß bei der Kaiserbegegnung die Korea-
F r a g e zur Sprache gebracht werden soll: auch soll über
das eür g l i s ch- r u f 's i f che Abkommen  eine Aus¬
sprache erfolgen.

M . Paris , 4. August. Bisher hat es die Regierung
vermieden, Winke über den möglichen Zusammenhang
der S w i n e m ü n d e r Begegnung  mit Frank¬
reichs Zielen rn der auswärtigen Politik zu geben. Wie
in Pichons Umgebung kräftig betont wird , sieht Frank¬
reich die Sicherheit seiner Bündnisse und Freundschaften
keineswegs gefährdet . Man ist zwar überzeugt , daß in
Swinemünde viel von Frankreich gesprochen werden
würde , und das Zustandekommen neuer dem allge¬
meinen Friedensbedürfnis Rechnung tragender Ver¬
träge erscheine nicht ausgeschlossen: doch würden solche
Neuerungen sich gewiß nicht ohne Frankreichs Vor¬
wissen vollziehen. Darum könne Frankreich mit voller
Zuversicht die Ergebnisse  dieser . Monarchen¬
begegnung erwarten.

Das Wiener „Fremdenblatt " konstatiert in der Be¬
sprechung der Swinemünder Entrevue , daß es, wie bei
der letzten Begegnung , so auch heute zwischen Rußland

und dem Deutschen Reiche keiner Auseinandersetzung
und keiner besonderen Verständigung bedürfe : nicht ein¬
mal ein deutschfeindlicher Scharfsinn würde diesmal,
wie nach der Zusammenkunft von Björkö, die Meldung
ausklügeln können, daß der deutsche Kaiser den Kaiser
von Rußland über die inneren Angelegenheiten seines
Reiches berate . Natürlich würden die großen
Probleme der auswärtigen  Politik erörtert
ioerdcn, aber es gelte nicht, eine neue politische Situa¬
tion zu schassen, sondern nur das Einverständnis in .der
Beurteilung der gegebenen Situation festzustellen. Die
Zusammenkunft in Swinemünde sei ein erfreuliches Zeug¬
nis des stabilen Gleichgewichts,  das sich zwi¬
schen den Hauptgruppen der großen europäischen Mächte
heransgebtldet habe : sie sei ein erfreuliches Symptom
der allgemeinen  politischen Lage, ein Beweis für
die herzliche Wärme des Verhältnisses zwischen den
beiden Souveränen und für die guten Beziehungen
zwischen Deutschland und Rußland . Die österretchische
Monarchie könne sich eines solchen Verhältnisses zwischen
Deutschland und Rußland , das mit ihren eigenen In¬
tentionen so völlig im Einklänge sei, nur freuen . Auch
Österreichs warme Sympathien seien der Zufammen-
kunft der Kaiser Nikolaus und Wilhelm gewidmet. Das
Deutsche Reich sei Österreichs Alliierter , Rußland seit
vielen Jahren ÖsterrcichsFreund . „Das vor Jahren her-
gestellte Einvernehmen zwischen Österreich-Ungarn und
Rußland über die B a l ka n s r a g e ser immer mehr
ausgestaltet und vertieft worden. Die Balkanpolitik der
beiden Mächte habe immer mehr die Zustimmung aller
Mächte gesunden. Österreich-Ungarn habe die neuer¬
liche Klarstellung des Einvernehmens zwischen seinem
Alliierten und dem befreundeten Rußland zweifellos
als Aktivum  auch in seiner politischen Rechnung zu
buchen, kein anderer Staat habe aber auch das Ergeb¬
nis von Swinemünde als Passivum in seine Rechnung
einzustellen. Die Zwecke der Kaiserzusammenkunft feien
gegen niemand gerichtet und man habe niemals Grund,
sie zu beargwöhnen.

hd . Rom, 4. August. Ein Leitartikel der „Tribuna"
führt ans , die Begegnung in Swinemünde wie die be¬
vorstehende Zusammenkunft Kaiser Wilhelms mit König
Eduard tun dar , daß nicht nur die Isolierung
Deutschlands a u f g e hö r t , sondern daß auch die
Tendenz der deutschen Politik friedlicher denn je ge¬
worden ist. _

Die Unruhen in Casalünnrn.
Nach den übereinstimmenden , jetzt vorliegenden

Meldungen aus Casablanca handelt es sich bei der Er¬
mordung der 8 Europäer in erster Linie um einen
Racheakt der Eingeborenen gegen die französischen
Unternehmer , die mit den Hafenbauten von Casablanca
beschäftigt sind. Man hatte den Eingeborenen erzählt,
daß die Bauten die Herstellung einer Eisenbahnver¬
bindung zwischen Casablanca und Rabat bezwecken, was
sie so empört hat , daß sie schon einige Tage vorher mit
derZerstörung derWerke gedroht hatten . Beteiligt sind an
den neuesten Unruhen insbesondere Frankreich, Spanien
und Italien . Da hauptsächlich französische Arbeiter an¬
gegriffen und getötet worden sind, so wird natürlich
Frankreich die bereits in die Wege geleitete Aktion
gegen Marokko durchzuführen haben. Es sind denn
auch, wie schon gemeldet, bereits mehrere französische
Kriegsschiffe nach Casablanca unterwegs , um den dorr
ansässigen Europäern Zuflucht zu gewahren und um
ferner von der marokkanischen Regierung für die
neuesten Mordtaten Genugtuung zu verlangen . Noch

sind. Sein letzter Brief , der den Freund Miller um
Rückzahlung einer Schuld von einem Louisdor mahnt,
schließt mit den Worten : „Stürb ' ich jetzt, ich müßte,
wie Aristides , publico sumtu (auf Staatskosten ) begraben
werden ." Bald darauf ist der 27jährige hinübergeschlum-
mert in jene andere Welt , deren Frerrden er sich im
Traum so oft schon nahe gefühlt . . .

Höliys Dichten ist ein getreues Abbild dieses Lebens
und Leidens . Die Schwindsucht hat seinen Gedichten
nichts von der hektisch perversen , gierig unfruchtbaren
Schwüle gegeben, wie sie modernen Poeten eigen ist,
aber eine sinnliche Schwermut , einen eigenen Krankheits¬
duft hat sie doch über seine schwärmerischen Visionen
gebreitet . Seine „Traumbilder ", die seinen jungen
Ruhm ausmachten , sind von einer so lebendigen, fast
fieberischen Glut erfüllt , wie sie bis dahin kein anderer
Dichter gegeben, überhaupt tritt bei Hölty die moderne
Traumphawiasie , die dann bei so vielen Dichtern von
Jean Paul bis Gerhart Hauptmann erscheint, zuerst
deutlich hervor . Die holden Schönen, die am Tage sein
Entzücken erregt , erscheinen ihm des Nachts im Traum,
streuen Blumen über ihn aus und tanzen einen seligen
Reigen . So sind denn auch diese dichterischen Phantasien,
die wie leichtes Gewölk am Abendhimmel in reinen
Hellen Farben gemalt sind, das Schönste und Originellste
der Hüttyschen Muse. Die dichterische Sprache hat ja für
ihn wie für «die ganze Generation Klopstock geschaffen.
Aber Hölty bildet die Sprache des Messias-Dichters
selbständig fort , befreit sie von allem Pathetischen und
Deklamatorischen, gibt ihr einen weichen, zärtlich
flüsternden Ton , den Klopstock nur in ganz wenigen
Liebesgedichtenvorweggenommen hatte . Daneben haben
die Engländer auf ihn gewirkt, Gay, der Elegiendichter,
der Poet der „Nachtgedanken" Ponng : am wenigsten
Shakespeare, den Hölty doch mit so viel Andacht las.
Wenn er einmal schreibt, daß der „Messias" und der
„Romeo" seine Liebtingslektüre seien, so ist freilich die
ihm persönlich gemäße Mischung gegeben. Hölty mochte
sich als Romeo träumen , der den „Messias" Klopstocks
verehrt , so völlig war die glühende Sinnlichkeit des
Liebenden in schwärmerischeAnbetung und überirdische
Seelenliebe verwandelt.

In Rousseaus Spuren wandelte er als ein Lob¬
sänger des Landlebens und der einfach lieblichen Natur.
Höltys Naturempsinden bedeutet eine außerordentliche
seelische Verfeinerung gegenüber den subtilen Details
kv Ewald von Kleists „Frühling ". Alles ist mit Stim - »

mung und Gefühl durchdrungen : des Dichters Seele
spiegelt sich in der Landschaft. So hat Hölty die abend¬
liche Dämmerung so völlig mit seinem persönlichen Er¬
leben erfüllt , daß kaum ein anderer Dichter diese Emp¬
findung wird verwischen können. Das im Silbcrncbel
verfchwiMmendc Licht des Mondes , das die Traume weckt
und unendliche Sehnsucht wachruft, dazu die linde Süßig¬
keit des Frühlings und der Nachtigall schluchzend sehn¬
süchtige Laute — das sind die stets wiederkehrenden
Melodien , zu denen sich Höltys Gedichte verweben.
Tausende haben nach ihm dieselbe Stimmung besungen,
aber keiner hat sein Lied auslöschen können in unserer
Seele . So möge denn ein Denkmal das Andenken dieses
Dichters wach erhalten : er selbst dachte bescheidener und
doch inniger , da er in seinem „Vermächtnis " bat:

„Ihr Freunde, hänget, ts><mn ich gestorben bin,Dre kleine Harfe hinter dem Altar auf,
Wo an der Wand die Totenkränze
Manches verstorbenen Mädchens schimmern.
Der Köster zeigt dann freundlich dem Reisenden
Die kleine Harfe, rauscht mit dem roten Band,
Das an der Harfe festgefchlungen
Unter den aoldnen Saiten flattert ."

Dr . P . L.

Jus  jtaß miö Leben.
* Bo» der Akademie zu Frankfurt a. M . Das neue

Vorlesungsverzeichnis der Akademie für das am
22. Oktober beginnende Wintersemester führt im ganzen
IW Vorlesungen und Übungen auf . Davon entfallen
22 auf Volkswirtschaftslehre und Wirtschaftsgeographie,
12 auf Rechtswissenschaft, 7 auf Vcrsicherungswissen-
schast, Mathematik und Statistik , 14 ans Handelswissen¬
schaften, 37 auf Philosophie , Geschichte, Literaturge¬
schichte und neuere Sprachen , endlich 16 auf Technik und
andere Hilfswissenschaften. Die Zahl der Dozenten ist
auf 37 angcwachfen und der Lehrplan ist erheblich weiter
ausgebant worden. So ist jetzt ein besonderer Lehrstuhl
für Mathematik , insbesondere Versicherungsrechnung,
errichtet worden , der Professor Brendel übertragen
wurde . Ferner werden im Winter Vorlesungen über
alte Geschichte, Kunstgeschichte, Arabisch, Türkisch, Techno¬
logie der Textilindustrie , sowie ein elektrotechnischesund
ein physikalisches Praktikum abgehallcn . Das Vor¬
lesungsverzeichnis wird unentgeltlich beim Portier der
Akademie verabfolgt , sowie von der Quästur ans Ver¬
langen mit Prüfungsordnungen usw. kostenlos zugesaudt.
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ist nicht bekannt , worin diese Genugtuung bestehen soll,
aber zunächst dürfte es sich darirm handeln , die Mörder
zu fassen und den Gouverneur  von Casablanca ab¬
zusetzen und zu bestrafen, weil er offenbar dre Fremderr-
hetze geschürt hat . Die ossiziöse Parrser Presse be¬
schuldigt ihn , daß er durch die außcrordentlrche Schlaff¬
heit seines Eingreifens die Mi t s chu l d an üer fanati¬
schen Handlungsweise der Bevölkerung aus sich geladen
habe. Diese Fanatisierung aber sei dem Einfluß des
Abenteurers und Zauberers Ma et Ainrn . der bereits >
im September 1906 die Bevölkerung Casablancas zürn
Europäermord aufgereizt habe, zuzuschreiben.

Die französische Regierung wird ohne Zweifel
energisch Vorgehen, es fragt sich aber nur . ob sie elwns •,
erreichen wird , oder ob vielleicht durch die Entsendung
-der Kriegsschiffe der Fremdenhatz bei den Eingeborenen
sich nicht nun erst recht steigert . Als vor mcht langem
Zeit der französische Arzt Dr . Mauchamp rn Marrakesch
ermordet wurde, sandte auch Frankreich eine Expedition
nach Udscha und zog naturgemäß damit den Hatz dev
Eingeborenen auf sich. Es ist nicht ausgeschlossen, dcrtz
die jetzigen Fälle in Casablanca , weil sie sich hauptsäch¬
lich wieder gegen Frankreich richten, dieser Erbitterung
ihren Ursprung verdanken. Was jetzt Frankreich
passiert ist, kann in den nächsten Tagen uns treffen,
und deshalb ist es ratsam , daß alle Mächte, die in
Algeciras darin überein gekommen sind, ln Marokko
Ordnung zu schaffen, Frankreich in Casablanca mit
allen Kräften unterstützen. Die französische Regierung
hat denn auch ja nicht verfehlt , durch ihren Berliner
Geschäftsträger dem Auswärtigen Amt sofort Mit - '
teilung über die neuesten Ereignisse zu machen. Daraus
geht zur Genüge hervor , daß die französische Regierung
im Einverständnis mit Deuffchland und den anderen
Mächten in Casablanca vorzugehen gedenkt. Der
Minister des Äußeren Pichon, der in der Sommerfrische
weilte , ist bereits in Paris eingetroffen , um persönlich
die Akllon gegen Marokko zu leiten . Seiner bisher be¬
wiesenen Umsicht wird es hoffentlich gelingen , die
Heraufbeschwörung weiterer Wirren in Marokko zu ver.
hindern . Der Sullan hat sicherlich den besten Willen,
fremdenfeiudüche Bewegungen zu unterdrücken , aber
er besitzt weder die Macht noch die Kraft , diesen Willen
durchzusetzen. Das sieht man am besten bei der Ver¬
folgung Raisulis , der sich seit Monaten in der ge¬
schicktesten Werse der ihm drohenden Verhaftung ent¬
zieht. Er hat es sogar fertig gebracht, den englischen
Günstling Maclean gefangen zu setzen und will ih ^ ,
töten lassen, falls der Feldzug gegen ihn (Raisuli ) nicht
eingestellt werden sollte. Marokko wird , wie auch di^
Affäre in Casablanca ausgehen mag , den Algeciras.
Mächten sicherlich noch sehr viel zu schassen machen.

-i-

M . Paris , 3.  August . Eine Besch >i e ßnng  Casff-
iblancas soll vermieden werden . Die Maßnahmen wer¬
den den Mächten «ml dem Bemerke« notifiziert , das«
Frankreich und Spanien im Namen der Algecirasnrächi ^
Ordnung schaffen.

bck. London, Z. August. Der britische Kreuze r
,-Aistrius " rüstet sich in Gibraltar zur Abfahrt . Eiar
britisches Torpedoboot begab sich von Gibraltar nach Ka^
Sparte !, um mit dem nach Casablanca aügesandten frn»r-
zöstschen Kreuzer „Galilse " eine drahtlose Verbindung
herzustellen.

bä. Madrid , 3. August. Der Marinemirrister siehj.
die Lage in Marokko verhältnismäßig ruhiger an . Da¬
gegen glaubt man allgemein , es stehe dort alles bedeuE-
licher, als offiziös zugegeben ramrö. Große Besorgnis
herrscht wegen des Ansganges der JnterMmtinn,

* Ei« entlarvter Pharao . Aus London wird
richtet: Mehr als drei Jahrtausende sind dahingegaugen
seit Ramses II ., der „große" Ramses , starb : in Gissen
liegt , sorglich aufbewahrt , seine Mumie , aber jetzt er¬
eilt ihn sein schlimmstes Schicksal. Der englische Agyptie-
löge, Professor Laville, einer der Leiter der englische^
archäologischen Forschungen in Ägypten, reißt mit rück¬
sichtsloser Hand die letzten Schleier von üer Menschlich,
teil des viclbewunderten Pharaos , und statt des großem
Regenten zeigt er uns einen krankhaft eitlen Mensche^
dessen Ziel ist, um jeden Preis Ruhm und Bewunderung
zu erschleichen, und die Nachwelt skrupellos um h^c
Wahrheit der Geschichte zu prellen . „Ramses II . ver¬
dient nicht, als der Große apostrophiert zu werden,"
so äußerte sich üer Gelehrte . „Je mehr wir von ih^
erfahren , je mehr müssen wir erkennen , welch' religiös ^ .̂
Heuchler er gewesen ist. Seine Eitelkeit war tiefe^
hast. Ihm genügten nicht die plumpen , übertriebenen
Lobeserhebungen seiner Untertanen , und da er ein Map^
von großen Plänen war , sorgte er dafür , daß auch 5 j e
Nachwelt seine Meinung über die eigene Größe teilen
möge. Er kam aus den praktischen Einfall , zu üiefenl
Zweck seinen Namen an jeden Tempel , an sÄer Staküe
an jedem Denkmal , von denen er annehmen konnte'
daß sie als Zeichen der Zeit fortbcstehen würden,
bringen zu lassen. Sein Plan ist ihm nur allzugut ge¬
lungen . Lange mußten die Forscher natürlich glaube^
daß er in der Tat ein großer Herrscher gewesen tft'
Er wollte die Nachwelt blenden , und er blendete
Aber jetzt fangen wir an , ihm auf seine Schliche ^
kommen. Eine Reihe Altertümer , auf denen sein
erscheint, müssen schon tausend Jahre früher existier
haben, als er geboren wurde . Er ging sogar so weit
an alten Denkmälern die ursprünglich angebrachten
schriften entfernen und durch seinen Namen ersetzen
lassen. Und er mar nicht wählerisch oder ängstlich hi ^ ,
sichtlich der Namen , die er bei diescm Verfahren vex,
nichtete und auslöschte. Was mögen die alten Ägypter
die „Leute von der Straße ", über dieses Gebühren cje’
dacht haben ! Ramses war in keiner Beziehung
großer König . Er machte keine Eroberungen , aber er
regierte sechzig Jahre — viel zu lange . . ."

Theater und Literatur.
Im Lyrischen Theater zu London  fiihrte

Mordy Manners -Gosellschast mit großem Erfolgs
Wagners „Tristan und  I so l d e" zum erstenmal ^

,, englischer Sprache auf.
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mach hivsiser Auffafftmg zu eiitem W eltko nflikt
fuhren f&rrtie . (?) Das gesamte spanische Geschwader
wird in Cadiz bereitgehalten . Die Presse mahnt zu
'äußerster Vorsicht.

Paris , 4. August. Wie der „Petit Paris -en" mifteilt,
rvevöen j>ic  französischen nnö ötc spnnischen Kriegsschiffe
rn allen mavnklQ irischen Vertrag sh äsen Truppen landen,
uvi.tr. deren Schutz die Organisation der PoLizei sofort
durchgesuhrr werden soll.
rc.r August . Aus Tanger  wird gemelder:
El w.orr - und der Vertreter von Mohammed et Torres
Hanen der französischen Gesandtschaft die E n t schu t -
drgnng des Maghzen  ausgesprochen und die Ver-
pcherung gegeben, Latz die Gouverneure der verschiedenen
Hasen beauftragt worden sind, über die Sicherheit der
Europäer zu wachen und die Beamten für etwaige Ruhe¬
störungen verantwortlich zu machen.

Madrid , 4.  August . Die Blätter melden aus
Melitta,  daß bei dem dortigen Gouverneur eine aus
hervorragenden Rebellen und Führern bestehende Ab¬
ordnung erschienen sei, um im Aufträge des Prätendenten
»essen Mißbilligung  über die Vorgänge irr Casa¬
blanca Ausdruck zu geben. Sie erklärte , der Prätendent
habe zum Zeichen der Trauer die Feste, die seine Leute
aus Anlaß des am Mittwoch über die scherisischen
Truppen davongetragenen Steges feierten , einstellen
lassen. Einige Teilnehmer an der Delegation äußerten
sich dahin , daß Roghi geneigt sei, jedes auf die Besserung
-der Lage abzielende europäische Borgehen zu unter-
jstützen.

Tanger, 4.  August . Die letzten Nachrichten auZ
Casablanea  melden , daß dort große Panik herrsche.
Alle Europäer verlassen die Stadt . Die Truppen harren
mehrere Scharmützel mit Kalbylen. Flüchtlinge aus Casa¬
blanca , zum großen Teil Juden , berichten, daß die
Europäer Zuflucht in den betrefsendeu Konsulaten ge¬
sucht haben Die ganze französische Kolonie befinde sich
an Bord des „Galilse " in der Bai von Casablanca . Der
Kommandant des „Galtlse " wollte die Stadt bombar¬
dieren : er sei davon Lurch verschiedene Konsuln abge-
halten worden . Europäer feien in den Straßen ge¬
schlagen und insultiert worden.

sich Paris . 8. August. Wie der „Petit Partsieu"
meldet, wird der französische Admiral P h i l i L e r t den
Oberbefehl  über das nach Marokko zu entsendende
französisch - spanische Geschwader  Wer-
nehmen Die franzöpschen Truppen wird General Drude
befehligen , der schon früher Beweise dafür abgelegt hat,
Laß er mit der marokkanischen Bevölkerung umzugehen
»ersieht. Heute werden alle Machte von den gefaßten Be¬
schlüssen bezüglich der in Marokko zu ergreifenden Maß¬
nahmen in Kenntnis gesetzt sein. In Toulon sind alle
Vorbereitungen zur Abfahrt der Kreuzer „Loire",
„Jeanne ü'Arc" uW „Gueydan " getroffen Diese drei
Schiffe der Division Philibert werden Oran und Mers
el Kebir anlausen , bevor sie nach Tanger und Casablanca
abgehen. Die frauMische Kolonie in Tanger äußerte kn
einer vorgestern abgehaltenen Versammlung den Wunsch,
daß Frankreich energisch und prompt Genugtuung für
die Massaker verlangen möge. Außerdem wurde das
Berlangen gestellt, an die Franzosen tu Marokko Ge¬
wehre zu verteilen und eine Mäliztruppe zu bilden. Diese
Wünsche werden dem französischen Gesandten unterbreitet
werden . Die Lage in Casablanca  scheint immer
noch ernst zu sein. Die Stadt ist von zahlreichen be¬
rittenen Truppen  umgeben . Alle Läden sind ge¬
schlossen. Zweihundert Spanier haben auf dem spani¬
schen Konsulat Zuflucht gesucht. Die Franzosen besin¬
nen sich noch immer an Bord des englischen Kreuzers . Die
französischenArbeiter sind im Garten des französischen
Konsulats beerdigt worden . Das neunte Opfer des
Massakers ist noch nicht identiftziert . Bon drei weiteren
Europäern ist man ohne jede Nachricht. Das Eintreffen
des französischen Kreuzers „Galilse " Ijat zwar einen
guten Eindruck gemacht, das Schfff verfügt jedoch nicht
Wer genügende Mannschaften, um erfolgreich Vorgehen
'zu können.

vb . Paris , 5. August. Die Madrider Presse b e -
kämpft  lebhaft die Entsendung spanischer
Truppen  nach Casablanea , in der sie eine Demon¬
stration erblickt, Hie die ernstesten Folgen nach sich ziehen
könne. „Jmpareiak " führt aus , das Interesse Spaniens
mache es notwendig , die freundschaftlichen Beziehungen
zu den Stämmen aufrecht zu erhalten ; Spanien besäße
in Marokko Ceuta und Melilla , wo sich ähnliche Vorfälle
ereignen könnten , denen Spanien dann völlig allein
gegenWerstehen würde.

wb. Algier , 5. August. Zwei Batterien der Garnison
von Algier , sowie eine Schwadron berittener Jäger und
ein Schützenbabrillon der Garnison von Vlröa stehen be¬
reit , um sich nach Oran und von dort nach Marokko ein-
zu schissen.

wb. Tanger , 5. August. (Ngence Havas .) Der
Maghzen hat sich damit begnügt, nach Casablanca
Agenten  ohne Vollmacht mit einigen Hundert Frank
für die Truppen zn senden. Diese Maßregel wird wie
ein Hohn  ausgesatzt. — Nachrichten aus Tetuan melden,
daß die Bergstäurme nachts die Mahalla von BenBagdadi,
die gegen Raisuli vorgeht, angegriffen haben. Bagdadi
soll ein Bein zerschmettert worden sein ; mehrere Kadis
und zahlreiche Soldaten wurden getötet. Verstärkun¬
gen sind hingeschickt worden.

M . Tanger , 5. August. Die kaiserlichen Truppen
haben bei einem Kanips mit dem Chmes-Stamm einen
Sieg davongctragcn , allerdings unter großen Opfern.

sich San Sebastian , ö. August. Das Torpedoboot
»Terror " erhielt Befehl , sich zur Wsahrt nach Marokko
bereit zu haltem

Die Dürglinge irr Südiiro!.
Die Auffassung in Wien.

Von unserem Wiener B . äV.-Korrespondcnien wird
uns geschrieben: Die hiesige Presse ist :ntg in der
Verurteilung der irrcdentistischen Ausschreitungen,
welche kürzlich zu Perseu (Perginel . Calliano und

Wiesbadener Ta gUatt.
Trient gegen deutsche Turner verübt worden sind. Die
Sache ist aber doch nicht so einfacĥ als sie auf den ersten
Blick aussieht . Man kann durchaus deutsch empfinden
und der Ansicht sein, daß zwar die italienischen Jrre-
üentisten in ihren brutalen Angriffen auf ern Häuflein
wehrloser Deutscher roh und feige vorgegangen sind:
aber es darf ebensowenig verschwiegen werden , daß die
Tnrnerscchrt nach der- kleinen deutschen Sprachinseln
Südtirols eine bewußte Aufreizung der italienischen
Bevölkerung bedeuten mußte , die für ihren Teil mit
den Bewohnern jener Enklaven zwar nicht im besten
Einvernehmen , aber doch in leidlichem Frieden lebt,
„Eine einfache Touristenfahrt " wird der Zug des
Tiroler Volksbundes genannt , in einem Atem aber
über die „vorbereiteten Angriffe " der Jrredentisten ge¬
klagt. Da scheint ein Widerspruch zu liegen. Den Vor¬
bereitungen der Welschen waren eben dieVorbereitungen
der Deutschen varangegangen , dre, zumindest sowert
es Tiroler waren , ganz gut wissen mußten , daß einfache
Touristen nicht einmal in den Mittelpunkten der irre-
dentistijchen Bewegung . Trient und Roverero, ge¬
schweige denn inmitten der Landbevölkerung belästigt
werden. Wie wenig Boden gerade unter den Berg¬
bewohnern  Welschtirols irredentistische Bestre¬
bungen finden , das hat sich am klarsten im vergangenen
Herbste bei den Kaisermanövern in Mezzolombarüo im
Herzen Welschtirols gezeigt. Die irredentistische Hetz¬
presse ging damals soweit, die Manöver wegen der
jubelnden Ausnahme, die die gesamte Bevölkerung dem
greisen Monarchen und seinen Soldaten bereitete , als
Katastrophe für den Jrredentismus zu beklagen. Ge¬
wiß ist, daß in jenen Gegenden für Jahre hinaus der
Boden für die tückische Saat jener hochverräterischen
Bewegung verdorben ist. Wollten die deutschen Rei¬
senden sich bemühen , ein wenig tiefer in die Seele des
südtirolischen Volkes einzudrrngen , so würden sie bald
erkennen, wie wenig förderlich „Germanenzüge " gleich
jenen des Professors Meyer dem Ansehen der Deutschen
und dem Verjöhnungswerke zwischen den Verbündeten
Österreich und Italien sind. Die Freundschaft beider
Nachbarreiche ist erst jüngst zu Desto und Racconigi
in so unzweideutiger Weise besiegelt worden, daß man
nur wünschen mutz, alldeutscher Übereifer möge in Hin¬
kunft nicht mehr Wasser auf dre irredentlstischen Mühlen
treiben . — So unsere Wiener Zuschrift, von der wir
wissen, daß sie dje Ansichten von Personen in hervor¬
ragenden Stellungen wiedergibt . Und gerade deshalb
haben wir ihr hier Aufnahme gewährt . Es braucht
wohl nicht erst gesagt zu werden, daß die Empfindungs¬
weise, auf die jene Zuschrift gestimmt ist, anders tönt
als ^diejenige, mit der ein weitverbreitetes Gefühl auf
dieVorgänge inSüdtirol geantwortet hat . Und wiederum
sagen wir : Gerade wegen des Gegensatzes zu diesem
Gefühl möchten wir auch die Auffassung zu Worte
kommen lassen, die in Wien an Stellen herrscht, wo poli-
tisches Wetter gemacht wird . Es ist stets gut , zu wissen,
was gemeint ist, und wie es gemeint ist. Die Meinung
anderer über das, was sie so rn vielleicht überraschen¬
der Weise zu hören bekommen, steht dann ja immer nochfrei.

$

M . Innsbruck , 4. August. Der Verein der deutschen
Volksparter in Tirol hat Beschluß gefaßt , worin der
tressten Empörung  über das jeder Gesittung
Hohn sprechende Vorgehen welscher Fanatiker Ausdruck
gegeben und die Hoffnung ausgesprochen wird , daß die
Vorfälle den breitesten Schichten des deutschen Volkes
die Augen über die Tiroler Zustände öffnen werden.

sick. Innsbruck , 4.  August . Montag findet eine große
Protestverfammlung gegen die Vorgänge in Sudtirol
statt . Abgeordneter Erler und Professor Edgar Meyer
werden erschernen. Die für morgen in Persen geplante
deutfch.frwrndliche Kundgebung wurde verboten.

sick. Wien, 4.  August Die polnischen  Blatter
Galrziens fordern die polnischen Abgeordneten auf , von
der Regierung die Ausweisung Professor Meyers und
anderer preußischer Agstatoren zu verlangen . Die
Ausweisungen werden als Re p r e s s a I i e n gegen die
häufigen Polen -Ausweisungen aus Preußen gefordert

D§LrtsÄ§s Kerch.
* Hof- tuib Personal-Rach richten. Die Kaiserin  ae-

leitete gestern in Cassel box  nach Ploen abrinsenden Prinzen
Icachim zürn Bahnhof und begab sich dann zum Weblbeidener
DiakonissenhauZ, welches einer eingehenden Besichtraunaunterzogen wurde.

* Asiatischei: Besuch. Der König von Sram  ist
gestern nachmittag auf dem Lehrter Bahnhöfe in Berlin
mritels Soüüerzuges von Kiel eingeftwssen und von den
Herren der siamesischen Gesandtschaft empfangen wor¬
den. Nachdem der König die erschienenen Herren herz-
lich begrüßt hatte , erfolgte die Fahrt nach dein JicAel
Kafferhoft.

* Zu König Eduards Besuch. An. der am 14. August
vor König Eduard stattfindenden Parade werden die
Casseler Garnison und Regimenter aus Hofgeismar,
Münden , Arolsen und Saatfeld teituehmen.

* General von Liebert hat sich, wie die „B - Bürs .-
Ztg ." aus bester Quelle erfahren haben will, dahin ge¬
äußert , seine Angelegenheit aus dem Peters -Prozeß sei
als erledigt zu betrachten, da von keinem der Herren,
die den in Frage kommenden DisztplinargerichtSHSfan
apgehürten , ern Antrag megerr Beleidigung gestellt wer¬
den würde . Secne Entschuldigung, die diesen mügeteM
worden sei, habe genügt . Dementsprechend habe sich auch
der Ghrenrat mit dies>er Sache nicht zu befassen.

* Die 9lcfora des preußischen Wahlrechts. Die
sozîakdemokratische„BolkIstiumte" in Frankfurt will er¬
fahren haben, daß Fürst Bükow bei Beginn der neuen
Reichstagssession die Wänderung des preußischen Wahl¬
rechtes verkünden werde. Die Grundzüge dieses neuen
WahLsystems seien allgemeines , direktes und
geheimes  Wahlrecht , allerdings mit Plurak-
stimm  e für  Besitz und Bildung und ständiger Ver-
treltung der Landwirtschaft durch Delegierte der Land-

Msutag , a * Skrgüst 1SM . Seite 'S,

wirtschastskamWern. Dieses neue Wahlgesetz soll von
deur 1908 zu wahlerröen preußischen Landtag genehmigt
werden nud sei z-wischen Friedrich Na um a n n und dem
Fürsten Brilow als Enrschadtgung des Freisinns für ferne
Blockireue verabredet worden . Der Art îTel erregt großes
Aufsehen, obwohl man seine EinzeHeiten teils für Kom-
bination , teils für Mystisikation hält . — Offenbar ist
diese „Enthüllung " des sozialdemokratischen Blattes ein
Produkt der Phantasie.

* Pfarrer Gaisert . Der wegen Meineids verurteilte
Pfarrer Gaisert ist aus dem Landesgefänguis zu Frei¬
burg entlassen worden . Er kommt aber nicht mehr nach
seiner Gemeinde Gündelwangen zurück.

* Eine untersagte Demonstratio ». Die gegen de«
euchavistischen Kongreß in Metz von der dortigen Frei-
denkerverernigung beabsichtigte Protestversannnlung und
das Ankleben von Protestafftchen ist von der Behörde
untersagt worden.

* Polnische Organisatiow in Westdeutschland. Die
in dem holländischen Städtchen Winterwyk , wie schon ge¬
meldet, ab gehaltene Bersammilung sämtlicher Polenoer-
ein« des rhLtnisch-westfällschen Industriegebietes be¬
schloß die Gründung eines Züsammenschlusses aller west¬
deutschen Polenvereine , die Errichtung von polnischen
Konsumvereinen in Westdeutschland und Erhebung einer
ständigen K o p f st e u e r für den polnischen Naffonal-
schatz.

* Die Spieleraffare an der Neitschule in Hannover
hat i&fe Boykottierung des Hotels zur Folge gehabt, in
dem seinerzeit die Zusammenkünfte der Osftztere starr--
gefunden haben. Das Besu.Hsverbvt für Kastens Hotel,
das zunächst von dem Kommandeur der Reitschule für
die ihm unterstellten Offiziere ausgesprochen war , ist von
dem kommandierenden General des 10. Armeekorps auf-
genommen und ans sämtliche  Offiziere des Korps
ausg -edehnt wordem

* Der russrsch-englischü Vertrag ist bereits unter¬
zeichnet und der deutschen. Regierung notifiziert worden.

* Der Sozialistenkongrstz . Am Sonntag , 18. August,
dem Tage der Eröffuuug des rnt>ernlLtiowalen sozialffti-
>>chen Kongresses in Stuttgart , wird nachmittags 4 Uhr
aus deur Cannstätter Ralfen eine große politische Kund¬
gebung stattfinden . Von sechs Tribünen herab werden
gleichzeitig die Vertreter des internationalen Sozialis¬
mus Ansprachen halten.

Jximtn^ mb  LühndLWLgunZ.
wb. Zabrze , 4. August. Laut einer Meldung Lei

königlichen Bergwerksdirektion ist gestern zur Nacht¬
schicht auf deur Süd -, West- und Ostfelde der lküntgsgrube
nur ein ganz geringer Teil  der Grubenarbeiter
zur Arbeit erschienen, währerrd der größte Teil sich dem
Ausstande angelschloffen hat . Aus dem NorLfeld wird
zurzeit noch umverandert gearbeitet . Achtzig Bergleute,
die den Streik begonnen halten , wurden gestern ent¬
lassen: weitere Entlassungen dürften folgen. Der Berg-
arlbeitevstreik erstreckt sich nur auf das Süd -, Ost- und
Westselö d -r Königsgrube , während auf allen übrigen
Gruben , entgegen anderSlantenden Meldungen , unge¬
stört gearbeitet wird.

siä. Glerwitz, Z. August. Der Bergarbectevstreik «unuck
bedenkliche  A u s Le h n u n g an . In Königshütte
streiken 260», in Zabrze über 1000 Manu . Die Berg.
werkSdirektion gibt die Güsamtzahl der Ausstüuüigen
aus 400!) an . Die Hauptforderung der^Streikenden be¬
steht in einer 20proz. Lohnerhöhumg. ŝämtliche Schank-
stätten im Ausstandsgebiet wurden, geschlossen.

lack. Turin , 4. August. In Spezzia  dauert der
AuSstand fort . Nur die Arfenalarbeiter haberr die
Arbeit wieder ausgenommen. Truppen , welche einen
Gefangenen -Transport begleiteten, wurden von der
Menge angegriffen , beschimpft und mit S -teinen be¬
worfen , wodurch zwei Soldaten verletzt wurden.

wb. Belfast , 3. August. Infolge wiederholter A n.
griffe  auf F u Hr l e u t e haben die Behörden be¬
schlossen, von Montag ab Militär  in den Straßen
petrouill 'ieven zu lassen, um die Lastwagen vor Angriffen
zu schützen. Abends griff der Ptdb erneu Pottzeit -rauS-
portwagen an nmb versuchte, einen Gefangenen zn be¬
freien . Dre PolizeiLegleitmannifchaft wurde zuerst zu-
rückgetrieben, konntie aber , nachdem sie Verstärkung er¬
halten und von ihren Polizeiknüppeln Gebrauch gemacht
hatte , die angesammelte Wewschenmenge auseinander,
bringen , uwbei mehrere Verletzungen norkanren. Eine
Lore, die keine Bedecknngsmanuschaft hafte, wurde in
Brand gesteckt und die Ladung in den Fluß geworfen.

sick. Belfast , 8 AuMst . Der Ausstand der Kohlen-
träger ist beendet, der der Rollkutscher wird wahrifcheiu-
ltch' morgen üeigelegt werden. Die Schwierigkeiten mit
der Polizei sind ebenfalls beendet.

siä. Manchester. 4. August. Zwischen Arbeitern und
Arbeitgebern der Mützenbranche ist ein Konflikt ausge-
brochen. Die Arbeistgeber beschlossen, 8 00 0 Arbeiter
zu entlassen.  Sie wcigerrr sich, mit den Arbeiter-
syndtkaten zu verhandeln.

Osteeiteich-Ungarin«
Fürst F e r d i n a n ü von Bulgarien wurde gestern

vormittag in Ischl vom Kaiser Franz Joseph  in
cinstündiger Audienz empfangen, wormrs ihm der Kaiser
den Gegenbesuch im Hotel Bauer machte. Nachmittags
wohnte der Fürst dem Hosdiner beim Kaiser bei, an dem
auch die Prinzen Leopold mt &Georg von Bayern  tcil-
nahmen . Hierauf verließ der Fürst wieder Ischl. Die
Umgebung des Fürsten versichert, daß der Besuch einen
rein privaten freundschaftlichen Charakter hatte.

Die Polizei verhaftete in Oberlcutensöorf einen
preußischen Werbeagenten  für Kahlenarüeitcr
namens Johann Sadlo , der eingestand, am 31. Jult
20 Koblenarbeiter für Neumühl (Rheinland ) angeworben
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mtb expediert zu haben. Saülo wird wahrscheinlich
ausgewicsen  werden . Er Hatte die Verkleidung
eines Bergmannes gewählt und zum Schein in einem
Bruch Arbeit genommen.

ZLalrerr.
Die antiklerikale Bewegung , die aus Anlaß der

längsten Skandale in den Klöstern ausgebrochen war,
scheint nachzulassen, da es sich herausstellt , Laß Kinder
mit perverser Phantasie falsche Anschuldigun¬
gen  erhoben haben. Die klerikalen Blätter wehren
energisch die Verleumdungen sowie die tätlichen An¬
griffe ans die Geistlichen ab. In Rom wurden auf der
Polizei 2 0 0 W a f s e n s che i n e von Geistlichen ge¬
fordert . Auch der Vatikan denkt an eine energische Ak¬
tion durch einen Protest bei den auswärtigen Mächten.

Der Präfekt vvn Turin ordnete die sofortige
Schließung der dortigen Salesianer Filiale  an.
Bei der Erstürmung des Salefianer -Erzrehungsinstituts
in Sampierdarena verteidigten sich die Salesianer mit
Gewehren und Revolvern . In Spezia weigerten sich
40 Marinesoldaten , gegen die Bevölkerung vorzugehen.

Aus Ma n tun wenden ebenfalls wie vorgestern aus
Spezzia Unruhen berichtet im Zusammenhang mit dem
Sittenfkandal . Eine Batiste Kundgebcr plünderte die
Kirche und steckte die Kultusgogenstänöe in Brand . Aus
Genua  wird berichtet, daß die Kundgeber versuchten,
das Kollegium der Salesianer anzugreisen und in Brand
zu stecken.

FrankrerÄ ».
Zu Ehren Dr . Ferro uls  und seiner gleichfalls

/reiaelaffeuen Kameraden haben am Samstag große Fest¬
lichkeiten slattgosupden. Mittags wurde ein Stratzen-
umzug und abends ein Feuerwerk veranstaltet . Dr . Fer-
rvul dankte in einer vom Balkon des Rathauses herab
gehaltenen Rede für die Sympathiekundgebung und er¬
klärte , di- Lage sei nach wie vor dieselbe und der Kamps
müsse fortgesetzt werden.

An Bord des Kriegsschiffes „Bonvet " brach in Tou¬
lon in unmittelbarer Nähe der Pulverkammer
Feuer aus , daS aber glücklicherweisenoch rechtzeitig ge¬
löscht werden konnte. In der Nähe des Brandherdes
wurden zwei mit Ol getränkte  Arbeitskittel ge¬
funden , die bereits angebrannt waren . Eine Unter¬
suchung ist eingeleitet , da man annimmt , daß das Feuer
von verbrecherischer Hand gelegt worden ist.

Infolge der Explosion eines Geschützrohres an Bord
des Kreuzers „Courenne " sind, wie nachträglich sestgestellt
werden konnte, im ganzen 3 Matrosen getötet
und 5 verletzt worden , darunter 3 schwer. Unter den
Verletzten befinden sich2 Offiziere.

Aus Eeret wird berichtet, daß von 20 Gemeinöc-
ierwaltungen ., welche ihre Demission  eiugercicht
satten, 14 dieselben sofort nach Eintreffen der Nachricht
Iber die Freilassung der verhafteten Mitglieder _des

Komitees von Argcllicres zurückgezogen haben, die sechs
übrigen wollen diesem Beispiele folgen.

Modell an- s.
Wie aus dem Haag gemeldet wird , deutet alles dar¬

ruf hin , daß eine Verständigung bezüglich der Gründung
eines permanenten Schiedsspruches  erzieht
werden wird . Die Delegierten Deutschlands und Eng¬
lands sind im großen und ganzen mit dieser Gründung
einverstanden.

Movtirgal.
Die Beerdigung des konservativen Parteiführers

HintzeRibeiro  gestaltete sich zu einer großen natio¬
nalen Kundgebung , an der sich alle schichten der Bevölke¬
rung und Angehörige aller Parteien beteiligten.
. . . . ■»••••— '-

Aus Stadt und Zand.
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden,  ö . August.

"■Sonntag am Rhein und im Tamms.
- Der erste unbestritten schöne, wenn auch etwas sehr

warme -Sommer -Sonntag lockte die Menschheit zu Tau¬
senden aus den engen Gemächern des Heimes in Las
Freie . Sehr groß war die Zahl jener , die der „moderne
Zug" nach dem Westen an die Gestade des Rheines
führte . Das war tagsüber ein Leben in Biebrich und
all den anderen Rhcinorten , bis hinaus zu den Höhen
des Niederwaldes , aus dem erstaunt die trotzige Ger¬
mania ans all das bunte Mcnschengekribbel und Ge¬
wimmel zu ihren Füßen blickte. Die Eisenbahnzugc,
die Daunster , aus den Zentren großstädtischen Lebens
die Straßenbahnen führten Tausende an den Rhein.
Biebrich war der Sammel - und .Kreuzpunkt für all dre
Scharen . Wer sich gestern, gleichviel zu welcher Stunde,
am Landungsplätze der Dampfer aufhielt , der konnte ein
Bild großstädtischen Berkehrslebens beobachten, wie cs
in seiner Regsamkeit unsere großen Hafenstädte an
Tagen , da die Passagierdampfer der ersten Linien ein-
oder anslausen , nur bieten . Wie ein goldenes Band
lag der Strom da, in dessen leisem Wellenspiel sich bl itzend
die Sonnenstrahlen brachen. Und mit stolzer Fahrt
wühlte sich der Bug ungezählter Dampfer in das flüs¬
sige Gold, das geaen Abend, da die Sonne sank, wie
seuriae Lohe die Gebilde der Menschenhand umslammte.
Alle 'Dampfer rheinauf und rhcinab . waren bis znm
späten Abend derart besetzt, daß der traditionelle Apfel
wirklich in Ängsten geraten wäre um ein noch so kleines
Plätzlein am Boden . Hunderte warteten bei jedem Kurs-
schrff ans Beförderung , und wenn auch die heilige Her¬
ma nd ad ein Auge zudrückte, als die Schisser die zu¬
lässige Beförüerungsgrenze außer acht ließen̂ so fanden
viele doch immer noch keinen Anschluß. Sowohl die
Lokalboote als auch die großen Dampfer führten einen
gewaltigen Touristen - und Ausflüglerstrom daher . Zahl¬
reiche Vereine waren darunter , die oft von weit her
kamen, um ihr Ziel zu erreichen und sich's am deutschen
Rhein wohl sein zu lassen. Obschon die Fahrt im engen
Dahnwagen kein Vergnügen war , waren auch die Eisen-
Kchnzüge stärkst» Anspruch genommen. Aus allen Sta-

MrrsItlrÄLrrer © flgMßtt » Abend-Ausgabe , l . Blatt.
Nr . 360.

trauen spien sie ihren lebenden Inhalt ins Freie , und
die Rheinorte füllten sich bald mit dem Gewimmel froher
Menschen, in das Wagengerassel und das heulende Töff-
Töff der Autos wenig harmonisch klangen . Für die Hotel-
Industrie und den Wirtschaftsverkehr am Rhein war der
gestrige Tag ein Segen ; er hat die Sünden vieler Vor¬
gänger gut gewacht, wenn auch der Ausfall dieses srag-
würdigen Sommers kaum mehr gedeckt werden kann.

Dem Sonntag am Rhein , wie ihn hier unser Mit¬
arbeiter schildert, stellt sich der gestrige Sonn tag -im
Tauaus  durchaus würdig gegenüber . Der Erfolg
des ausnahmsweise schönen — fast möchte man sagen:
zu schönen Wetters — war ungeheuer . Er war so groß,
daß eigentlich die Sache für den, der mit dabei gewesen
ist, schon kein rechtes Vergnügen mehr war . Am stärksten
benutzt wurden zweifellos unsere zwei „Waldbahnen ",
die Bahnstrecke Wiesbaden -Niedernhausen mit ihrer
Fortsetzung und diejenige Wiesbadeu -Laugenschwalbach
und so weiter . Jeder Zug war überfüllt , namentlich
trifft das aber zu aus die frühen Morgen - und späten
Abcndzügc. Jeder „Klaffen-Unterschied" war auf¬
gehoben, es wurde hineingestopft, wo eine Tür offen
stand und ein Plätzchen frei war , und mancher brave
Bürger hatte unversehens eine heiße Schöne auf dem
Schoß sitzen— denn es ging nicht anders ; wer mit wollte,
durfte nicht zimperlich und genierlich sein. ^ Es ließ sich
da viel Amüsantes beobachten, aber trotz des Humors,
der ja Gott sei Dank nirgends ganz zu fehlen pflegt,
gehört so 'ne Bahnfahrt doch nicht zu den Annehmlich¬
keiten des Lebens , und mancher wird auf dem Heimweg
stille Betrachtungen darüber angestellt haben, daß des
Lebens ungemischte Freude namentlich keinem Sommcr-
sonntagsausslügler zuteil wird.

Dre kleinste Station der Waldbahnen war belebt;
in Auringen -Medenbach z. B . entstiegen jedem Wies¬
badener Zug Hunderte . In Niedernhausen herrschte ein
schier lebensgefährlicher Trubel . Jedes Waldwirtshaus
und zahlreiche, sonst recht bescheidene ländliche Wirts¬
häuser hatten ausverkaust . Wir mutzten in einem
schönen Taunusstädtchen beispielsweise einige Gasthäuser
aufsuchen, bis wir ein Sitzplätzchen fanden . Auch für
die Sommerwirtschaftcn und Waldwirtschaften des
Taunus gilt , was oben von der Hotel-Industrie der
Rheinorte gesagt ist: der gestrige Sonntag hat die Sün¬
den vieler Vorgänger gutgemacht. Hoffentlich sindet er
noch eine stattliche Anzahl gleich gut gesinnter ^ Nach¬
folger ! , _ •

Bow Limburger Samtätskolvnnerrtag.
Gestern morgen um 3411 Uhr wurde im „Preußischen

Hof" in Limburg die Versammlung der Führer und
Arzte der freiwilligen Sanitätskolonnen
vomRotenKreuz  für den Regierungsbezirk Wies¬
baden mit einer kurzen Begrüßung durch den Herrn
Bezirks -Inspekteur Do. Roth-  Frankfurt a . M . er¬
öffnet. Au derselben nahmen auch 24 Kolonnen (von 38)
Mit 365 Vertretern teil . Herr Kreisinspekteur Stabs¬
arzt a. D . Dr . R v m b e r g gab in einer mit großem
Fleiß und eingehender .Fachkenntnis • ausgearbeiteten
Abhandlung einen hochinteressanten Rück- und Ausblick
aus der Geschichte des Roten Kreuzes . Hieran reihte
sich die Arbeit des Kolounenführers Herrn Lcutnairt
der Landwehr Hamme  r a n - Frankfurt a. M . über
die neue Kriegö-Sanitütsorönung , respektive eine Ver¬
gleichung derselben mit der seitherigen Sauitäts-
kolonneuorönung . Zuletzt sprach der Herr Bezirks-
Inspekteur Dr . R o t h - Frankfurt a. M . über das
Kolouneuwesen im Regierungsbezirk Wiesbaden und
zeigte au Beispielen die Ursachen des Rückganges und
besseren Entwickelung der Kolonnen . Nach seiner An¬
sicht sind es besonders die Führer und Ärzte, welche den
größten Einfluß hierbei haben. Rühmend hob er die
Limburger Sauitütskolonuc hervor und empfahl zur
Nachahmung die Tätigkeit des Herrn EisenbaHusekretärs
Faust als Limburger Kolonnensührer . Mit einem kräf¬
tigen Hoch auf die kaiserlichen Majestäten wurde darauf
die Versammlung geschlossen.

Den ganzen Verhandlungen hatte mit dem größten
Interesse Exzellenz General v. Perthes  beigewohnt,
wie denn auch gegen Schluß derselben der Herr Regie¬
rungspräsident Do. v. Meister  erschien . Anwesend
waren scruer Oberst Winterberger - Weilburg und
Geh. Medizrnalvat Dr . Krause-  Cassel. Um 234 Uhr
nachmittags begannen die praktischen Übungen der
Kolonnen in dem Gelände „Unter den Weiden" auf dem
rechten Lahnufer . Eine große Anzahl Offiziere und
Ärzte , sowie eine Menge eingeladener Damen und
Herren hatten sich hier eingefunden . Sieben Kolonnen
mit 80 Mann waren an den praktischen Übungen betei¬
ligt . Die Limburger Kolonne baute zwei Pontons über
.die Lahn, die eine aus Fässern, die andere aus Rachen.
Die übrigen Kolonnen beschäftigten sich mit Übungen
an Verwundeten , die durch aktive Soldaten markiert
wurden . Es wurden Verbände geprobt und Verletzte
auf den verschiedenstenTransportgeräten zu Wasser und
zu Lande transportiert . Alle Übungen wurden mit der
größten Präzision ausgeführt und fanden den Beifall
der anwesenden Militärs und c-nderer Fachleute. An
die Übung schloß sich eine Kritik durch General von
Perthes und Medizinalrat Krause. Neben kleineren
Ausstellungen wurden die großen Fortschritte
anerkannt , welche die Sanitätskolonnen des Regierungs¬
bezirks Wiesbaden in den letzten Jahren gemacht
haben. — Infolge der großen Hitze wurde
ein Mitglied der Sanitätskolonne vom Hitzschlag ge¬
troffen und siet bewußtlos nieder . Ärztliche Hilfe war
rasch zur Seite . In der „Alten Post" trat nach der
Übung die Fiüelitas in ihre Rechte. s.

_ GerichtS-Versonalien . Assessor Dr . Sch re her von
hier wurde zunr Amtsrichter in Halle a. b. Cb- ernannt.

O. Kurhaus -Gartenfest . Tic mannigfaltigen , ebenso
interessanten wie anziehenden Unterhaltungen , welche
unsere Kurverwaltung Fremden wie Einheimischen auch
in der vorigen Woche wieder bot, fanden in dem G a r -
i enfe st mit Dop p e I ko n z e r t und großer
Illumination  am Samstag einen glanzenden Ab¬
schluß. Das Konzert wurde außer von/unserer üöer

RegimenitÄnnsikvon der Schwül m e r K a p e'Ile , eilte#
Easseler Musikschule, bestritten , die, zum Teil noch sehr
junge Leute, in der alten ob erste ffischeu Tracht , laugemr
weitzleineusn Taillenrock, ebensolchen Hosen mit langem
Gamaschen, roten Westen mit grünem Besatz und mit
Golbquasten verzierten Pelzmützen , in dem provisorischen
Musikpavillon Platz genommen huste. Ihr Dirigent uns
Lehrer Georg Henkel  aus Cassel war im schwarzen
Frackauzug erschienen, der sich vor der malerischen Gruppig
der Musiker etwas sonderbar ausnahm . DaS Orchester
hatte sich seine Ausgabe nicht 'immer leicht gemacht, aber
es entledigte sich derselben tot zufriedenstellender Weise . |
Unsere 8 0 et Kapelle,  Sie ja auch kurst effischeu Ur-  |
sprungs ist, brachte 'unter Kapellmeister Gottschalks  j
Leitung ein sehr ânziehendes Programm zu Gehör : ihre
vortrefflichen Leistungen erweckten lebhaftesten Beifall , -
der ihr auch abends vorher , an dem sic historische
Armeemärsche zum Vortrag gebracht, zuteil geworden
war . Die Illumination  bot entzückende Bilder ; (
ans dem Dunkel des Gartens leuchtete ein Meer von
farbigem Licht. Unter Leitung des Obermaschtnen-
meisters des Kurhauses F . Dörr  war bei der gewih
recht mühseligen Vorbereitung des schönen Schauspiels
aus die günstige Szenerie des Gartens in geschickter
Weise Bedacht genommen worden . Um so größer , war
der Erfolg . Alles war voll Bewunderung über die har¬
monische Berwendung von Tausenden von einfachen
Lichtern, JllumütMonslämpchen aller Art , Lampions
Nsrv, _ es sollen im ganzen 18 000 gewesen sein — die
geraden und schön geschwungenen Linien , sowie Figuren,
wie einem Schwan , einem Schiss und einem mächrigon
Anker, letztere auf der großen Weiherböschung, vereinig
waren . Bis weit in die Anlagen hinein leuchteten die
kleinen Lämpchen von den Rasenflächen und die bunt,
farbigen Lampions aus dem dunklen Gezweig der
Bäume . Alles in allem wieder eine sehr gelungene Ver¬
anstaltung.

— Militärisches - Der Ausmarsch der beiden.hiengo-tr
Bataillone des Füsilier -Regiments v. Gersdorsf iKurst, ) i
Nr . 80 nach dem Schießplätze bei. Darmstadt erfolg^
heute in früher Morgenstunde . Die Truppen wurüerr
mit der Bahn bis zur Haltestelle M es s e l (Strecke Darrrr-
stadt-Aschaffenburg) befördert und marschierten von
nach dem. nahen Schießplätze, wo bereits heute vor¬
mittag der erste Teil des Scharfschießens itatftana Jr >r
Laufe des Nachmittags werden dann die beiden
Bataillone von dem Schießplätze rrach dem Darmftadtrx
Truppenübungsplätze , deui sogenannten Griessteiwox
Sand , marschieren und in dem dortigen Baracke« ,ag-or
Unterkunft beziehen. Morgen Dienstag finden wieder
Schießübungen statt. wozu die Truppen wieder
dem Wessel« Platze rücken. Am Mitrwoch ersolgt ^ an -̂
die Rückkehr nach der Garnison . — Das 3. ^ autlLo n
(Homburg v. d. H.) hat dies alljährlich 1tartsindenc.e ge¬
fechtsmäßige Schavsschteßen bereits vor kurzem abg^

Ausverkauft lautete gestern abend die Parole a-rn
stirkus Cor ty - Alt hoff,  woselbst sich gegen
48  Uhr ein geradezu beängstigendes Gedränge epr,-
.stck"lte in dessen Verlaus cs sogar zu mrenbareit
Reibereien " kam. Mit Gewalt suchte das Publikum a n
ic beiden Kassenschalter heranzukommen , Frauen upt,
ander wurden achtlos beiseite gestoßen, und doch wutzt^
mnderte wieder unrk-estren, da um 348 Uhr bereits itit t
och Logen- und Sperrsitzplätze zu Haben waren mmewr-
ich für die in großer Zahl aus der Umgegend ge-
ommenen Leute war dies sehr unangenehm , da im b te
leiifc nur zu dem Zwecke gemacht hasten, den Zirms
Aachen Die Zirkus -Direktion nimmt vielleich. nach
en gestrigen Erfahrungen Beranlasfuug . durch
ichtmkÄ von weiteren Kassenstellen, dre .̂bsertlgung
es Publikums etwas zu beschleunigen.

- Das Rauchverbot in den Speisewagen. Wie 0?,
ist aut 1. Juli d. I . von der Preußischen « taatZ-

iahnverwaltüng angeordnct worden , daß m öen Äpctf e,
vagen nicht mehr geraucht werden darf . Da »( Berbo : t1t
lou dem Herren -Publikum vielfach Mit semftchten
üchlen ausgenommen worden und hat dahrn gmuhrt,
mß die Wagen weniger frequentiert werden . Am erp^
Anfrage bei der Speisewagen -Gesellschaft teilte diese mit.
laß sie sich ein endgültiges Urteil über die Wirkung dez
Rauchverbots noch Vorbehalten mochte, e-o viel ab ex
affe sich schon jetzt sagen, daß das Verbot in den D-Zuge^
von den Rauchern weniger unangenehm empfunden
iveröe als in den mit Abteilwagen versehenen Zugetr.

den D-Zügen können sich die Raucher nach Bo-
mdigung des Diners in ihre Abteilungen suruckzieher^
wo ihnen auch der Kassec gereicht wird . In den m Tt
Abteilwagen verschencu Zügen fei. dies aber erst auf
der nächsten Haltestelle möglich. Die Raucher musse^
also bis zur Ankunft auf dieser Station rm Lpeifcwago^
verbleiben und den Genuß der Zigarre embehren.

— über die Tragbettcn zur Beförderung von Krauko^,
hat der Minister der öffentlichen Arbeiten nachstehcudon
Erlaß an die Eisenbahndirektionen gerichtei: ^ te arag-
betien sür die Beförderung von Kranken haben ,ich
allgemein :» bewährt . Bon einzelnen ^Eisenbahnoirex-
tionen ist eine Verbreiterung der Vetren für dre Be¬
förderung starker Personen angeregt , eure fvlchc, ,t fedy,h
mit Rücksicht auf die Breite der Türöffnungen nicht a» ^
süstrbar Vereinzelt wird die Unterbringung oer Trgg-
stanaen ' in den Abteilen als schwierig und eine zwefto.
leicht abnehmbare Vorrichtung , die das Rutschen box
Stangen verhütet , als erwünscht bezeichnst, a-ie Vor¬
nahme dieser oder sonstiger kleiner Änderungen bleibe
den Eisenbahndircktionen überlassen. Nach Jahresfrist
ist zu berichten, in welchem Umfange die Tragbetten
Lause des Etatsjahres 1907 benutzt, welche Änderungen
daran vorgenommen worden sind und ob sich weitere
Änderungen in der Bauart als nötig herausgesteüt
haben. Da die verhältnismäßig geringe Benutzung üox
Tragbetten darauf zurückzuführen sein dürfte , daß ^
Einrichtung noch zu wenig bekannt ist, wollen die Eise^ -
bahndirektionen dafür sorgen, d"ß in der Presse ui d̂
durch Anschlag auf den Stationen erneut aus die
Verbesserung der Beförderung von Kranken vor¬
gesehenen Nsatznahmeu Hingewsesenwird . .



Nr . 360. Abend-Ansgabc , 1 . Blatt.
■o. Das Begräbnis des auf so tragische Weise ums

Leben gekommenen 11jährigen Eugen Nett  von hier
fand gestern vormittag 11 Uhr auf dem neuen Friedhose
statt. Eine große Zahl Erwachsener und Kinder hatte
sich— trotz der ungewöhnlichen Stunde und der Glut¬
hitze, die gerade herrschte — an dem kleinen Grab ver¬
sammelt. Die Erwachsenen standen angesichts der herz¬
zerreißenden Trauer der Angehörigen des Getöteten
ganz unter dem Eindruck des bedauerlichen Vorkomm¬
nisses, aber auch die vielen Kinder , die sich direkt und
indirekt an dem Begräbnis beteiligten , schienen den Ernst
des Augenblicks erfaßt zu haben. Und wenn auch, da
die Trauerseier nach katholischem Ritus sich vollzog, also
nur Gebete gesprochen wurden , ermahnende Worte
fehlten, so darf angenommen werden, daß sie doch eine
Lehre von dem kleinen Grab mit heimgenommen haben.

— Lebensmüde. Gestern abend gegen 11 Uhr be¬
merkte der Zugführer eines nach dem Rheingau fahren¬
den Güterzuges an der Ndosbach-er Brücke einen
Menschen, welcher aus dem Nebcngeleis-e der Brücke lag.
Sofort benachrichtigte der Beamte den Staüions -Haupt-
bahnhof Biebrich und der Mann wurde als ein ans
Wiesbaden  stammender Pionier  des Nassaiufcheu
Pionierbataillons in Kastell ermittelt und durch die
Polizei nach der Biebricher Unterosfiizierschulegebracht,
von wo sofort der Transport nach dem Truppenteil er¬
folgte. Der Grund zu dem Selbstmordversuch ist noch-
bekannt.

—- Durchgegaugen war gestern abend gegen 7 Uhr nt
öer vorderen Kirchgasse das Pferd einer Doktorchaise -
die vor dem Hotel „Nonnenhof " hielt - und rannte rn
rasendem Lauf die Luisenstratze Hinauf. Ein rn der
Nähe mit seinem Gefährt Haltender anderer Kutscher lief,
das Gefahrvolle der Situation erkennend , dem Durch-
gänger nach und schwang sich beherzt auf den Bock, wo
es ihm gelang, die Zügel zu erfassen und io oas Gefährt
an der Ecke der Dotzheimerstratze zum Stehen M bringen.
Sicherlich ttmrfte imrcf) «diese schnell entichwisene —at
weitere Gefahr abaewender, was um so urehr anzner-
kennen ist, als gerade nur diese Zeit ein starker verkehr
herrschte.

_Großer Ball tm Kurhaus . Der Verkauf von Vorzugs¬
karten für Abonnenten , d. h. Inhaber ^ von zahr ^ fremden-
inr +p'i Ätrifonlartert und 'Ernwohnerknrten , ZN 1 /2  zu . dem
am Mi^ och im K-urhausc stattfindenden großen Balle hat
bereits begonnen. ---

Theater , Kunst, Vorträge.
* Kurhaus - Für den Musikalischen Abend,

W % uröcrmallunq morgen Dienstag um 8siz Uyr tm
Sn Konzertsaale des ÄurhauW veranstaltet , sind wieder

Zukunftsreiche junge KünsMr gewonnen. Der innge
amerikanische Basfrst Robert Kent Parker  tritt ber dieser
Gelegenheit zum erstenmal in Dentichland öffentlich auf,
nachdem er als Mitglied der cngluchen, Parsifal -Tournee
durch qanz Amerika außerordentliche Erfolge lenjeits de«
Ozeans erzielt hat und kürzlich, als er zum erstenmal ,n
Hamburg den europäischen Kontinent betrat und sich daselbst
der Direktion des stadtthcaters vorstellte, nach einmaligem
Vrobesingen vermöge seiner gewaltigen Baßstimme und vor¬
züglichen Schulung sofort auf 5 Jahre iur das , Hamhurge.
Siadttheater verpflichtet wurde . Herr Parker bringt cm für
hier oairz neues Programm , da er die Don Juan -^ erenave
von Tschaikowskli und Lieder von Mac Dowcll, Bohm, Secchl
. .. s Pömen singen wird . Die stimmen der ^ elpziger.
berliner und anderer Zeitungen urck> Zeitschriften über den
Nianisten des Abends Artur R e l n h o l d sind einmütig rn
dem Oebe des Künstlers , Dr . Ertel nennt chn indem
„Berliner Lolalauzelgctzs einen Pianisten von außeroroent-
i-chem Talent . Dre „Signale für die musikalische -aelt
h'ckbcn sein großes technisches und mujrkalriches Können her¬
vor usw. Der Künstler wird,sich vier mit einem ungewohn-
lich interessanten und schwierigen Programme vorstellen, das
-u Anfang die Toccata und Fuge von Bach-Taussig, ferner
Phantasie in E-ckur von Robert Schumann / Kompositionen von
Elovin und Liszt bringt , darunter die Liszftche RliLpsoclie
bongroise Nr . 14. Die Klavierbegleitung des Sängers liegt
wieder in den bewährten Bänden des Herrn Walter Sucher.
Das Sommerfe  st, welches die Kurverwaltung anr Mittwoch
veranstaltet , findet , soweit der Garten in Betracht kommt,
im Abonnement statt und was deii großenBaü anbe.rrfft,
gegen Vorzugskarten für Abonnciiten zu VA  M . und Ball¬
karten zu 3 M . Für Gartenbesucher , welche gegen, Losung
der betreffenden Karte auch am Ball terlzunebmcn beabsich¬
tigen . empfiehlt es sich, schon gleich in entsprechender Geiell-
schaststoilette (Herren Frack oder dunkler Rock) zu erfchernen.

Nassarrische Irachrichterr ..
Zur Rheingaucr Winzerbewegung.

Für die am 15. August zu L st r i ch stattfindende
Winzerversammlung sind folgende Parlamen¬
tarier als Redner  gewonnen : 1) Reichstagsabgc-
ordneter Luitpold Baumann,  Weingutsbesitzer und
Bürgermeister zu Dettelbach a. M ., Mitglied des
bayerischen Landtages , Mitbegründer und 9. Vorsitzen¬
der des christlichen Bauern -Bereins für Untcrfranken:
(Abg. Baumann war Referent der Weinkommission).
2) Reichstagsabgeordneter I . Julius Schüler,  Land¬
wirt zu Ebringen bei Freiburg , Mitglied des badischen
Landtages , Präsident des badischen Bauern -Bereins!
(Abg. Schüler war Mitglied der Weingesetzkommission

'und des Weinparlaments ). 3) Reichstagsabgeordneter
^I)^. Dahlem,  Rechtsanwalt und Notar zu Lahnstein,
Mitglied des preußischen Landtages , Justitiar des nass.
Bauern -Bereins.

bl. Biebrich, 5. August. Die Eröffnung und In¬
betriebnahme  des vom Verein „Volkswohl" neuerbauten
W ilh elmsbad"  erfolgt morgen Dienstag 3 Uhr. —

Wegen Zechprellerei  wurde gestern abend der Zimmer¬
mann W. verhaftet.

-r.  Sonncnlicrg , 5. August. Das gestern von dem Raö-
sohrcrkl'ch „tz r o b s i n n" veranstaltete Dauer - Rennen
iSonneNberg -Frankfurt und zurück̂ fi:r Klubangchörige
nahm einen guten Verlaus . Zum Start waren 8 Mitglieder
ansetreten und legte der beste Fahrer die Strecke (ca. 85 Kilo¬
meter ) in 2,Stunden .31. Min . 30 Sek. zurück. Bei dem abends
im Vereinslokale „Zur goldenen Krone" stättgcfundenen
Familien -Äbend begrüßte der Vorsitzende Herr Wilhelm
Wintermeyer die Anwesenden und sprach in einigen kernigen
Worten den Teilnehmern am Rennen seine Anerkennung aus.
Die sodann vorgenommene Preisverteilung ergab folgendes
Resultat : 1. Preis Julius Wagner (2 Stunden 31 Min.
30 Sek.) , 2. Preis Wilhelm Wagner (2  Stunden 35 Min.
26 Sek.) , 3. Preis Karl Fernschild (2  Stunden 36 Min ..
4. Preis H. Bullmann (3 Stunden 10 Min . 10 Seid . Mit
einem Tänzchen, welches die Teilnehmer noch einige stunden
zufammenhielt , wurde die kleine Veranstaltung , die immer¬
hin eigen schönen Erfolg zeitigte , beschlossen.

Wrosdadsner Tagblatt.
-s . Bon der oberen Aar , 3. August. Wenn von ernem

Orte der oberen Aar gesagt werden kann, daß er sich durch die
Bahn und die Nähe Wiesbadens sehr vergrößert und ver¬
schönert habe, so ist dies Hahn.  Hahn hat erst im Jahre
1864 eine eigene Schule gegründet , und heute wirken schon
zwei Lehrer an derselben. Besonders hat sich die sogenannte
Schmelz — links der Aar — entwickelt, auf welche Alt -Hahn
immer etwas geringschätzig herabblicktc. Nach Alt -Hahn ist
nur die Obersörsterei gekommen, Ncu-Hahn (Schmelz) aber
hat den Bahnhof , drei "Fabriken und mehrere Kurhäuicr er¬
halten . Das Gelände über dem Bahnhofe wäre heute vieG
leicht mit schönen Landhäusern besetzt, wenn es nicht durch
die 15 Morgen umfassende Seilsabrik mit ihrer 370 Metzer
langen Seilbahn gesperrt wäre . Herr E r k e l hat aber west-
tzch dieser Bahn eine große Gartenanlage geschaffen, die der
Gegend zur Zierde gereicht. Weniger angenehm , präsentieren
sich die Lehmgruben der Backsteinwerke. Doch haben letztere
besonders die Baulust belebt und den Unternehmungsgeist an¬
geregt. Der Hauptverkehr spielt sich am Kreuzpunkte der
Aar - und der neuen Eisen - (scheidertal ) straße ab. Hierher
gehörte jetzt die „Eiserne Hand ".

-g. Aus dem Untertannuskreise , 2. August. Wie Vocken¬
hausen  haben auch noch einige andere Gemeinden des
Untertaunuskreises die Feldjagd  nicht verpachtet. Einer
der Ortseingesessenen übernimmt dieselbe für ein paar Mark
und teilt nun auf Wunsch Jagd -Erlaubnisscheine aus . Man
wollte auf diese Weise dem Wildschaden wehren , ohne bezahlte
oder im Frondienste geleistete Wacken ausstellen zu müssen.

.Die Jagdliebhaber in den Gemeinden können so aus billige
und ungefährliche ( !) Weise ihre Jagdlust befriedigen . Ob
nicht dem einen oder müderen gegenüber der jüngst bekannt
gewordene „Brcmserlaß " anzuwcnden wäre , wollen wir nicht
weiter untersuchen. So viel ist gewiß, mancher Pächter würde
für die Waldjag,d einen höheren Preis zahlen , er würde auch
den Wildschaden gern ersetzen, wenn man ibm die Feldjagv
zu angemessenem Preise überlassen würde . Die betreffenden
Gemeinden lassen sich also einen für ihre Verhältnisse be¬
deutend :n Gewinn entgehen. Zur Strafe dafür werden
ihnen auch noch die Unterstützungen für Wegcbauten — jähr¬
lich 500 M. und mehr — entzogen. In einem der Orte baden
denn auch schon Unterhandlungen über die Verpachtung der
Feldjagd stattgefunden . .

b. Nastätten , 3. August. Zur allgemeinen Freude der
ganzen Stadt sowie der Umgegend wurden kürzlich die
Kaufverträge  zwischen der" Firma KauAf u. Spindler-
Hslden, welche die Errichtung einer Seidenstass¬
weberei  däkhier beabsichtigt, und den Grundbesitzern aüge-
schlessen. Zunächst hat aber die Firma noch zur Bedingung
gemacht, daß für den Fall , daß sich einzelne Grundbesitzer mit
der Hergabe ihres Geländes nicht einverstanden erklären sollten
und dadurch das ganze Projekt scheitern würde , die Kauf¬
verträge als nicht aibgeschlossen betrachtet werden müßten.
DaS wird Wohl hoffentlich nicht cintreten , vielmehr erwartet
wevd-n, daß die einzelnen rückständigen Besitzer sich bald zur
Hergabe ihres Geländes entschließen werden, zumal der Kauf¬
preis die Taxe einhalbmal übersteigt. Auch dürfen die
Herren etwas mehr an das Interesse der Allgemeinheit , der
Stadt denken und nicht nur um ihren eigenen Vorteil be¬
sorgt sein. — Nachdem sich die Zahl der Schüler fiir die
ü ö lhe r e S h UI e . welche dahier errichtet werden ftll , immer
vermehrt , kann dieses Unternehmen als gesichert betrachtet
werden. , Hier kann nicht genug aus die Vorteile , welche der
Besuch einer solchen Schule mit sich bringt, .aufmerksam ge¬
wacht werden . — In letzter Zeit ist eine Anzahl Brief¬
tauben zu geflogen,  deren Eigentümer bereits zum
Teil ermittelt sind, im übrigen noch ermittelt werden müssen.

R. Offenbach (Dillkreis ) , 3. August. Unser Dorf ist eins
der reichsten im Ahrdtalc . Es ist die einzige Gemeinde, in der
keine Gemeindesteuern erhoben werden . Den Reichtum
bilden ausgedehnte Kalkstein- und Ouarzitbrüche , sowie große
Waldungen . Aber auch viel :l n b e n u tzt e s Vermögen
fmdet sich in unserer Gemarkung . Dazu gehören dtoa 1300
Morgen Weiden,  die wegen ihresZustandes nur wenig aus¬genutzt -Derben können. Der größte Teil der Weiden ist mit
Ginstern , Schwarzdorn , Weißdorn , .Hase'lsträuchern und der¬
gleichen bewachsen, so daß an eigentlicher Weide nur wenig
übrig bleibt . Viele Teile der Weide sind von so günstiger
Beschaffenheit, daß sie von Zeit zu Zeit vom Gestrüpp ge-
reiuigt und zum Kartoffel - oder Getreidebau verwandt wer¬
den. Sonnig gelegene Abhänge hat man mit Obst bau men
bepflanzt , aber aus ertragreiche Ernten ist nicht zu rechnen,
da an vielen Stellen die Sträuchcr und Unkräuter die Bäpmc
zurückhalten. Es herrscht leider über den Obstbau noch viel
Unklarheit , trotz aller Bemühungen von Behörden und Fach¬
leuten . Die Bäume werden gesetzt, aber Pflege und
Düngung werden versäumt . Für die Gemcindebaumwärter
werden meist nur ein paar Mark bewilligt Und danach ist dann
auch die Arbeit . So kann cs Vorkommen, daß wie bei uns
die Gcmeindeobstanlagen durch Nichtvertilgung von Obstbaum¬
schädlingen und dergleichen deii Obstbau der gaiizen Gegend
schädigen. Wir haben , zum Beispiel schon seit Jahren die
Mistel auf Gemcindcobstbäumen, aber es scheint bald, als ob
diese Pflanze hier den Schutz der Naturdenkmäler genieße.
Ungezähltes Geld ließe sich durch eine rationelle Behandlung,
Umwandlung und Bewirtschaftung unserer Weiden ercherben.
Es wäre dic 'schünstc Gelegenheit geboten zur Anlage von Fett¬
weiden, Fohlen - und Jungviehweidcn . Auch könnte die Schaf¬
zucht noch viel intensiver betrieben werden . Dieselbe ist aber
mit der fortschreitenden Verwüstung unserer . Weiden zürück-
gegangen, so daß wir heute nur noch eine Herde haben gegen
zwei in früheren Jahren . Der gute Wille zur Herbeiführung
anderer Zustände in dieser Beziehung ist wühl .da, aber , es
scheint an dem Verständnis zu fehlen. Vielleicht wird man
noch einmal zu der Erkenntnis kommen, daß bei un§ das
„Geld aus der Weide liegt ".
- - -- rrrjn-::FBll'.'aWDt»|»̂ ,W«I||llIIII■ HWlin - --

Gerichtssaal.
Ein Nachwort des Verteidigers im Hau -Prozctz.
Im neuesten Heft des „März " veröffentlicht Rechts¬

anwalt Dr. Dictz, der Verteidiger Haus , „Gedanken zum
Prozeß Hali", in denen er aus den Verhandlungen eine
doppelte Lehre zieht. Zunächst habe der Prozeß wieder
einmal gezeigt, daß unsere Juristen p s y cho l o g i s ch
besser vurgebilöet werden müssen, daß sieAnthro-
polvgic , Sozial - und K r i m i n a l p s y cho l v g t c
studieren müssen.

Dann wäre es ein Ding der Unmöglichkeit, daß in
einer acht Monate dauernden Untersuchung eine Per¬
sönlichkeit, wie der Angeklagte Hau, über dessen Schuld
oder Nichtschuld ich heute jedes Wort vermeide, einer so
vollständigen Verständnislosigkeit begegnen würde , daß
man sich darüber ausregte und verwunderte , daß er als
junger Student „selbst nach dem stärksten Alkoholgenuß"
sich mit käuflichen Frauenzimmern abgegeben habe, daß
er Schiller einen „schwindsüchtigen Dramensabrikanten"
nannte , das; er, der im Jahre 1601 als zwanzigjähriger
Student mit einer sechs Jahre älteren jungen Dame,
seiner späteren Frau , dnrchbrannte , späterhin , als diese
dauernd krank war , nebenhinaus ging, und daß dann
schließlich ein solcher junger Mann , der in einem Jahr
zweimal von Washington nach Konstantinopel fuhr , sogar
noch zu einem Rendezvous von London nach Baden-
Baden gefahren sein wollte. Und mit ein bißchen mehr
Psychologie würde man es auch umgekehrt nicht von
vornherein für selbstverständlich gehalten haben, daß er,
der Professur und Praxis in Washington hatte, und dem
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außer Vater und der ermordeten Schwiegermutter noch
reiche Verwandte in Fülle zum Anpumpen zur Ver¬
fügung standen, ohne einen derartigen Versuch zu machen,
lieber einer Erbschaft von fünsnndsiebzigtausenü Mark
wegen diese Schwiegermutter ermorden werde unter
Umständen, unter denen er seine ganze Existenz mit
Frau und Llind notwendig ruinieren mutzte und in
einer Art der Ausführung , die ihm im Raubmürder-

.examen sicherlich die Note sechs einbringen müßte. Und
mit etwas mehr Psychologie würde man auch nicht ui
dem, was in solchem Falle die in ihrem Heiligsten schwer
gekränkte Ehefrau als die „Schuld" ihres Mannes , die sie
ans dem Leben treibe , bezeichnet, die Schuld an dem
Mord ohne weiteres sehen, und auch nicht darin , daß sie
auch von ihm die Beschreitung des gleichen Weges ver¬
langt , den sie beide schon im Jahre 1901 einmal betreten
hatten.

Die zweite Nutzanwendung , die der Verfasser zieht,
gilt der Reform des Strafrechts und des Strafprozesses:

Mit etwas mehr Psychologie in unseren Juristen
würde man auch längst diesen Strafprozeß hinweggefegt
haben, der es ermöglicht, daß in einent Falle , wie dem
Fall Hau, auf dem Boden des Gesetzes und mit Billigung
der oberen Instanzen die H e i m l i ch feit des Jngni-
sitionsprozesfes  so weit getrieben werden kann,
daß dem Verteidiger bis zum 7. März 1907, also bis zu
vier Monaten seit der Tat jegliche  A k t e n e i n s i cht
(mit Ausnahme der Sektions - und Augenscheinsproto¬
kolle und der Protokolle seines eigenen Klienten , die
man ihm nicht verweigern darf , und mit denen allein er
nichts anfangen kann » verweigert wird , während sie
dem Staatsanwalt unbedingt und jederzeit freisteht : und
daß man demselben Verteidiger , dem man so die Akten-
einsicht verweigert , am 4. Februar 1907 eine Frist von
drei (!) Tagen setzt „zur Äußerung ", ob er mit der Un¬
terbringung seines Klienten in einer Irrenanstalt ein¬
verstanden fei; und daß man auf das Jammergeschrei des
Verteidigers , eine solche „Äußerung " ohne Kenntnis des
Alteninhalts sei doch die reine Farce , gegen deren Zu¬
mutung er protestieren müsse, ihm väterlich eröffnet,
„Bitten und Proteste " kenne die Prozeßordnung nicht,
und ihn ersucht, „im wahren Interesse " des Angeklagten
das Verfahren doch nicht „unnötig zu erschweren." Und
daß man am 24. Januar 1907 die Korrespondenz des An¬
geklagten mit seiner Ehefrau in deren Händen beschlag¬
nahmt, was nach 8 97 der Strasprozeßorünnng nur ge¬
schehen darf , werrn die Ehefrau „der Teilrrahme verdäch¬
tig" ist — Not abene!izwcieinhalü Monate nach dem Be¬
ginn der Untersuchung! — und gleichzeitig auch ihre
Korrespoudeuz „aus Baden und Rheinpreußen ", also die
mit dem Berteidiger und den Angehörigen des Mannes!
und daß, nachdem man das Gesuchte nicht gefurrden, der
Herr Staatsanwalt die „Liebe gnädige Frau " persönlich
ersucht, den gesuchten Brief freiwillig auszuliefern, ' „ver¬
pflichtet dazu sind Sie freilich nicht" ! und daß, nachdem
mit Brief vom 27. Februar 1907 die Ehefrau förmlich
unter Berufung auf das Gesetz jede weitere Aussage ver¬
weigert hat, am 23. März 1907 die Polizei in München
ersucht wird, bei Professor x.  daselbst zu erheben, welcher
Art die Erkrankung der Frau gewesen sei.

Dr . Dictz erklärt weiter , daß er ein unbedingter An¬
hänger der Schwurgerichte sei. Wenn eine Jury in einem
einzelnen Falle sehlgegriffen habe, so könne das nicht
gegen die ganze Institution ausgenutzt werden.

Uermischtes.
0 . X. Das größte Schiff der Welt. Aus London

wird , berichtet: Mit lebhaftester Spannung sehen die
Engländer dem Ergebnis der Tanseudmeilen -Bersuchs-
sahrt um die irische Küste entgegen, die das größte Schiff
der Welt, der neue Cunard -Darnpser „Lnsitania", vom
Clyde aus nach Livevpol unternommen hat. Es soll
aber nicht nur das größte, sondern auch das schnellste
der Welt sein: man gibt sich in England der Hoffnung
hin, mit diesem Riesendampser das ,M-aue Band des
Ozeans " wieder an sich bringen zu. können. Während
der Dam Pier des Norddeutschen Lloyd „Kaiser Wil¬
helm II .", der 80 Fuß kürzer ist als die „Lnsitania ", 23%
Knoten erreichte, soll das neue Schiss 25 Knoten laufen.
Es wird sich bald zeigen, ob sich diese Hoffnungen er-
fiillcn werden : einstweilen ergehen sich die Londoner
Blätter in Schilderungen der erstaunlichen Pracht der
Ausstattung und in Zahlenangaben , die allerdings etwas
Berblüfiendes haben . Die „Lnsitania ", die 25 000 000 M.
gekostet hat , ist 785 Fuß lang und hat einen Tonuengehalt
von 32 500. Die Maschine entwickelt 68 000 Pferdekrafte.
Das Schiff kann die Bevölkerung einer kleinen Stadt
von 3150 Seelen mit sich führen : es bietet Raum für 556
Passagiere 1. Klasse, 500 2. und 13003. Klasse, dazu einer
Besatzung von 800 Köpfen. Die Ausstattung zeigt allen
Komfort, wie er heute aus den großen Schnelldampfern
üblich ist. Lifts , Telephon , türkische Dampf- und Nadel-
bäider, eine Turnhalle , Kinderzimmer , für Leute mit
großer Börse ganze luxuriöse Wohnungen in prächtigster
Möblierüng und mit allen Bequemlichkeiten, die man
nur in einer Wohnung ans dem Lande haben kann —
das sind einige der modernen Errungenschaften , die sich
in solchen Schissspalästen finden . 1200 Fenster spenden
das Licht in den Jnnenräumen , und am Abend flammen
gegen 5000 elektrische Lampen aus.

* Den höchsten Rekord in Niederschlägen erreichte de:
diesjährige Monat Juli im Vergleich mit allen seinen
Vorgängern während der letzten 60 Jahre . Seit dem
Jahre 1818 werden die Niederschläge gemessen, und das
Ergebnis auf vorgedruckte.n Postkarten an das meteo¬
rologische Institut mitgetcilt . Solcher Beobachtungs¬
stellen gibt es in Preußen und den kleinen angrenzen¬
den Staaten 2537, zu denen sich noch 200 kleinere Statio¬
nen hinzugeselleu. Außerdem bestehery, noch in bezug
auf Gewitter .1157 Beobachtungsstellen. Bayern , Sachsen,
Württemberg und Baden sind nicht mit eingerechnet.
Bisher war der Monat Juli des Jahres 1858 der regen-

. reichste von allen Jnlimonaten , bis ihn der diesjährige
von seinem „Ehrenplatz" verdrängte . Die genauen
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Zahlen sink» indes noch nickt zusammengestellt. Von den
einzelnen Provinzen dürfte Schlesien auch diesmal wie¬
der ein „führende Stelle " einnehmen.

Kleine SstrorrUr.
Ein schwerer Kirchenraub ist in Berlin verübt

worden . In der St . Sebastiankirche auf dem Garten¬
platz wurde ein Einbruch verübt . Die Diebe erbeuteten
eine silberne vergoldete Monstranz , etwa 50 Zentimeter
hoch, im Werte von 2500 M . und einen etwa 40 Zentim.
hohen silbernen Kelch im Werte von 120 M . Die Diebe,
die wahrscheinlich berusmätzige Verbrecher sind, haben
die Kirchentür mit einem Nachschlüssel geöffnet, vor¬
läufig fehlt jede Spur von ihnen.

Zu de» Berliner KiuLsrmorSe«. Ein aus Berlin
in Wien eingetroffener Mann verübte in der Maos;-
Kratze ein Sittlichkeitsattentat auf ein sechsjähriges Mäd¬
chen, flüchtete jedoch, als er sich entdeckt sah. Die Poler¬
zei stellte Erhebungen an , ob die Tat mit den rn Berlin
lerübten Kindermorden in Zusammenhang steht.

Zum Mordprozeß Hau . Die „Hamburger Neuesten
Nachr." melden aus Karlsruhe , der Oberstaatsanwalt
habe auf eine Beschwerde hin das Er m itt e lung s-
verfahren  in Sachen der letz gemeldeten
lastungsbeweise für Hau von Amis wegen angeordnci.

Jus Kadern und Kurorten.
Bad We' lbach. 31. Juli . Unter den hiesigen Kur¬

gästen 'befindet sich zurzeit ein wohISelmLter tzerr . der durch
b:sonders regelmäßigen Gebrauch der F ^ rmritel rn dertnr -en ßeit von 8 Laven nicht weniger als le> * mno uoer
fli' ffigenGewichtes verloren hat , obns nck rm Men und
Trunkm besondere Einschränkungen auserlegt zu haben,
Freude des Patienten wurde aber noch weicntlich erhöhttoii-ch die Tatsache, daß sieh schon nach wenig Tagen der
Rheumatismus zu verlieren begann und er , der sich anmngs
nur mühsam an Stöcken fortbeweaen tonnte , nun wiüde
imlch^ nd munter zum Bade eilen kann. Auch von anderer
Eeitr> hört Ivan nur Günstiges über die Wirkung de-' -vades,
dL sekner Erfolge bei Saks - und Kehlkopfleiden wegen ernst
das WS-bbcWr . c US  et ' » n
Latz Goethe, de" in Wiesbaden auch, W-ilbacher Wasser zurKur trank, über dies des üoücs voll war, gebt u. a. au»
einem Briefe hervor, den, er am 4 f Z

Wagen fünfzig Reisende enthalten haben, von Lenen
nicht ein einziger gerettet werden konnte. Bisher wurden
dreizehn furchtbar verstümmelte Leichen geborgen.

hd. Poris , 5. August. Nach einer Meldung aus
Angers sollen bei dem Unglück zwanzig Personen getötet
worden sein. Der Zugführer und der Heizer erreichten
schwimmend das User. Man glaubt , daß auch andere
Personen sich aus eigener Kraft gerettet haben. Aus¬
länder sind nicht unter den Verunglückten. Die Stadt
Angers ist in furchtbarer Erregung , da die Organe der
StaatsbahnVerwaltung den um das Schicksal ihrer An¬
gehörigen besorgten Familien nur eine ganz unvollstän¬
dige Liste der Opfer geben konnten. Eine Anzahl Urzre
ist nach dem Ort der Katastrophe mit Automobilen alb-
gegangen.

hei. Paris , 5. August. Die Eisenbahn -Katastrophe ist
nicht einer Zugentgleisung , sondern einem teilweisen
Einsturz der Brücke  zuzuschreiben . Während der
Zug die Brücke passierte, brach unter der Last des Zuges
plötzlich die Brückenbahn ein. Hierdurch stürzten Loko¬
motive, Tender , ein Packwagen und ein mit Reisenden
.angefüllter Wagen ab. Die anderen Wagen kamiKr Mm
Stillstand und machten vor der gähnenden Öffnung Halt.
In örchen Wagen brach eine furchtbar  e P a n t f aus.
Biele Passagiere hatten durch den Anprall , der Wagen
Verletzungen erlitten . Der ins Wasser gestürzte Wagen
3. Klasse verschwand sofort in den Fluten , so daß sich
von seinen unglücklichen Insassen kein einziger
befreien konnte. Zwei Kompagnien des 6. Genre-Regi¬
ments aus Angers sind zur Stelle . Der Vrigadegeneral
leitet, die AufräumungKarbeiten . Die Bergungsarbe, ..en
sind sehr schwierig. Die Strecke, aus der oer Unfall
passiert ist. gehört zum Skaatsbahnnetz.

rvd. Paris , 5. August. Die Zahl der bei dem Eisen¬
bahnunglück von Les-Ponts -de-Gö Verunglückten konnte
bisher noch nicht genau festgestellt werden . Die An¬
gaben schwanken zwischen 30 und 10. Viele Zeichen
sind so verstümmelt , daß ihre Identität noch nicht er¬
mittelt werden konnte.

Tromsoe , 4 August . Die Eisverhältnisse gestalten
sich günstig Von Weltmann  sind Briefe einge¬
troffen . Die Reparaturen am Ballonhause , sind jetzi
beendet . Wellmann will anfangs August aufsteigen . E?
ist alles wohl.

Volkswirtschaftliches.

BeMaffenücit' an Orll'ünd' StU 'u überzeugen Daß auch
-der jüngst in-Wiesbaden verstorbene erste Arzt DcutschlanvS
Echemrat v Bergmann  Gelegenheit hatte, sich pemonlich
>von der ganz eklatanten Wirkung der Werloachcr Quellen

■vi  überzeugen ", scheint ebensowenig bekannt zu sein wi-
dü Tatsache, daß erste Berliner Ärzte Ha Sle.denden vor
allem Weilbach empfehlen. Wenn trotzdem dw Sarfon keine
günstige ist, io liegt das ia zum Teil an der ôit .crung,
die sich in dem geringen Besuch aller Bader geltend maan,
zum Teil wohl auch an dem Umstand, daß für W Unh -
Haltung der Fremden wenig ge,oryt werden kann Cp nich-
fcurcö öcnbcficrtc Einrichtungen uno büret) DxcHamc srch
Gäste anzwben ließen, wäre gewiß für die .steglerung, der
das' Bad gehört, zu beachten. Ein Luxus- und Mm.oad
brauchte es darum noch nicht zu werden: aber für ..eioend^
bedarf es dessen auch nicht, und den wohlverdienten aus
ernes hervorragenden Heilbades kann rer t-.ernste unttl . >.n
rmffaurschcn Badeorten jederzeit in Anipruch neomen.

— Bad Wildungen, 1. August. Die Frequenz betrug am
81. Juli 7621 Personen. _

* Bilz' KaturveilLnttalt. Die Sommeriarion rn. oer
Bilzschen Naturhellanstalt Radebeul - Dressen
hat wieder begonnen. Aus allen Landern itromen die llr-
bclungSbedurftigen heübei, um sich f.n diesem alt-renommierten, in der paradiesisch schonen—osznrjZ oer ^ re^d n̂
gelegenen Sanatorium zu erholen und zu.kräftigen, reip. ore
Gesundheit wieder zu erlangen. Und taNachllch sind in dieser
Anstalt die Bedingungen hierfür gegeben: Gute reine Luft,
Part - und Waldanlagen ln unmittelbarer Rahe der Anstatt,
die Anwendung aller modernen Hcrlfaktoren (-.jcht, >-.ust»
Senne, Wasser, Bäder, Güsse. Mastage, tzlektr'S'tat, Dratj
tragen dazu der, um rnöalichst gute Kurresultatc zu erzielen,
während durch die nahe Residenz, die Ausfluge Ni die lach-
srscho Schweiz ilsU)., lotoio doo. auroaoudou irrt̂ rrratrouarou.
Verkehr für die Unterhaltung bestens Sorge getragen ist.

Marktberichte,
m. Bingen, 2. August. Der Zutrieb auf den gestern hier

abgehaltenen Groß - und Kleinvieh markt  stellte -ich
nicht ganz so groß wie bei dem letzten Markte. Er stellte sieh
auf ungefähr 450 Ltück Großvieh, SO—90 Kälber und einen
Wagen Ferkel. Der Vormarkt wies bereits einen flotten Ge¬
schäftsgang aus, wurden doch vorgestern 150 Tiere verkauft.
Die meisten der ausgetriebenen Tiere gingen gestern in
anderen Besitz über, und zwar bei wenig veränderten Preisen
für Großvieh. Schweine und Ferkel wurden jedoch oi^
höher bewertet. Die Preise stellten sich, für Vi-  bis stijährige
Kälber auf 62—77 M., für Jährllpge auf 94—100 M., für
junge Kühe von kräftigem Körperbau aus 260—290 M„ für
ältere, milchgebende Tiere aus 230—250 M-, für ältere,
trockenstehende Kühe auf 170—190 M-, für starke, hochträch,
tige Kühe auf 300—380 SK., für Fahrkühe auf 340—390 :9>
Fahrochsen leichten Schlages kostetchi 740—860 M,. Fahrochien
schweren Schlages 890—950 M. das Paar . Die erzielten
Durchschnittspreisestellten sich im Zentner Scklachtgewrchy
sür Ochsenl . Qualität auf 81—85 M-, für 2. Qualität auf
76—80 M-, für 3. Qualität auf 73—756M-, für Rinder und»
Kühe 1. Qualität aus 75—77 M., 2. Qualität auf 70—72 Sft
für 3. Qualität auf 36—66 M„ für Kälber 1. Qualität ans
83—85 M-, für 3. Qualität auf 74—76 M-, für 3. Qualität
auf 71—73 M. Ferkel erbrachten dos Paar 50—60 Dt. .
Schweine wurden in der Umgebung zu 68—70 M- im Zentner
Schlachtgewicht verkauft. Der nächste Viehmarkt findet am
Dienstag, den 13. August, statt.

zetzte Nachrichten.
Kontinent at - Telegraphen - Ko mp a g n i e.
Baris 4 August. Heute fanden die Stichwahlen zu

Sport.
* Vom Mainzer Sportplatz. Zur nchrer des z-hn,ährigen

Sestetz-nö des Sportplatzes fand gestern großes Juür-läums - Rennen  statt . Das Rennen war von ca, 4000
Personen besucht. Der Kampf um den zzubrlamrwprei» (M
Kilometer, drei Barprerie von 1e>00, 1000 und 500 AOs ge-
stattete sich äußerst interessant, sreger wurve: Robert
HCi 'cI - W icshaden  mit 9 Punkten, zweiter Bendrsdi-
Kairo mit 5 Punkten , Drescher-Mainz fuhr den dritten Lauf
nicht mit _ Beim kleinen Jubiläumspreis 11000 Meter, drei
-Barvreise) wurde erster: O. M a y er - Ludwigshafen rn
1 Min. 45 Sek., zweiter X Betünger-Ludwigsbafan und
dritt-r Q. ellemann-Kopenhagen. Um den Zubelpreis (1000
Meter. 4 Ehrenpreises konkurrierten nur alte wahrer. Als
erster ging durchs Ziel H. Struth,  als .zweiter G. Drescher,

^dritter W. Koch und vrertcr I . Boos, lämtlich von Mainz.
R. Grünewald-Mainz gab bei der letzten, Runde auf. Im
Tandemsähren i2000 Meter, drei Barprenej wurden erste:
£ Matze r. und I . B e i t i n a e r - Ludwigshafen trt
^Min 58S "k., zweite H. Kullmann-Biebrich und Tb. Wanne-
maLer-GinSheim. dritte G. Barth-Kostheim und O. Helle-
mann-Kopenhagen. Das Vorgabefahren H000 Meter, drm
Barproisei wurde von E. Müller - Pforzheim mit 100
Meter Vorgabe als erster gewonnen, zweiter war O. Mayer-
Ludwigshafen, dritter O. Hellemann-Kopenhagen. — Beim
Motorrennen der Schrittmacher legte Jul . Pokornv-Mainz
als erster 5 Kilometer in 4 Min. 31 Sek. zuruck, zwerter wurde

. Leim. <5 eck cl - Wiesbaden. — Im Trostfahren wurde erster
trab kurz vor.ücr erlittener Verletzungen an beiden Beinen
F Knappke-Lc'pzig, zweiter L>. Kullmann-Biebrich, dritter
Th Wanneinachcr-Ginsbeim. Ein kleiner Unfall beim Vor¬
gabefahren. wobei Knappke und Barth stürzten, hatte kerne
schwere Folgen für beide.

den Üerteralrätcn statt . FerrouI  und die Kamst
daten der protestierenden Wernbauern oes Deparre
wents H<erault sind gewählt worden.

Paris , 5. August. Um 2V, Uhr morgens sind von
141 S t i ch wähl  e n bei. den Generalratsmahlen 137
Resultate bekannt . Hiernach sind gewählt von Len
Konservativen und den Mitgliedern der Aktion Liberale
17, Republikaner , Progressisten und Gemäßigte 18,
Republikaner der Linken, Radikale und radikale Sozba¬
tisten 88, geeinigte und unabhängige Sozialisten 18. Die
Konservativen gewinnen 9, verlieren 11 Reandaie, dir
Progressisten gewinnen 5, verlieren 12, die Republikaner
der Linken und Radikalen gewinnen 19, verlieren 17,
die Sozialisten gewinnen 12, verlieren 5. Unter den
Gewählten sind drei Senatoren und sechs Deputierte.
Ein Senator und zwei Deputierte unterlagen.

wb. Paris , 5. August. Zwischen Radikalen und
Sozialisten kam cs gestern abend noch Bekanntwerden
deS Resultates der GeneralratKwahlcn auf dem Kapitol
zu einem heftigen Z u s am m e n stoß . Die Sozia¬
listen wollten den Radikalen eine Tricolore -Fahne ent¬
reißen . Es entstand ein allgemeines Handgemenge.
Gendarmerie schritt ein, sie wurde von den Sozialisten
mit Schimpfworten empfangen. Gegen einen Gen-
üarmerierittmeistcr wurde von einem bisher nicht er-
mitte .siön Ruhestörer ein Brerglas geworfen . Der
Rittmeister wurde an beiden Augen schwer verletzt. Erst
als Artilleristen den Gendarmen zu Hilfe kamen, konnte
die Ruhe wieder hergcstcllt werden.

Rohan ( Dep . Charente JnfLrieure ) . Das ja =
panische Geschwaöer  ist nach San Sebastian
abgefahren , wo der König von Spanien ihm einen Be¬
such abstatten wird.

Bordeaux , 4. August . Der Redakteur der franzö¬
sischen Sportzeitung , der gestern bei dem Automobil-
unfall verletzt wurde , ist heute abend gestorben.

Madrid , 5. August. Ein gestern abgehaltener
M i n i st e r r a t , der fünf Stunden dauerte , beschäftigte
sich mit den Noten Frankreichs betreffend die Casa¬
blanca - Angelegenheit.  Einigen Journa¬
listen, die nach Sttzungsschlutz Mitteilungen für die
Presse haben wollten, wurden solche verweigert . Der
Krieasminister erklärte nur , daß man höchstens 500
Mann an Bord eines Kriegsschiffes nach Afrika schicken
werde. Ein Eingreifen Spaniens wird vpraussichtlich
nur in geringem Matze stattfinöcn.

Teheran , 4 . August . (Petersb . Telegr .-Agentur .)
Eine 6000 Mann starke türkische  Truppe mit Ar¬
tillerie hat bei Sajudsh die per si s che Grenze über¬
schritten und die persischen Truppen nach kurzemWiüer-
stände in die Flucht geschlagen. Da die persische Re-
qierung durch die wiederholt erfolgten Überschreitungen
der persischen Grenze seitens türkischer Truppen beun¬
ruhigt ist, und sich ohnmächtig sieht. Widerstand zu
leisten , wandte sie sich um Hilfe an Rußland und
England . _

Ein furchtbares Eisenbahnunglück.
M . Paris , 5. August. Eine schreckliche Katastrophe

hat sich gestern mittag gegen %12 Hür auf der Bahn¬
strecke Angers -Poitiers auf einer Brücke über die Loire
rreignet, die 6 Kilometer von Angers entfernt ist. Der
ilm 11 Uhr 29 Min . von Angers in der Richtung nach
Pc-ibiers âibgagpngene Zug ist am Eingänge der Brücke
abgestürzt.  Der Zug durchbrach die Brückenwehr.
Lokomotive, Tender und der darauf folgende m i t
R eisenden vollgestopfte Wagen stürzten
nt den Fluß.  Nach beiläufiger Schätzung dürfte der

Berliner » Bö ^ se.

Div. %

Letzte Notierungen vom 5. August,
(Telegramm des „Wiesbadener Tagblatt “.)

_ _ Vorletzte let^ o
Notierung.

150.2g
114
128.2Q
MO
ifel167 Q

9 Berliner Handelsgesellschaft . . . . . 150.75
6>/> Oommeiz - u. Liseontobanh . . . . . 114.10
8 Darmstädter Bank . . . 127

12 Deutsche Bank. . . 222 .40
9 Deutsch -Asiatische Bank . . . . . . 144
5 Deutsche Effecten - u. Wechselbank . . 104.75
9 Disconto -Commandit. . . 168
8‘,'s Dresdner Bank. . . 136.25
Vh National bank für Deutschland . . . . 118.25
93/s Oesterr . Kreditanstalt. . . —
8.22 Reiclisbank. . . 153.70
S‘/i Schaaffhausener Bankverein . . . . . 133.25
7V» Wiener Bankverein. . . -
4 Hamburger Hyp .-Bank. . . 99.40

10 Berliner grosse Strassenbahn . . . . . 163.40
6 Süddeutsche Eisenbahngesellschaft . . . 122.25
8 Hamburg -Amerik . Baclvetfuhrt . . . - 131-40
6 '/2 Norddeutsche Lloyd -Actien . . . . . 11,6.50

6 ' /- Oestorr .-Ung . Staatsbahn . . . . —
Oesterr . Südbubn (Lombarden ) . . . . 31.60

7.4 Gotthard.
5 Oriental . B.-Betriebs. . . 118.30
5 V* Baltimore u. Ohio.
6* 1* /» Pennsylvania . . . . . . . . . . -
63/ä Lu ? Prinz Henri. . . 130.25
8 ‘/a Xeue Bodenftesellschalt Berlin . . . . 113.50
5 Südd . Immobilien.
8 Schöfferhot Biirgerbräu. . . 143.50

8 Cementw . Lothringen. . . 119.10

30 Farbwerke Höchst. . . 433
22 ’/a

9 ' ,- Deutsch Uebersoe Elektr . Act . . . . . 143.25
10 Felten ck Guilleaume Lahm . . . . . . 158.75

7 Lahmeyer . . . 115.75
5

10 Rhein .-Westf .ICalkw. . . 126.30

25 Adler Kleyer . . . . . 300.50
25 Zellstoff Waldhot. . . 324.75

15 Bochumer Guss. . . 20.650
8 Buderus. . . 112

10 Deutsch -Luxemburg.
14 Eschweiler Bergw. . . 204 .25
10 Friedrichshiitte . .
11 Gelsenkirchner Berg. . . 189.25

5 do. Guss .
11 Harpener . • .
15 Phönix . . . 178
12 Laurahijtte. . . 217

136.10
118.80
iö3.3Q
133

99.40
165.75
122,35
131.30
116.25

*838
9525

130.25
113.25
94.75

143.50
118.25
433
380

1. 3-75
l??-90Ha.75
IOI .25
125.50

207
112
154
204.23
160.25188^
84.73

191-60I/O
216-25

GffeNtLicher Wetterdienst^
Dienststelle Weilburg lLandwirtschaftsschule ) .

Wettervoraussage,  ausgegcben am 3. Augpsj..
Morgen vielfach heiter, nur strichweise Gewitter,

änderliche Winde, warm.
Genaueres  durch die Weilburger Wetterkart Cij

(monatlich 50 Pf .), welche an den Plakattafeln
„Tagblatt " - Hauses , Lauggasse 27, und an der Haup^
Agentur des Wiesbadener Tagblatts , Wtlhelmstraße
täglich angeschlagen werden.

Berlin, 5. August. Fn der Nacht von Samstag zu
Sonntag fand auf dem Gesundbrunnen etn Überfall
bert etwa 20 Rowdies auf Laübenkolonisten statt. Zehn
Personen wurden verletzt, davon fünf schwer und eine lebens¬
gefährlich.

Kiel , 4. August . Die aerologische osland - Ex-
p e d i t i 0 n ist wohlbehaltqn und mit zufrieden¬
stellenden Resultaten um 9% Uhr abends in Holtenau
an Bord der „National " eingetroffcn.

vb . Dresden, 5. August. Die Morgenblätter melden:
Oj» den neuen Anlagen am Fuße des Windberges wnrde
^er 18sährige Kontorist Wolf, der ein Mädchen durch einen
Revclverschu'; verlebt hatte, mit einer Schußwunde in der
rechten Schläfe aufgefunden. Man brachte ihn ins Kranken¬
haus zu Büros.

SeschaftlicheZ.
Die Entwöhnung der Kinder im Sommer ist schwierir,. .

als in anderer Jahreszeit, da durch Darreichung von Kuhmj^
iehr oft Magen- u. Darmstörungcn verursacht werden. Man ciĵ l
die Kuhmilch deshalb lieber zuerst vermischt mit einer dünsixi,
Suppe von „Kufeke"-Kindermehl, welches die Kuhmilch leichter vxx,
daulid, macht und den Nährwert derselben erhöht. Man erzieltUUliUUJ IUUU.JL UIH' vnjvyv . jiuh '' ‘•dlCH
durch diese Nahrung eine geregelte Verdauung, den besten Scpn^
gegen die sogcnannren Sommererkrankungen. l? za
pl -otnovonstio Rlieinstr . 21. Künstieri s „v,
I iivlvtzl j vollendete Ausführung . (Massige Preise .) 8'24 j_

Die Abettd-Arrsgabe umfaßt Setterr.
Leitung: W. Schulte vom Brühl.

Verantwortlicher Redakteur für Politik : 21. Hegcrhorst ; für das Feuilleton.
I . Kaisler ; für Wiesbadener Nachrichten. Sporr und Volkswirr schaff
lrches: I . V : C Losacker ; für Nassauische Nachrichten, Aus der Uwgebu,^
Bernnschres und Gericlüssaal: H. Diefenbach : für die Llnzeigen und Reklame^H. Dornauf ; sämtlich in Wiesbaden.
Druck und V-rlag der L. Schellenbergschen Hoj-Buchdruckerei rn Wiesoad err.
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Kur kurac Zeit!

piLT“* An der IWikoIasstrasse . —
Unmittelbare Nähe d. Zentralbahnhofes.

Meute 8 Uhr *

| „ Grosses « higla läfe evening.
Besonders gewähltes, mit vornehmster

K Eiegam * und Ausstattung G
versehenes Riesen - "Weltstadt - Programm.
<§) Kur GlanKiiummern . K

rri ^ ’ 2 Vorstellungen . SuS.
Nachmittags ungekürztes Programm.

Xileine Preise  für Gross u. Klein « .uff aiScti Plätzen.

Billett -Vorverkauf vorm . von 11—1 u . nachm , ab 5 Uhr an
der Cirouskasse , sowie für die Abendvorstellungen täglich bis 6 Uhr
abends im Zigarren -Gesohäft von A. Sioeclier , Kranzplatz.

Nr. 360 . Meud-Ausgabc. 1. Blatt . Wiesbadener Tagblatt » Multtag. 3 . August 1007 . Sette r.

* Oeinsrosshondluns Joseph Schmld, I
Besitzer des Etablissements Loesch’s Weinstuben. #

Kellereien : Meii ^ sasse 4 . ^ ~ ^ Probierstube und Verkauf : I
Telephon 356 . # # # # # # »pie * eI * M * e 4 . |

^ Empfehle mein s»eie !ali » ltig :es l âger naturreiner gelbBtgepileg ’tor | |

i Rhein-, Huri - und NoseMdelne. >
Spezialität:

lOOBer © estrielier . . . . . . pro Fl . inkl . » las Mk . O.NO, .I
1904er Eltvilles -, Kreszenz Freih . v . Bodelschwisigli pro FI . inkl . » las Mk . 1 . 7 ®, G-
ISMMer Wallsifei *, Kresz . . . . . . . . . . pro Fl . inkl . » las Mk . 1 . 7 ®, §

^ 19Ö4er Fng -lioller Kiesling ; . - . pr ® FI . inkl « » las Mk . 1 . 1 ®, ^
H, 1900er Oberingellieimer Auslese . pro FI « Inkl « » las Mk « 1 «OO« H
# Durch Ankauf ganzer Kreszenzen, sowie durch grossen Umsatz bin ich in der Lage, sämtliche Weins äusserst preiswert abzugeben, #
H Mau verlange Proben und Preisliste . V

Möbeltransporte von
Zimmer zu Zimmer unter
Garantie, Verpackung,
Aufbewahrung.

Speditionen aller Art
Pa ssagiergut,

W aggonladungen,
Zollabfertigung,

Lastfuhrwerk.
ISillettverkauf der

Holland-America-Linie.
Eigene ILager - und Emladeballe mit GeleiseanscMuss

auf dem Westbahnhofe.
Massives tLagerhans für Möbel etc. auf unserem eigenen
Grundstücke Adolfstrasse I , an der Rheinstrasse, neben der

Nassauischen Landesbank.

Speditionsgesellschaft Wiesbaden
«s. i» . I». ss.

HT Telephon § SS.
Bureau Rheinstrasse 18, Ecke Nikolasstrasse.

Telegr.-Adr. „Prompt 1-. _

Toilette - Artikel:
Eau de Quinine Mouson . — Brazays Franzbranntwein . — Eau de Quinine
Pinaud . — Capilliphor . — Feinere Toilettenseifen . — Cosmetique . —
Zahnpasten . — Pebeco . — Kaliehlcricum -Zahnpasta . — Zahnseifen . —
Teer . — Teerschwefelseife . — Odol . — Odol-Za.hnpulver . — Lanolin . —
Wachspomade . — B.yrrholin . — Sargs Glycerinseifen . — Birkenbalsam.
■— Birkenwasser . — Shampooing . — Fichtennadelextrakt . — Augenessenz
Romershausen . — Bay Rum St . Thomas . — Habys Spezialitäten . —
Pattisons Giehtwatte . — Mediz . Seifen . — Krankenheiler Seifen . —
Creme Iris . — Creme Simon . — Eau de Botot . — Javol . — Shampooing
Water . — Kosmodont . — Köln . Wasser , gegenüber dem Jülichplatz und
4711. — Myrrhentinktur . — Myrrhenzahncreme . — Kaloderma . — Kalo-
dont . — Mandelkleie . — Sandmandelkleie . — Lippenpomade . — Kaiser¬
borax . — Edeltannenduft . — Flügges Myrrhen -Creme . — Myrrholinseife.
— Rayseife . — Döringseife . — Halms Petrol -Haarwasser . — Hair Restorer
Rosetter . — Pfarrer Kneipps Spezialitäten . — Brennesselöl . — Brennessel¬
spiritus . — Klettenöl . — Koko for the hair . — Kosmin -Präparate . —•
Nussextrakt . — Nussöl . — Kummerfelds Waschwasser . —Leichners Fett¬
puder . — Leichners Fettschminken . — Lohses Eau de Lys . — Lohnes

Lilienmilchseife . K136
Pfcfferminz -Kaluipulver.

Willi . Mefiii *. Birck
Adelheid- u. Qranienstr .-Ecke.

BSezirks - Xferaspreclier So . 31 ®.

9

ppTWringia " , UeWeMWOWas ! in Grfnri.
Gegr. 1853 » Garantiemittel ©5 Millionen M!ark.

Unter Staatsfontrolle.
Diese als überaus kulant bekannte Gescllsckiast schließt gegen niedrige feste

Prämien und unter kulanten Bedingungen
Feuer-,

Einbruchdiebstahl -,
Wasserlcitungsschäden

Versicherungen ab. Prospekte und nähere Auskunft erteilen gerne kostenfrei
Adolf Biers :, General-Agent. Kirchgasse 9,
.! • ürenu , Privatier , Herderstraße25,
K - BHiisrer , Westendstraße 11. 984

r . . . . .
f| Bleichstrasse 13. Weinbau dlung , Bleichstrasse 13.

TelejpUoa 8W8 . eegründet 18 3 8.

Rhein- und Moselweine
in allen Preislagen

per Fl . ©lease fiwÄas von HEte* —smbu

ieiN' ktiMtteii
stets vorrätig,

sowie prompte Anfertigung.
s iririi , Kithogr . Anstalt,

Friedrichstr . 39 , nahe der Kirchgasse.
Eingang durchs Tor . 918

Dis Menge der
Nachahmungen be¬
weist am besten den
Wert des Originals.

Koche auf Vorrat!
Der

bleibt unübertroffen
und bietet, gestützt ]
auf die jahrelangen
Erfahrungen , diejsicherste Gewährfür |

gutes Gelingen.

Alleinverkauf
bei

L. D. Jung,
Kircligasse 47 .
Jede weitere Auskunft

wird bereitwilligst erteilt
und Prospekte kostenlos
verabfolgt. K197

WMerschLimche.
Prima .vochdruck-Gartenschlauch verk.

enorm billig lt . rrIe  r»»t cr,
Installationsgeschäft, Bärenslraße 7,
Entresol. Telephon 3467.

Kieler LeNlase
fäjjf“’ ä 3 Mark *â P)

UM- Haupttr . 35,00 «®Mk. -»HM
Ziehung 8. August 1019

empfiehlt CAKt C ASSE  IG,ai.irelig '»<40 u. Marktstr. 10.
Keine andere hiesige Firma kann
so viele Hauptgewinne aufweisen,
wie meine GTiickskoIlekte.

Künstliche Gebisse
auch Bruchstücke, sowie altes Gold und
Silber kauft t » ui « Pomy , Juwelier,
Saal ggssc 36.

Rasiermesser
von 1.50 an. Schleifen u. Rep. billig.
Tel. 2079. Ph . Krä mer . Meygergas fr27.

Bücher nnd Knpscr-
VviäA stichekauftA. 8t . « on >e.

Antiquariat, Frankfurt a«M . " '

8 «lR
von der Leistungsfälligkeit der

LS 18 , nahe Luisenstrasso.

r in .3a,»  Ohren - und Schnür -Schuhe mit und ohne Lackblatt 65 PL
Mi !UCl " Sch ;.ür -Stiefel , schwarz u. farbig , hygienische Form 135 „

Kinder -Segeltuchschuhe mit Absatzfleck bis Größe 30 115 „
Kinder farbige Schnür -Stiefel mit Fleck bis Größe 26 835 ,,

Almm/Vt ) Lasting -Morgenschuhe mit Absatz -Fleck , alle Größen , 115 „
iftUilulrPeluche - und Cord -Hausschuhe mit kräftigen Böden,

Seitenleder und Absatz , alle Größen , . 1S55 „
Damen leichte schwarze Leder -Spangenschuhe . . » SS „
Damen schwarze Lasting - Halbschuha mit Lack - ,

Riemen und Kappe . . . . . . . . . 2S5 n
Damen braune echt Ziegenleder - Schnür - und __

Spangenschuhe . . . 335 „
Damen -Boxhorse und echt Ghevreaux -Schnür -Stiefel 58 ® „

I !APFAB . braune und schwarze Segeltuchschuhe . 3 ~ 5 „
lit/11 vIULasting -Halbscbuhe , sehr bequem . . . . . . . 335 „

Herren braune echt Ziegenleder -Halbschuhe . . . 535 „
Herren -Boxhorse -Halcen -Stiefel , elegante Formen . « 90 „
Herren echte Chevreaux -llaken - Stiefel , hoehprima

Fabrikate , alle Größen . . . . . . . . S>35 „
Herren braune feinste Chevreaixx -Hakenstiefel in den

amerikanischen Formen , Wert bis zu 20.—,
als Gelegenheit , soweit Vorrat , . . für 13 .50

Es ist dies eine Qualitäts -Ware , die einen Vergleich mit den
höchsten Preislagen verträgt.

Wiesbadener Sehulmaren-

Konsum,
G. m . b . H.,

19 Kirchgasse 19,
nahe der Luisenstrasse.
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KS- Exil *» billigte G ¥erlkaiife "i/age
_ _ _ — . . . . . ■ -irx.

Montag

IMenstag
Mittwoch

Einige HundertÜSausselfturzen
aus gutem waschechtem Baumwollzeug,

schöne Streifen , Stück nur ©i » Pf.

1 Posten
lifiiabeBischllr -zeii

waschecht , mit farbigem Besatz,
Stück nur -45 Pf.

Einige Hundert
Hausschüpzen,

120 cm br .,Ia Druck - u. Baumwollreus,
waschechte schöne Str ., St . nur » r» 11.

Donnerstag

Freitag
Samstag _____

1 großer Posten l » ainen - l * eform -Scliiirieu , voll,
und breit , Stück nur S><» Pf.

groß "I 1 Posten Rinder - Schiirzen in schwär
und farbig , von 1.80 bis S .» Pf.

weiß 1 oroßer Posten ~äßi ’p :wm -I41 **i *i «“r - Scliiii ,;Eeii in schönen
Mustern , waschechte Stoffe, groß u. breit, Stuck nur £•>»■•»

1 o-roßer Posten Elsässer llemdentiic ]^ solideste Ware , volle Breite,
solange Vorrat statt 60 Pf . Meter nur 41® Pf. rr •ößer Posten IS » cm breiter , « ett -Oama ** in weiß und rot,

danzreiche Ware , als kolossal billig , Meter nui i t.

gut e

Damen-Heimlen,
1 großen Posten

Vorder - und Achselschluss
mit Spitze , Bogen und
Stickerei -Einsatz , .als weit
unter Preis 1.75, 1.50 und

I. KZ
Mlc.

Gebogte

Kissen-Bezüge
Stück nur © 5 Pf-

Marktstrasse 14 . Crllggeiftlieilll &  Marx , Marktstrasse i 4 .
■hwb

'fit, ssbsstt - Marken.

ala Brindisi und alle anderen ital.
Rotweine sind meine

eckte» französischen
Natnr-Mweine.

IC 174

picu,  praktisch » vortc .ithust , viltig sind meine

Zu beziehen in Flaschen von 8 ® 8* l'it*
.an, sowie auch in 1/i  und l/i Original"

Oxhoftea zu allerbilligsten Preisen.

System iff
: DJR.Gr

£ti ! foc| s ©lä | ef
mit einfachem Patent -Fcdcavcischlust,. cingeschltffenemGlasde - el u.

pr. Gummiring.
>/g 1. I '/- . 2 Str.
42 15 50 60

A . Kister,
Oranienstrr .Bse 42.

70 Pf . das Stück.
b,4 1

Neue Einkochkriige , System Krumeich, mit Patcni -Perschluh, ^ 6o

Vereint FeuerliesMig.

VI2  2 Ltr.

1024 Krumcich -Krüge ohne Verschlusz, Korken dazu 10 Pf . das ötück.
3A

75 85 Pf . das Stück.
1 1 -/2 2 Ltr.

Rheing.
Tafel -Apfel wein

10“ M2 “ 15" ‘ 25 - 35 Pf . das Stück.

Rex-Konservengläser, R«x-Ei»kochappar.rte zu FavrUprctscu. ^
Fenier empfehle alle Sorten Gelee- u. Einmachgläser, Saftstascheu zu vekanut bi g P

von desondors vorzügl . Qualität,
v/eil aus ^ ösnndon Tafeläpfeln , nicht
Fallobst , hergestellt , angenehm
mundend , mit milder Säure , von
einem guten Tischwein , kaum zu
unterscheiden . Mein reiner Apfel¬
wein ist nicht nur ein erfrischendes
Getränk , sondern hat auch safte-
reinigende und blutverbessernde
Eigenschaften und entfernt auf die
mildeste und schnellste Weise alle
Ablagerungen des Körpers . Garan¬
tiert stichfrei.

Moritzstr. 15. SÄV - Kaufhaus . Inh . : IranL Knapp.

Äteiier für Zahnoperationec, künstliche Zähne, Plomben.
Zahnziehen schmerzlos (Narkose) etc.

Anfertigung gutsitzenden Zahnersatzes, selbst bei zahnlosem Kiefer ohne
meinem Atelier angefertigten Zahnpiecen werden mit einer bei mir eifun e \u m&e verursachtwodurch dem Patienten beim Tragen und Sprechen ein angenehmeres Gefühl im Munde
wird, so dass sich derselbe leichter an den künstlichen Zahnersatz gewohnt.

Flasche 35 Pf .,
bei 13 Flaschen 32 Pf.

Frankfurter Apfelwein
von ßebr . Freyelsen,

Der Flasche 32 Pf .,
bei 13 Flaschen 30 Pf.

Willi- Heinr. Birck,
Ecke Adelheid - u. Oranienstr.

Bezirks -Fernspr . No . 216.

Ap ( eiwein -SeU<
per >/1 Fl . 1.— u. 1.25 Mk.

JFomril Flasche 35 Pf.

Alkoholfreier Apffelsaft,
garant . aus nur frischen Aepfeln

hergestellt , Ft . 40 Pf . K166

Frucht - u
Saftpressen

Messing
Emkochkessel,

Bohuen-
schueid-

maschinen
billigst.

Franz Flössner, Wellritzstr. 6. 930

Usrpulenz

Anmeldestelle und Auskuufta_
erteilung auf dem Bureau 1 47 7 ,
4 Bäresastrsasses -M.

(ErdsescUoss ) links.  ^iöcräitutiutifimuß- " ;
Dienstag , den 6. August « 07,

nachmittags 2 Uhr, werden in be t
ipofxcttc © cbttttblod? 5 haf)tet:

11417 Flasche»
Tokayer Kognak

gegen Barzahlung öffentlich zwange , ^
weise versteigert . 1 2531

Versteigerung bestimmt.
Wiesbaden , den 3. August 190 <.W eitz*

Gerichtsvollzieher.

AlpenbMen-Lreme
ür braune und verbrannte Haut , irec\Ct,

Sommersprossen giebt es gar kein anderx-z
Mittel als dieses, aber nur der a 0n
Clementaus » Tirol . Da es

Orössies Zabnlager am Platz«.
Zahne  in allen erdenklichen Formen una iwubu, »» U“1 m Mhireetaes

forderung auf dem Gebiete des Zahnersatzes genügen zu können , um dem Zahneisatz ein naturgetre
allen erdenklichen Formen nnd » i “ “ « ÄtÜ

_ . . . . «r . , loraerung am tiemuem
(Fettletbigkeit ) und die damit . „o ,
verbundenen UnzuträaliLkeitcn. Aussehen zu verleihen.verbundenen Unzuträglichkeiten,
verhindert n. beseitigt ohne Berufs¬
störung und schädliche Folgen mein
seit Jahren vorzüglich bewährter

Mr-n.Entfettnnptee„FncnSj
Zu beziehen: 895

U « r Kneipp - Daus,
59 Rheinstratze 59*

shen zu verleihen. . tt ' heaehten Die darin befindlichen Zahnersatzstücke
Bitte den Schaukasten an meinem Hause zu beachten. meman ^ bevor er sich

wurden sämmtlich in meinem Atelier ange o me ine s Sclianliastens aiiKtiselien.amfertiffen lasst , si «H « en iniidis „ , , , ,
Indem ich mich einem hochgeschätzten Publikum für jede Behandlung empfehle, welche

in das Gebiet der operativen und technischen Zahnheilkunde schlagt, zeichne h c
mit vorzüglicher Hochachtung

Telephon — • | j [|2099.

Paul lieliitt , Dentist,
Friedriclsstrasse 50 , I . Etage , nahe der Infanteriekaserne.. Sprechst. von 6 r.

Telefon 3118. Schonende Behandlung. Mass ige Preise.

m
o

vh1

f v̂ 1
eil 1

->̂ Kraft-Betrieb.
Niederlage des

Bechstein -ConcertflügeLs.

Wer Ter reisen will
nehme

Reise - Unfall «Versicherung

DambacMlial9„ frühcri Taunusstr . 55.

. zur Prämie von 15 Pfg . pro 1000 Mk . auf 8 Tage
20 „ 1000 , „ 15 „ usw.

auf Grund selbstauszufertigenderPolicen;
JEisenlsalin -riifan -VersiclicrwttS - auf ü. ehenszt it

Einmalige Prämie 50 Mk. für In 0J0 Mk. usw.

„AdoLDbad',
Friedrichstratze 46,

vornehmst eingerichtetes Institut
für Zrcht - und Wasserheil-
versahren ; Elektro- Therapie,
Hand- und Vibrationsmassage.
Prospekt gratis . SorgfäNigste
Ausführung aller dicSbczgl. ärztl.

Verordnungen . 8230

Einbruchs-Diebstahl-Ve rsicherung

Garbenbänder,
prima Qualität , sind zu haben bei
Seilerei Hemmer , Wellritzstratze7

Telephon 3363,

Coupon -Policen mit sofortigem Besinn der Versicherung
für Haushaltungen zur Jahrespramie

über bis zum \Yerte von von
5000  Mk . 10000  Mk . b Mk.

10000 „ 20000 „ 10  „
15 000 „ 30000 „ 15. ,, Fb3

Ehenaiiia-Vcrsiclierungs-Äctien-Gesclischaft, Kölna. m.
In Wiesbaden : Wällt . FUscIter , Kaiser -Fnedr .-Pung 3o. Tel . 103 ..

Rheinis ch - Westfäl.
Tjandets- u.Schreiblehranstalt

Inhaber : 6mil Straus  jf
n urRh einstrasse 3 8 .

Nachahm. giebt, so achte man auf bt e
Firma . Nur echt u. allein i. der Pars .,
Handlung von 695w . Sii 1zi »m li . SBatenin-Qiiep

20 Wellritzstrasse 20.
An erkannt bestes Haus

zum Einkauf von

Möbeln,
Einrieiitungen.

JI .Weii,
&Gfl.

Tjout- mT  iötüffiu
speziell alte hartnäck. Fästx'

Spezialkureu für

W -iHenieilliraakk.
l\. Langen, Ä

Schustergasse 54, gegenüber fbem
Warenhaus Tie8. F 4z!preä>zeit täglich8—8. Profp. grat i«

Schreib -
Unterricht

Buchführung,

{ Rechnen,Stenographie,
gMaschinenschreiben

für
Xaufieute,
J^eamte,
2)amen,
Schüler.

Viel¬
jährige

Erfolge!

liipirte Scirtitif
empfehle das Jnstandsetzcn der Qcf ^ .

sämtliche Feuerungs -Ersatzteile a. 2ao Cr’
Umsetzen der Kachelöfen, Einrichlen , '
Tauerbrand i . nur bestbew. Konstruktion

k.  Platz, Ofengeschäft, ' r
Tel . 2831 . Dotzlieintersir . u «»v -

Zucker-Honig
per Pfd . 4<>Ps. „ ly ĝ

Chr.Kbizrer,Webergasse3
*|“lrniini!eroeaOSSt

Storungen :c. behandelt
Karlstr. 16, P . Sprc .hz. 9-

•‘örmieirt
1 11. 3

Sonntags9—1.
“7.
5.)
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Vermischtes.
* Japarr irr der Lehre. Wie weit der Lerneifer

Japans geht und wie tatkräftig die Regierung ihn unter¬
stützt, das zeigt eine Mitteilung eines französischen
Blattes : die japanische Regierung hat einen Delegierten
nach der S chw e i z entsandt, um dort aus eigener An¬
schauung den modernen europäischen H o t c lbe¬
trieb  und alles , was mit der Bequemlichkeit des Ĝast-
Hofwesens zusammenhängt , zu stuüiMn . Der Abge-
sarrdte, eine amtliche Persönlichkeit , hat sich nicht darauf
beschränkt, in Zylinder und mit GlacLhandschuhen sich
non diesem oder jenem Hotelüirektor durch die Räume
seines Etablissements führen zu lassen! praktisch will er
sein Stndienfeld bearbeiten . Und in Glyon im Kaüton
Waadt hat er in einem Hotel als Kellner  Stellung
genommen, und die Serviette im Arm bedient er die
Ire mden.

Englisli spoken . — Mau spricht Deutsch. Aus
Paris schreibt inan uns : Polizcipräfekt Lspine verfolgt
Hochfliegende Pläne — er will, daß d i e S chn tzl e u t e
der französischen Hauptstadt Polyglotten  sind . Ein
Polizist modernen Stils muß seiner Meinung nach sich
höflich und grob in vier Sprachen ausdrücken können!
Hundert Agenten von vier Revieren müssen sich drei¬
mal wöchentlich znm Sprachkursus in eine Spezial¬
schule begeben. Ihre Kenntnisse sollen durchaus
praktischer Art sein, sie sollen die notwendigsten Phrasen
für den Ordnungsdienst und Auskünfte an -Fremde auf.
englisch, deutsch und spanisch auswendig ‘ lernen.
„Si senora", „first on the left ", geht eurer Wege!",
find das Erste, was man ihnen Hergebracht. Wenn ein
Fremder das „oinouler!" nicht verstehen will, vermag
ihn der Agent - schon in seinem Heimatsüialekt anzu¬
schnauzen, was gewiß ein großer Killtursnrtschritt ist. .
Ein Witzbold hat vorgeschlagen, den- sprachkundigen
Polizisten Armbinden mit der Aufschrift: ■„English
spoksn", „Man spricht Deutsch" zu geben. Man werde
ihnen dann , verzeihen , daß sie sich nicht mehr um die
mordenden Apachen der Hauptstadt bekümmern , weil
sie nicht für alles Zeit haben können. Weil die Ein¬
führung des Polizeipräfektcn Lspine auch für, andere.
Hauptstädte nachahmenswert ist, kann man den Poli-
zistenausiau .jch zwischen Paris und . Berlin zur Sprach- .
^Vervollkommnung nach dein Muster des Schüleraus-
tauschs Voraussagen, Die Verbrecher werden Respekt
por den gebildeten Zukunftsschutzleuten bekommen
müssen. — Das „Man spricht Deutsch", das solange in
Frankreich nach dem Kriege verpönt war , wird jetzt
immer häufiger in den Kaufläden auf Aushängeschildern
sichtbar. Man beginnt auf die deutschen' Touristen
Rücksicht zu nehmen. 'Nicht bloß auf der Nord- und
Ostbahn, auch auf . der Pariser Ringbahn und anderen
Pahnlinien sind die .Bekanntmachungen , ' Warnungen
nsw. neben der französischen und englischen in deutscher
Sprache zu lesen. Die Zeit übt überall ihre ver¬
söhnende Wirkung . >

* Vom falschen Ehrbegriff . Bei der dieser Tage ab-
gehalteneu S chl u tzf e i e r des Real  g y m n a s i u m s.
in Heilbronn hielt Rektor Diez  eine Ansprache, an
deren Schluß er unter Hinweis auf den kürzlich gemel¬
deten Selbstmord eines Schülers folgende Mahnworte

an die Schüler richtete: „Kein Irrtum ist unter jungen
Leuten, nicht znm wenigsten unter Studenten und
Schülern höherer Lehranstalten , weiter und stärker ver¬
breitet , alS eine falsche Auffassung des Be¬
griffs Ehre.  Es wird mit diesem Wort geradezu
Mißbrauch getrieben . Schon ehe er überhaupt weiß, was
Ehre ist, fängt der-Knabe an , mit seinem Ehrenwort um
sich zu werfen, oft in demselben Augenblick, in dem er
eine Lüge spricht. Wird er alter , so hält er wohl seine
Ehre für befleckt, wenn er sein Ehrenwort bricht, wenn
er die Strafgesetze verletzt, wenn er eine Beleidigung
ungerächt hinnimmt , vielleicht auch, wenn er sich von
einem Lehrer ungerecht behandelt glaubt und dergleichen.
Kerne Verletzung seiner Ehre aber findet er darin , wenn
er im Examen betrügt , wenn er das Vertrauen seiner
Vorgesetzten täuscht, wenn er leichtsinnig lebt, wenn er
seinen Eltern Kummer und Sorge macht, übermäßig
trinkt usw. Solche Anschauungen bedeuten eine vollstän¬
dige Verkennung der Ehre . Durch eine Beleidigung , die
mir unverschuldet zugefügt wird , kann meine Ehre über¬
haupt nicht verletzt werden. Die Strafgesetze nicht über¬
treten und mein Wort nicht brechen, ist nur ein Teil der
Pflichten, deren Erfüllung mir obliegt . W a h r e Ehre
aber besteht in der v o l l e n E r s ü l l u n g aller
Pflichten  und nicht nur eines Teils derselben.
Strebet darnach, daß ihr dieser Ehre teilhaftig werdet, er¬
füllet alle eure Pflichten im großen und kleinen, dann
besitzet ihr die wahre Ehre , die euch niemand rauben
kann, dann aber seid ihr auch gefeit gegen Mutlosigkeit
null Verzweiflung , selbst wenn, eurem redlichen Bemühen
einmal der äußere Erfolg versagt sein sollte." — Das sind
treffliche Worte, denen man wünschen möchte, daß sie nicht
nnr won den..Zunächstbeteiligten , sondern weit darüber
hinaus von allen denen gehört und beherzigt werden, die
ebenfalls von falschen Ehrbegriffen erfüllt sind oder ihnen
sich unterörönen.

* Die stra.Mmsteheu.den Straßenbahner . .In den
Bahnhöien . der Dresdener städtischen Straßenbahn ist,
wie man dem „B . T." schreibt, seit kurzem folgende Ver¬
ordnung der Direktion angeschlagen:

Dresden , 15. Juni 1907.
Bekanntmachung.

Betrifft Kontrolle der Fahrtausweise Nr . 1—125.
In Ergänzung des Schlußsatzes der Verfügung

vom 3. Februar 1906— B. 4-1 —'wird hiermit angeord-
net, daß bei den Fahrtausweisen 1— 125, deren Inhaber

. 'Mitglieder deö Rates und des Stadtv -rordnetenkollc-
grums sind/, seitens der Inhaber in jedem Falle die
Angabe der Nummer des Fahrtausweises genügt, ., so
daß sie zur Vorweisung oder Aushändigung des
Fahrtausweises nicht verpflichtet sind.

Nach Nennung , der Nummer des Fahrtausweises
hat der Schaffner das dienstliche Verhältnis
g -e s  e tt ü Be r dem In h aber des F a h r t a u s -
we i s« s da du r ch z n r Erschein u na zu brin¬
gen , da tz er kürz Sie  l l u n g n i m m t.

In dieser Weise ist den Inhabern der Fahrtaus¬
weise gegenüber auch an Kontrolltagen zu verfahren.

Die Direktion.
lgez.) Dr . Kretzschmar. lgcz.) Stößner.

Der strammstehende und die Knochen zufammenneh-
menüe Schaffner — es ist schwer, zu diesem Bild keine
Satire zu schreiben. -

Montag,

5 . August 1907.
55 . Jahrgang.

Sport.
m. Eltviller Schwinrirrfcst. Zu einem glänzenden F ^ te

gestaltete sich das gestern, in Eltville abgehättene , von si-r
Schwimmgeiellichaft Eltville 1905 veranstalte .e na >.lonau
Wctlspririgen und Wettschwimmen. An .der Veranstarrung
nähmen eis schwirmnvfreine . teil , und zwar u.. a . cv.
Schwimmvereine Biehrich-Wie- daden, Frankfurt si-„ ..^ st
lSchcoimmtlüb ), Frankenthaler Schwimmverecn, Vüayr
(Schwimmklub Neptun ), Mainz : 1. .Mainzer « chwimmver-
cin, Mainzer Schwimmtlub , Mannheim : Schwirnmiluv Pcher»
don, Mornvach: Schwimmtlub Germania , sowie ,die zwei estt-
villcr Schwimmvereine . Es war für den Verein nicht io ein¬
fach, nach kaum zweiiälhrrgem Bestehen ent solch großes Zen
in die Wege zu leiten , bock, ist ihm dies mrt der ünteritutzung
der dort 'gen csinwohnerschaft,.welche eine.ganze Anzahl Pveiie
acstiitet hat , gelungen und., bei . herrlichster Witterung -nahm
die Festlichkeit"den allerschönsten Verlauf , ckm2 llqr bewegte
sich der Feftzug  durch die Hauptstraßen 'der Stadt , m dem
einige hübsche BerernSgrnppen auffielen . Die cschwim m-
res nltaie  waren folgende: Erstschwmlinen: -1.  Vbnlt
Schauß -Mannheim in 1.06 Mru .» 2. Jean Lichinröt-p-rankfurt
in 1 Min . 10 Sek., 3. Wilh . Kappeler-Marnz ur I Min .^lo
Sek. — ZöglingSbruitschwimmen : 1. z;o,. Dtres -Eltvrllc,
2.  Frz . Schmer -Mainz . 3. Hch. SeidenSerger -Mamz . Zeiten.
1 Min . 34 Sek .. 1. Min . 35 Set .. 1 Mru . 43 Sek . Zöglinge
unter 14 Jahren . — Zöqlingsbruitschw '.mmen. Zöglinge unter
17 Jahren . 1. Jos . Wallau -Mainz rn 1 ä  11 Per .,
2. Willy Reiffn  e.r - Biebrich-Wiesbaden in 1 M'.n. iL set ...
3. Hch. Böhm-Eltville in 1 Min . 12la Sek. — Zoglings-

.schwimmen, beliebig, unter 17 Jahren , 1- Mb. Kliug -illcanii-
' heim in 55 Sek ., 2.  glich. Plau -Mainz tu o9 'Lei .. 3. -w ). Ö' J-
Mrmbach .in 1 'Mm . 30.Set . - Schnellschwnnmen. . ck. Ernst
Eroiner -Frankfurt in 5017 Set ., Ad. Schrndling -HochU rn
67 ' Sek. Junior -Brustschwimmen. 1. Charles A.r >es-EIwiUc
in °2 Min . 37 Sek., 2. Ludw. Gutzner -Frünkfurt in 2- Acin,
42' Sek. —• Erstjvringen . Sieger : Gustav Albert ' -Mains.
Junioren -Bruststasette . 1: Frankenthaler ischwlminvereln in
4 Min . 11 Sek., 2. B i e ü r i ch- W i e s b a d c n e r
Schwt in moctcin  in 4 Min . 38 Sek. — Jun :oren-Selte.
1. Hch. Emmerich-Frankfurt , in 2 Min , 7 Sök.,.W. Jat . ,M>e-
-mann-Frantentk >al in 2 Min . 11 Set ., 3. Phil . B iermann-
Mainz in 2 Min . 86 Sek. Junioren -Rucken. 1. Gut
Wodtke - Biobr .ich-Wies>baden IN 1 Jftui . S Sek., U>ui.
Kohl-Frankenthäl in 1 Min . 6 Sek.. 3. Wrlh . schlitzmann-

' Mainz in 1 Min . 6 Set . — Althcrrnschwimmen . 1. Karl
Golf -Kranfcntf)af. in 55 Sek., 2. Paul - H a.l l e r 11̂ 0 e -
Bi ebx ich-Wiabcn  in 1 Min . 7 Sek., •>. -i.il . ^engeZ-Mom-
hoch AN 1 M lN. 10 Sei ., 4. WM , Oratz-Eltmlle m l Sin.
13 Sek. Schwimmen über die lange Strecke. 1. MUl'

Frankfurt in 1 M -n. 27 Set ..' 2- Iah . Botzmann -Maiiiz m
1 Min . 42 Sek .. 3. Jean -Diederich-Eltvrlle in 1 Mi » . 42!4
Set — Trostschwimmen. Als einziger ging Beruh . Mauer-
Mainz in Zeit von 1 Mm . 4 Set . ober die hBahn. — Am
Abend erfolgte die Prersverterlung , der stch eru flotter Bau.
anschlotz.

* Leipzig, 5. August E 'n s chw er « S t u r z ereignete
sich bei dem Radrennen in Leipzig. Der Hamburger Süden
stürzte bei der 17-. Runde infolge Felgenbruches io unglua-
lich daß er eine schwere Gehirnerschütterung davontrug und
ins Krankenhaus gebracht werden mußte.

* Paris , 4. August. Infolge der Automobilunfälle hei
Bordeaux hat der Unterstaatssekretär im Ministerium ^ des
Innern im Interesse der o-fentlichen Sicherheit , cic ,\ ort=
setzung der Wettfahrt untersagl . Es waren noch ,00 Kilo¬
meter zurückzulvgen.

* Die Autoinolillfahrl Peking-Paris . Prinz Borghese
passierte, gestern früh 5% llhr die deutsche Grenze , aurch
einen Raddefekt wurde hinter Kowno eine Veripakuna ver¬
ursacht. Der Prinz wurde an der Grenze von Mitgliedern
des Kaiserlichen Automobilklubs und des KonlgKbcrger Auto¬
mobilklubs begrüßt . Die Weiterfahrt erfolgte gegen < Uhr.

™, . Bekanntmachung.
Behufs Reparatur einer Wasser¬

leitung wird der Feldweg von der
Frankfurtcrstraße nach der Kehricht-
Verbrennungsanstalt für die Dauer
der Arbeiten für Fuhrwerk gesperrt.

Wiesbaden, den 2. August 1907. *
Der Oberbürgermeister

Spiegclschrank
billig zu verkaufen Nerostraße 36, 1 r.

99

m '1 ĵ .G.HOUBEWSOHW

Neues weißes eis. großes Bett, > Geschäftsmann kaust
weißes Holz-Kinderbett , Fenstertritt gebrauchte Wein -, Kognak- u. Likör-
zu verkaufen Kirchgasse 47, 3 links , flaschen. Off . T . 574 Tagbl .-Vcrl.

Ul I 0
mein Lager zu räumen, verkaufe ick ab heute so lange Vorrat reicht:

(xilrtel,
bisheriger Preis 3 bis 15 Mark, jetzt . 1 bis 3

Ncltliesseii,
bisheriger Preis 3 bis 10 Mark, jetat 25 Pf . bis 2 Mark.

VSWMÜ « »
zu jedem anaehmbaren Preis.

Es bietet dieser Verkauf eine günstige Gelegenheit, da obengenannte War en
geschmaclcvolleerstklassige Fabrikate sind und liegen diese Waren auf besonde ren
Tischen zum Verkauf bereit. 1032

21 Webergasse, P B AIZGFI , Webergasse 21.

Eine Vv'ohStat für Gesunde und Kranke!

Aerztlich viel' ach
empfohlsn!

Se'bsl dem schwächsten
Magen bekömmlich!

Vorziiclichstes und bekömmlichstes Mittel zur Bereitung sclunackhafter
Salate,"saurer Saucen und Speisen etc. — Nur bei Verwendung von Citrovin
kann man sich die Speisen gesundlieilsiniissig ' bereiten, da Citronensäure hin
hervorragendes•Heil- und Vorbeugungsmittel gegen vielerlei Leiden ist. Der
Gehalt an dieser, dem deutschen Arzneibuch entepr . Citronensäure
beträgt ca. 40 Pros, der Gesamtsäure und dürfte „Citrovin“.daher auch zu
empfehlen sein hei Gicht, Rheumatismus und ähnlichen Leiden, ganz besonders
aber für schwache Magen, bei schlechter Verdauung, Mngendruck, Appetit¬
losigkeit etc,, wofür zahlreiche Anerkennungen, welche wir Interessenten auf
Wunsch gerne übermachen.• C'itrovin-Essig ist nicht teurer als sonst. Essig,
kostet per Litern , ohne «Sias Mk. 1.20 , wird mit 2 Ltr. Wasser ver¬
dünnt und ergibt 3 Ltr. fertigen Speiseessig, a Liter 40 Pfir. Ueberall zu
halben. (F. a.1956) F 132

Fabrikanten: F'rit ® Scheller Säslime , Bloinlrarg d . HShe;
Enarros-Verkauf für Wiesbadenu. Umgebung: Kd . Weygandt . Wiesbaden

Selteucr «Selegcnhcitskauf!
Extra billig!

! i Posten Damen-Öemdcn von 1.25 an,
! 1 Posten Damen-Röcke von 1.75 an,
1 Posten Damen-Jackcn von 1.35 an,
1 Posten zirka 2 )0 Fenster Lilragen,

! Gardinen, Tüli -Ftores und Bettdecken,
! sowie 1 Posten trübgewordener Dninen-
l Wäsche und Bettzeug aller Art für

jeden aunchmbaren ' Preis abzugebcnÄnuibrunucnstrafte 9 . Laden.

Vonm  Reise zurück.
Zahnarzt3«!.Setaitt,

llieinstr . 3 €>.
Gut gehendes itzensionshaus zwisch.

Ncrotal »nd Kachbrnnnen KrankheitS h.
sof. zu verk. Agent, streng. verl>. Off. u.
L». 6ü >3 an den Taablatt -Berlag.
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Kurhaus zu Wiesbaden.
Besondere Veranstaltungen der Woche5. August bis 11. August 1807.

Milirtär -Ronasert -Woclic.
(Aenderungen Vorbehalten).

»ierastag , den f». August , nachmittags 4Va und abends 8'/a Uhr,
im Ahonncinents

Koiaxcrt der Kapelle des KegiiMemte
w&n  läersdorff.

Abends 8l/s Uhr «m Abonnement im grossen Konzertsaale:
Musikalischer Afeend.

Herr Sttolnert Heut Parker vom Stadttheater in Hamburg (Bass).
Herr Arthur Reinütold (Klavier). Klavierbegleitung:

Herr Wn Itlier Bfischer.
IProgramm.

1. Klavier-Torträge : a) Tocatta und Fuge in D-moll von Bach-Tausig,
b) Fantasie in C-dur op. 17, Franz Liszt gewidmet, von K. Schumann ; Herr
Reinhold. 2. Don-Juan -Serenade von P. Tsobaikowsky: Herr Parker . 3. Klavier-
Yorträge : a) Brillante Variationen in B-dur, op. 12, b) Nocturne in Fis-moll,
op. 48 Nr. 2, c) Etüde in As-dur, op. 25, Nr. 1, d ) Valse in As-dur, op. 34
Nr. 2, sämtlich von Fr . Chopin ; e) Consolation in Des-dur Nr. 3 von Franz
Liszt ; f) Etüde de Concert in G-rooll Nr. 1 von Paganini -Liszt ; g) Rhapsodie
hongraise Nr. 14, Hans von Bülow gewidmet, von Franz Liszt. Herr Reinhold.
4. Lieder mit Klavierbegleitung : a) The beaming eys von Max Dowell, b ) Still
wie die Nacht von Bohm, c) Love me or not von Secchi, d) A Border Ballad
von Cowen. Herr Parker.

Eintritt für Kurhausabonnenten (Inhaber von Jahresfremdenkarten , Saison¬
karten und Einwohnerkarten frei gegen Kartenvorzeigung, für Inhaber von
Tageskarten gegen Lösung einer Zuschlagkarte von 1 Mark an der I ageskasse.

Die Eingangstüren des Saales und der Galerien werden nur in den Zwischen¬
pausen geöffnet. , . _ . , . ,Das abendliche Abonnementskonzert im Kurgarten fallt nur bei ungeeigneter
Witterung aus. _ _
Mittwoch » den 7 . August , ab l '/a Uhr nachm., im Abonnements

Sommer -Fest.
4*/a Uhr : Milltar - KOnZCrt.

Kapelle des Infanterie -Regiments Nr. 117.

8*/a Uhr : Doppel - Milltär - Konzert.
Kapelle des Infant .-Regiments Nr. 117. Kapelle des Dragoner-Regiments Nr. 6.

Illumination . — 8-eurlit Fontäne.
Etwa O'/a Uhr abends:

QOOOOOOOOOOO
0

0

Färberei ö

£auesen%Keberleing
lÄidem : 047 ^

öo
0 'Fel . 4fS»a . ö

0 — , 0

OReinignn# von Möbelng
8 in unzcrtrcnntcni Zustande, gj
oooo © ooooooo

Werde vom 17. August bis 15. Sepf.
verreist sein.

Jeairne Magma,
©uctor ©f Dental SuTgery.

947

Gr. Burgstr. 13 — Moritzstr. 13,
Emserstr. 2 — Bismarck-Ring 22,

0 Taunusstrasse 55.
’JFel. 491.

(Grosser Kall

Junger Hund (Spitz) zu verkaufen
Ums erst raste 4,'!, Scitenb. l. 1.

im grossen Konzertsaale und den anderen in diese Veranstaltung oinbezogenenRäumen.
Anzug: Gesellschaftstoilette (Herren : Frack oder dunkler Rock).

Tanzordnung : Herr ührit ® S2eidechcr.
Eintritt für Abonnenten nur gegen Vorzugskarte zu 1.50 Mk. für Nicht'

abonnenten gegen Ballkarte zu 3 Mk., welche gleichzeitig während dos ganzen
Ta^es zum Besuche des Kurgartens und der Räume des Kurhauses berechtigt.

° Verkauf von Vorzugskarten an Abonnenten gegen Abstempelung der Kur¬
hauskarten an der Tageskasse im Hauptportal ab Montag, den 5. August, voi-
mittags 10 Uhr.

Donnerstag , den 8 » August , nachmittags 4'/- und abends 8'/a  Uhr,im Abonnement:

Konzert der Kapelle de ® FeM-

Artillerte - Megfiinents Mo . SS cf.
Abends 8’/a Uhr, im kleinen Konzertsaale:

S&eBsteselaer Siebter -Abend.
Herr 6Ie5n * Iletehriiggc , Mitglied des Residenztheaters Wiesbaden.

Zum Vortrage kommen: Dichtungen von Goethe, Leasing, Heine, Geibel,
Keller, Hartleben , von Hofmannsthal , Wedekind, Vollmoellor, von Münch¬
hausen und Franziska Mann. „ , ,

JEintrittsipreise : Parterro 3 Mark, Galerie 2 Mark. Vorzugskarten
für Abonnenten : Parterre 2 Mark, Galerie 1 Mark.

Verkauf von Vorzugskarten an Abonnenten gegen Abstempelung (lei
Kurhauskalten an der Tageskasse im Hauptportal ab Montag, den o. August,
vormittags 10 Uhr.

Frelta " , den K. August , im Aonnement, nachm, d'/a Uhr : Bionzert
und abends 81/» Uhr :

Grosser Bläser-So!isters-Äbend
der Kapelle des BSegiisieufs von G-ersdorlT.

Samstag , den Ä« August , ab 4'/- Uhr nachmittags:

Grosses Gartenfest.
8t Dr ! Doppel-Militär-Konzert.

Kapelle des Infanterit - Kesiments » « •, 88 , liapclle desIFeld -Artillerie -Btegiments Ao.

Geschäftshaus
beste Lage Wiesbadens » schöner
Laden — Preis 128,000 Mk. —
Anzahlung mastig , ist zu vcr
kaufen . ' Offerten unter 4». ß » 3
nu dcn Tagbl.-Bcrkag erbeten

pciiEouldia, straf-Lu
Emps. fomfort. Zimmer mit u. ohne

Pension. PreiSw. Arrangements bei
läng. Aufenthalt. Pnvat -Mittagstisch
Norddeutsche Küche._

Auf s. q. Ovs. i . Badeort S- bis
10.000 Mk.' hinter 12,000 Mk. ges., Taxe
26,800 Mk., cd.  auch 1. Hyp. von 24- bis
32,;'00 Mk. Offerten unter A -. ;s « >an
den Tagbl.-Berlag. _

(iO—70,000 Mk .» auf 1. Hypothek
vom ©clbftbarleihcr gesucht. Offerten
unter SF. L» » an dm Tagbl.-Veriag.

60,000 « b. B. 1. fjpoti).
für 1. Oktober gesucht. Das Objekt
ist eines der ersten liier . Veste
Kapitalanlage . Offerten erbeten unter
SS. « ©« an den Taqbl.-Wrlag.^
"8— Mark

vorzügl. Hypothek für Nikolassir. gesucht.
»» . !>>rl »äiVr Hcrniamiür. 9, 2

Grosses feoer ^verk.
(66 Nummern, darunter zahlreiche Prachtstücke .)

Hof-Kunetfeuerwcrker A . Becher KwM ., Adolf Claus *, Wiesbaden
Sjeuclilfoutäne.

9iübc3I;c;mcrftraf ;c 3, 1. (Stage, 7—8
Zimmer , Baljone ete. per 1. Okt.
zu vermieten . Näh. daselbst oder
S annen berger straße 45, 2. 2709

Sonntag , den 11 . August , 41|s und 8'/- Uhr, im Abonnement:

Poppel -Militär - Konzert.
Sianelle des SnFaraterie -Weginients Sr . 88 , liapelle des

Garde -lIragoner -SSegiments <1 . Grossl ». Hess .) Ar . —3.
KLM- I,euclif Fontäne.

Zu sämtlichen Veranstaltungen können Fveikartengesuche nicht
berücksichtigt werden.

ASM" Das Bauctien ist in allen Innen-Räumenfmit Ausnahme der
Rcstaurationsräume) stets strengstens verboten , “aip*®

Die Städtische Kurverwaltung.

Restauration Alte Adolfshöhe.
Dienstag , den 6. August, bei günstiger Witterung:

AcheS Militiir-NiMt,
insgesührt von der Kapelle der Kgl . Unterofstzierschule zu Biebrich , unter

Leitung des Herrn Kapellmeisters awirnemann.
Anfang 8 Uhr, Ende 11 Uhr. - Eintritt 20 Pf.

Hierzu ladet höflichst ein , , „ ,* Job . Pauly.

Somrenbergerftr . 45,
1. Etage, schöne 5- stinimerwohnung,
1 Freuidenz. re., sogleich oder später.
Näheres 2. Etage.̂ _ 2716

Adlerstraße 32,' PiSsch. Schläfst, z. v̂.
Dambachtal 4, V.. eins, möbl. Zim.
Elrvillernraßc 3, H. 2, e. r . A. Log is.
Schulberg 21. 3 L. schon möb!7 Zim.
Sedänftratzo 6»D . 2JL, a.  m. Z. K. 21886
Stiftsträße 14, P „ gut möbl. Z. mit

u. ohne Pens , an sol. Her rn prw.
Wellritzstraße 19, Stb . P „ mbl. Zim .

Für meine Versandabteilung
stiebe ich einen tüchtigen älteren

KM- Expedienten , ""MK
welcher unbedingt an selbständig.
Arbeiten gewöhnt sein must. Off.
mitGehaltsanspr . u. 8 . 51* » an
dcn Tagbl, Verlag.

Jnftallutivus - und
B ei cu  dt1:i st gSlira u che.

Jung . Kaufmann, 27 Jahre , sucht
Stellring auf Kontor oder Lager. Ein¬
tritt kann sofort erfolgen. Off. unter
V . D» n an D . Frenz , Mainz . F 48
dooooooo  oooo

8 Teppieh-HcMgungs- y
0 Anstalt f
8 Teppieh-lüopfwerk|
^ von 048 ^

^LmeAtitzMerieivZ
0 Läden : 0
0 Gr. Burgstr . 13 —- Moritzstr. 13,
Ä Emserstr. 2 — Bismarck-Ring 22, A

Taunusstraße 55.

Ausgabestellen
des

leintet TsAIM
i « den Uovovten Wiesbadens.

Wiebrrch:
AdolisüStze:

Horn , Wiesbadener Allee 72.
Adolfstraste:

Wehnert , Adolfstr. 3;
Krupp , Friedrichstr . 7.

Armenruhstrahc:
Hinkelmann , Armenrnhstr . 14.

Bahnhofstraße:
Lauer , Bahnhofstraße 15;
Emmerich, Ecke Gaugasse 1.

Borkholderstratze:
Jakob Gauch, Borkholderstr. 3.

Burggasse:
Ncidhöfer, Wiesbadenerstr . 84.

Elisabethcitstraße:
Michels, Elisabethenstr . 19.

Feldstraße:
Lauer , Bahnhofstraße 15;
Schwind, Wcihergaffc 21;
Boß, Weihergasse 32.

Frankfurterstrasse:
Fritz, Frankfurterstr . 17.

Friedrichstraße:
Krupp , Friedrichstr . 7.

Gartcnstraße:
Kersten, Gartenstr . 6;
Mahr , Kaiserstr . 45.

Gaugaffe:
Lauer , Bahnhofstraße 45;
Schwind , Weihergaste 21;
Emmerich, Ecke Bahnhofstr . ;
Preiß , Gaugasse 26.

Hcpyenheimerstraßc:
Fritz , Frankfurterstr . 17.

Hermaunstraße:
Groß . Hermannstraße 12.

Jahnstratze:
Juli , Kaiserstr . 1.

Kaiserstraße:
Juli . Kaiserstr . 1;
Mahr , Kaiserstr . 45;
Speth , Kaiserstr . 55;
Kästner , Kaiserstratze Kp-

Kirchgaffc:
Zindorf , Kirchgasse 34.

Krausegaffc:
Schneiderhöhn , Rheinstr . 11;
Wehnert , Adolfstr. 3.

Mainzerstraße:
Gebr . Kromann , Mainzerstr . 7;
Göhringer , Wiesbadenerstr . il;
Krämer , Schloßstr. 27;
Weil , Ecke Rathausstr . ;
Nemnich, Mainzerstr . 41.

Neugaffe:
Michels. Elisabethenstr . 19;
Pallmcr , Rathausstratze 10

Obersaffe:
Krämer , Schloßstr. 27.

Rathausstraßc:
Weil , Ecke Mainzerstr .;
Pallmer , Rathausstraße 10;
Müller . Rathausstr . 78;
@ebt. Kromann , Mainzerstr . 7.

Rheinstraßc:
Kadner , Rheinstr . 10;
Schneiderhohn , Rhernstr . 11.

Sackgasse:
Zindorf , Kirchgasse 34.

Schloßstraße:
Krämer , Schloßstr. 27.

Schulstraße:
Juli , Kaiserstr . 1.

Thelemannstraße:
Müller , Rathausstr . 78.

Weihcrgasse:
Preiß , Gaugasse 26
Schwind, Weihergasie 21;
Botz, Weihergasie 32.

Wiesbadener Allee:
Horn , Wiesbadener Allee 72.

Wiesbadenerstraße:
Bräuninger , Wiesb .-Str . 111;
Göhringer , Wiesbadenerstr . 11;
Brunst , Wiesbadenerstr . 33;
Neidhöfet , Wiesbadenerstr . 84;
Gebr . Kromann , Mainzerstr . 7;
Menzel Wiesbadenerstr . 54.

Wilhelmstraße:
Neidhöser, Wilhelmstraße 24.

Aotzheim:
Wilhelminen-Jakob Kroth,

straße 2̂;
Philipp Scelbach,Wiesbadenerstratze 54;
Heinrich Egert , Wresbadener-
^ straße 40:

Anton Bohland , Wiesüadener-
straße 29;

Karl Kraft , Kölner ^ Konsum,
Wiesbadenerstraße 20.

Georg Gauff . Obergasse 10;
Wilhelm Körppen, Ecke Obcr-

und Baehgasse.

Heinrich Moos , Biebricher-
straße 18;

Adam Knapp , Römergasse 11;
Wilhelm Schnell, Wilhelm¬

straße 23;
Fritz Lehr, Ecke Rhein - und

Friedrichstraße 6;
Wilhelm Schüler , Schier-

steinerstraßc 5;
Heinrich Müller , Mühlg . 36.
August Wilhelm , Ncugasse 24.

KrbenHeim:
Wilhelm §kneip, Neugasse 19; > Hugo Sturm , Wiesbadenerstr.

Sonnenberrg:
Heinrich Fritz. Langgasse 1:
Philipp Bach, Thalstraße.

Karl Altenheimer . Rambacher-
straße 34:

Emil Wehel, Rambachcrstr . 1.

^ßemgau:
In Schicrstein:

durch Kolporteur Joses
Messer, Schulstraße 8.

In Nieder - Walluf:
durch Bahnhoss - Portier
Willibald Bug , Peters¬
gasse 51.

In Eltdillc : ^ „
durch Franz Priester , Haupt¬
straße 14.

In Kiedrich: ^ ,
durch Jakob Watzelhan, rm
Winzerhaud.

durch Job . Pusch ll ., Eber-
bacherstraße.

In Hattenheim '.
durch Josef Horne,^Domanenhaus.

In Oestrich: .
durch Ernst Knauf , Feld-
straße 3, a, Hallgarter Weg.

In Winkel : ^ ^durch Adam Kaufmann , Auf¬
seher, Domherrnstraße.

In Geisenheim:
durch Christian Sprenger.
Bergstraße 14.

In Johannisberg:
durch Christian Sprenger in
Geisenheim , Bergstraße 14.

In Rüdesheim : _ . ^ -
durch Adam Jung , Friedrich-
straßc 1.

Mcringcru:
In Hochheim:

Jakob Willms , Mainzerstr . 4.
In Weilbach:

Johann Wenzel.
In Diedenbergen:

Martin Finow , Pfarrstraße.
In Maffenheim:

Friedrich Roth , Hauptstr . 28.
In Eddersheim:

Stefan Burkard , Zanggasse.

Lang-
Jn Hofheim:

Peter Rufa Witwe,
gaffe 10.

In Sindliiigen:
Johann Walter , Bahnstr . 33.

In Hattersheim : .
Johann Dremel , Weingart-
straße 104.

^Valentin Gbtz, Kolonie Nr . 18
In Höchst:

Bernhard Schuhinann,Stadt-
gartcn 5.

Mainz:
Haupt -Agentur des Wiesbadener Tagblatts <D. Frenz)

Große Bleiche 12, I.
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Hotel —•■m » enen Adler.
Schmalz , Frl ) , Lehrerin , Sehneide¬

mühl . — Schmalz , Dir ., m . Frau,
Schneidemühl . — Wulkow , Ing ., mit
Fr ., Benrath . — Wulkow , Kfm ., mit
Fr ., Hamburg . — W .eyl, Fr ]., Berlin.
— Mirauer , Fr ., Berlin . — Teiber,
Kfm ., m . Fr ., St . Johann . — Rosol-
beck , Kfm ., m . Fam ., Berlin . —
Garnon , Strassburg . — Nusser , Guts¬
besitzer , Aubagne . — Schervier , Kfm .,
Düsseldorf . — Grünzweig , Kaufmann,
Antwerpen.

Alleesaal.
Randwyk , Fr ., Gräfin , m . Tochter,

Holland . — Lieftink , Frl ., Rent .. Apel¬
doorn . — Kühl , Dir ., Zürich . —
Brzowsky , Kent ., m . Fr . u . Bedien .,
Russland . — Thomas , Fr ., Rent ., Ber¬
lin . — Marx , Frl ., Rent ., Nürnberg.
— Mandelbaum , Frl ., Rent ., Nürnberg.
— Braun , Augenarzt , Dr ., m . Sohn,
Dannstadt . — Schweizer , Fr ., Rent .,
m. Fam . u . Bed , Fürth . — Beitold,
Rent ., m . Fr ., Berlin.

Astoria - Hotel.
-kachowska , Fr ., Rent ., Warschau.

B ellevue.
Nordmann , Kfm ., Bremen . — Nord¬

mann , Frl ., Bremen . — Schulz . Fabr .-
Besitzer , m . Fr ., Barmen . — Prentiss,
Frl ., Boston . — Nolen , Rent ., m . Fm .,
Rotterdam . — Mispelblom , Bankdir .,
m . Fam ., Arnheim . — Tharotliera,
Fr ., Meckcesport , — Weiskircher,
Reut ., m . Fr ., Meckeesport.

Hotel Berg.
Müller , Frl ., L .-Schwalbach . —

Nachmann , Kfm ., m . Fam ., Duisburg.
— Kubisch , Rent ., m . Fr .. Luzern . —
Schmitt , Rechtsanwalt , Wollstein . —
Lüning , Kfm ., m . Fr ., Bremen . —
Dnlker , Rent ., m . Fr ., Köln.

Hotel Biugcl
Kolk , Schleusingen.

Schwarier Bock.
Frank , Eltville . — Rosenbaum,

Kfm ., Bremen.
Zwei Bocke.

Lange , Dr . med ., Ahrensburg . —
Gohlke , Geh . Rat , m . Fr ., Berlin.

Hotel Borussia.
Zamboni , Rent ., m . Fr ., Zürich.

Goldener Brunnen.
Flamminger , rrj. Fr .. Leipzig . 1—-

Männer , Fr ., Rent, .. Stuttgart .»- Bern¬
hard , Lehrer , Völklingen . — Isaak,
Kfm ., m . Fr ., Frankfurt . — Bollmann,
2 Frl ., Marxloh . — Brandt , Fr ., Rent .,
Berlin . — Müller , Fr ., Rent ., Mors.

Hotel Bnrgliof.
Bendler , Fabrikbes ., Sachsenhausen.

_ Jülicher , Charlottenburg.
Central - Hotel.

Rumpek , Fr ., Prof ., München . —
Brauer , Fr ., Dr ., Aachen . — Rott,
Lehrer , m . Fr ., Gladbeck . — Wetzlar,
Kfm ., Hagen . — Dreuhaus , Kaufm .,
Hagen . — Duda , Techn ., m . Frau,
Altona . — Kunsemüller , Kfm ., m . Fr .’
Hannover.

Hotel Cliristmann.
Grübel , Kfm ., Koblenz.

Hotel ii - Badlians Continental.
Roos , Kfm ., Bielefeld . — Schiff,

ivfm , Gladenbach.
Hotel .Dahlheim

Buttenberg , Kfm ., Godesberg.
Drvrmstädter Hof.

Müller , Fr ., m . Tochter . Trier . —
Zimmer , Kfm ., Kaiserslautern . —
Van Bosshaeken , Kfm ., Antwerpen . —
Trousselot . Kfm ., Antwerpen . —
Zimmer , Geometer , Leer.

Hotel Binhorn.
von Stiecklowski , Fahr ., m , Frau,

Moskau . — Becker , Kfm ., m , Frau,
Karlsruhe . — Bauer , Kfm ., Stuttgart.
1— von Hildebrandt , Fahr ., m . Frau,
Luxemburg . — von Markstedt , Fahr .,
m . Fr ., Luxemburg . — Renoult , mit
Sohn , New York . — Hehnhold , Ivfm .,
Eisenach - — v, d. TTevde, Nvmegen . —
V. d . Meer , m . Tochter , Haag . —
Röder , Kfm ., Auerbach.

Englischer Hof.
Wahlin , Frl ., Halmstad . — Hold¬

grün , Fr ., Reichenberg . — Isack,
Rent ., m . Fr ., Edesheim . — Fache,
Apotheker , m . Fr ., Lille . — Berger,
Kfm ., Breslau . — Schluck . Fr ., mit
Sohn , Brüssel . — Rector , Kfm ., Berlin.

van Driel , m . Fam ., Rotterdam . —
Süsswein , Kfm ., Lemberg . — Schön¬
feld , Frl ., Lemberg . — Rosenzweig,
Kfm ., Berlin . — Döll , Frl ., Gotha.

Hotel Erbnrini,
Schwin , Krefeld . — Schäfer , Fr ., Dr .,

m. Sohn , Bornheim . — Staudenmeyer,
Kfm ., Frankfurt . — Schmidt , Kfm .,
Reutlingen . — Malitis , Krefeld . —
Städtke , Strassburg .— Schödder . Köln.
— Tütz , Köln . — Lausehus , Kfm ., m.
Fr ., Saarbrücken . — Wutke , Ober-
Lehrer , m . Fr ., Berlin . — Kaiser,
Hanau . — Schulz , Kfm ., Hochheim . —
Jonas , Stationsvorst ., m . Fr ., Lira.

Breidenbach , Frl ., Koblenz . —
Nitschke , Nackel . — Posch , Kiel . —
Könike , Sekr ., Kiel . — Bauer , Kfm .,
Schneeberg . — Meier , Kfm ., Schnee¬
berg . — Willhausen , 'Rent ., m . Frau,
Kassel . — Gaston , Kfm ., Linz . —
Bayer , Ivfm ., Linz . — Bertloh , Ivfm .,
Nürnberg . — Nagel , Rent ., m . Frau,
Heidelberg.

Europäischer Hof.
Lemle , Fr ., Montgomery . — Steif,

Fr., Montgomery . — Heinrich , Kfm .,
Pforzheim .— Löwenthal . Ivfm ., Berlin.

Rosenzweig , Ivfm ., Köln . — Chemix,
Rent ., Amsterdam . — Felder , Rent .,
Münster i. W . — Gotseho , Ivaufm .,
Alsenz . — Rosenberg , Fahr ., Berlin!
— Silbermann , Rent .; Paris . — Wolf¬
eon, Fr ., Berlin.

Hotel Falstaff.
Lange , Agent , m . Fr ., Lüdenscheid.
Lehmann , Fr ., Ronsdorf.

Frankfurter - Hof.
Baltes , Fr ., Dr ., St . Wendel . —

Marschall , Fr ., St . Wendel . — Sauer,
Kfm, , Illinois . — Müller , Freiburg.

Steinbrecher , Fr ., m . T., Frankfurt.
*- _£choit , Fr ., Rent ., Frankfurt.

3Trieclriclislio :£.
Geier , M.-Gladbach . — Krall , mit

Fr ., M.-Gladbach . — Brückner , M .-
Gladbach . — Fink , Kfm ., m . Familie,
Elberfeld . — Herberger , Fr ., Rent .,
m . Tochter , Landau.

Hotel Fulir.
Carlier , Ing ., m . Fr ., Haag . — Kat,

Frl ., Amsterdam — Kat , Amsterdam.
— Rose , Frl ., Berlin . — Schmitz , Dr.
med ., Köln . — Kämper , Kfm ., Catern-
berg . — Bergfort , Bauuntem ., Catern-
berg . — Bothmann , Kfm ., Hohen¬
limburg . — Steinbrecht , Amtsrichter,
Dr ., Solingen.

Fürmer , Kfm ., Neuss . — Meyer,
Ivfm ., Ibbenbüren . — Lüssenhof , Kfm .,
Ibbenbüren . — Biedermann , Gutsbes .,
Keula.

Grüner Wald.
Cummings , Frl ., Denver . — Hermans,

m. Fr ., Denver . — Musholz , Kaufm .,
Wesel . -— Schmitz , Kfm ., Köln . —
Griesser , Kfm ., Pirmasens . — Schutz¬
mann , Kfm ., Leipzig . — Faller , Kfm .,
Köln . — Dietler , Kfm ., Ravensburg.
— Erdmannsdorf er , Kfm ., Berlin . —
Hovell , Fr ., m . Sohn , Neu -Seeland . —
Seiler , m . locht , Metz . — Welsch,
Ivfm ., Metz . — Oppermann ^ Kfm ., mit
Fr ., Kassel . —- Erlanger , Ivfm ., Nürn¬
berg . — Liersch , Ivfm ., Berlin . —
Reischer , Kfm -, Frankfurt . — Mei¬
ßener, Kfm ., Barmen - — Hosterey,
Kfm ., Lennep . — de Ivaat , Kfm ., mit
Fr ., Athmar . — Aman , Kfm ., Gera . —
Steitz , Kfm ., m . Fr ., Darmstadt . —
Ramroth , Ivfm ., Frankfurt . — Klaes-
raann , Kfm ., Pirmasens . — Hartmann,
Ivfm ., m . Fr ., Bremen . — FütSchulte,
Kfm ., m . Fam ., Amerika.

Oelkers , Ivfm ., Hamburg . — Hein¬
ecke , Kfm ., m. Fr ., Charlottenburg . —
Will , Ivfm ., Nürnberg . — Rauten¬
kranz , Kfm ., m . T ., Kassel . — Ivocben-
dorfer , Fahr ., Osterode . — Jankert,
Baumeister , Bochum . ^ — Schräder,
Kfm ., Bochum . — Boetz , Kaufmann,
Bochum . — Wilhelmy , Kfm ., m . Frau,
Meiningen . — Alsberg , Ass ., Ivrefeld.
— Paelel , Kfm ., m . Fam ., Posen . —
Rosenthal , Ivfm ., Osterode .— Zimmer¬
mann , Ivfm ., m . Schw ., Köln . — Bohl¬
mann , Kfm ., Berlin . — Ivatz , Ivaufm .,
Bleicherode . — Gotschalk , Kaufmann,
Bleicherode . — Bäumer , Kfm ., Berlin.
— Heinemann , Kfm ., Berlin . — Denk,
Kfm ., Berlin . — Kunath , Ober -Ingen .,
Berlin . — Maninger , Ivfm ., Heilbronn.
—Wilms , Kfm ., m . Fr ., Gelsenkirchen.
— Krümmer , 2 Hrn ., Ivfite ., Elberfeld.
— Fasch , Kfm ., Gelsenkirchen . —
Vesper , Kfm ., Gelsenkirchen . —
Peeck , Fr ., m . Tocht ., Ronnenberg . —
Remshagen , m . Tocht ., Saarbrücken.
— Wellenreuth , Ivfm ., Mannheim . —
Lipper , Ivfm ., Wien . — Gabel , Ivfm .,
Leipzig . — Bacmeister , Senatspräsid .,
Neuwied.

Hamburger Hof.
Strauss , Rent ., m . Fam ., Bischweiler.

Hotel Happel.
Baumbach , m . Sohn , Oberhausen . —

Iveil , Kfm ., Nürnberg . — Kipp , Kfm .,
m. Brud ., Strassburg . — Hilger , Ivfm .,
m . Fr ., Aachen . — Graf , Kfm ., mit
Tochter , München . — Feige !. Kfm
m. Fr ., Duisburg . — Brauer , Fr ., mit
Tochter , Ivrefeld.

Stengel , Fr ., m . Schwester , München
— Rösch , Kfm ., m . Bruder , Hamburg.
— Stein , IHm ., m . Fr ., Hannover . —
Burger , Kfm ., m. Fr .. Flensburg . —
Andersen , Kfm ., m . Fr ., Antwerpen
— Meyer , Geveningen . — Steenberg,
Lehrer , Geveningen.Hotel Prinz Heinrich.

Brandt , Ingolstadt . — Oesterlein,
Ing ., Nürnberg . — Wolf , Kfm ., Ober¬
ursel . -— Bathen , Bildhauer , Mühldorf.
— Wendler , Graveur , Fürth . — Wede-
kind . Dir ., Hannover .— Troebs , Rent .,
m . Fam ., Sondershausen . -— Krämer,
Kfm ., m . Fr ., Koblenz . — Löhr , mit
Fr ., Sottmar.

Hotel HoliGnTXvllern.
Biooker , Rent ., m . Fr ., Zeist —

Hesslein , Rechtsanwalt . Hamburg.
Mors , Hauptm ., m Fr .. Höxter . —

Metzon , Kfm ., m° Fr ., Hamburg.
Vier JakreswJten.

Baker , Frl ., Rent ., Boston . — Tat¬
scher , A ., Fr ., Rent ., Boston . — Tat¬
scher , K , Fr ., Boston . — Schwenk,
Frl ., Rent ., Philadelphia .— Verl enden,
Fr ., Rent ., u . 2 Frl ., Philadelphia . —
Price , Rent ., m . Fam ., New Aork . —
Holfmann , Reut ., m . Fam ., Breslau . —
Wery , Rent ., m . Fr ., Oharleroi.

Kölnischer Hof.
Meyfai/th , Major , Gumbinnen . —

Böttger , Paunsdorf . — Schumacher,
Fr ., Andernach . — Schumacher , Amts¬
richter , Elberfeld . — Kowalski , Gum¬
binnen.

Goldenes Kreuz.
Hess , Bergen.

Hotel Zum I <audsherg.
Neumann , Bahnvorst ., m . Familie,

Oels . — Roth , Lehrer , m . Fr ., Dort¬
bach .—Vait , Kfm ., m . S., Schweinfurt.

Weisse Liliei.
Jakobi , Pfarrer , Rüdersdorf.

Hotel MCehler.
Müller , Bahnverwalter , Maikammer.

"Metropole u . Monopol.
Ritter , Antwerpen . — Matthews , m.

Fam ., Philadelphia . — Müller , Dr .,
Gross -Tabartz . — Chelstowska, , Bar .,
nr . Bed ., Gross -Tabartz . — Friedrich,
Baden . — Mohn.med Ali Bey, Kairo.
— Lejeune , Beifort . — Kohn , Kfm .,
Hannover . — Pievost , m . Familie,
Nantes . — Suerhoff . W &nschoten . —
van Ebbenhorst , Holland . — Zandstia .,
Ing ., Holland . — Franeau . Advokat,
m . Fam ., Mons . — Sohn , Fr ., Berlin.
— Ivunze , Landrichter , m . Frau,
Dortmund.

Hotel Minerva.
Raedt , Stud ., Wetterloo . — Ruland,

Stud ., Maastricht.
Hotel Nassau te.  Hotel Geeilte.
Titus , m . Fam ., New York .— Grillo,

Kommerzienrat , Rheinland .— Roberts,
Fr ., New York . — Surles , m . Frau,
Liverpool . — Stirenas , m . Fr ., Bra-

Frsmden -Veraeichiiisa
silien . — de St . Genys Baton und Bolide , Kfm ., m . Fam , Bremer-
Baronin , m . Bed ., Paris . - Joy , Fr ., liaven . - Rohde , Kfm m . Fam .,
m . Fam ., Boston . — Librecht -Lezwyn , Baltin . — Kienowsky , Kim ., Kuss-
Fr ., Leiden . — Beicher , Frl ., King¬
ston . — Tuttle , Fr ., Kingston . —
Bogy, m. Fr ., Los Angeles . — Nier¬
stress , Fr ., Leiden .— Sehwitzer -Rolfes,
m . Fam . n. Bed ., New York . —
Mueller -Baudiss , Rittmeister u . Ritt .-
Gutsbes ., Schloss Gr .-Baudiss . —
Schmutzler , Frl ., Schlesien .— Staffings,
m . Fr ., New Orleans . — Dantury , Fr .,
Amerika . — Rochier , Fr ., Erle . —
Rochier , FÄ , Chicago . — Löchter-
mann , m . Fr ., Bochum . — Rochier,
m . Fr ., Chicago . — Emmerich , Frru,
Rent .. m . Bed ., Frankfurt . — Griggs,
St . Paul.

Kotel - Kest . Nassauer Warte.
Behn , m. Fr ., Hamburg . — Behn,

Stud ., Hamburg . — Geiger , Fräulein,
Frankfurt.

Luftkurort Ktrolierg.
Carstensen , m. Fr ., Hamburg . -—

Herbst , Fabriken ' , m . Fr ., iskau . —
Pöschl , Frl ., Pressnitz.

Hotel Nizza.
Schmedding , Apotheker , Münster

i. Westfalen.
NonTieuliof.

Scharf , Kfm ., Berlin , — Rosenkranz,
Kfm ., Köln . — Stöhr , Stationsvorsteh .,
Rehau . — Mouhlen , Kfm ., Düsseldorf.
— Balpor , Kfm... ra . Fr ., Rotterdam.
— Rosenkranz , Frl ., Köln . — Brand,
Kfm ., Düsseldorf . — Mouhlen , Frl .,
Düsseldorf . — Götz , Fabrikant , m . Fr .,
Plauen . — Balpor , Frl ., Amsterdam.
— Bauer , Kfm ., Frankfurt . — Noe,
Kfm, , Stuttgart .' — Felder , Koblenz.
— Lesemeister , Kfm ., m . Fr ., .Köln.

Herrmann , Ing ., Oestrich . — Bren-
kemer , Kim ., Amsterdam - —- von
Zuwehr , Kfm , Amsterdam . — Zim¬
mer , Rent , m .Fr , Stettin . — Schwert¬
feger , Kfm , Hannover . — Lorenz,
Kfm , Berlin . — Wisgrill , Fr , mit T,
Steiermark . — Wentler , Kfm , Ulm
a . d. D . — Wiebes , Fr . Rent, , Berlin.
— Kager , Lehrer , m . Fr , Berlin . —
Schulz , Fr . Rent , Diehrängshof . —
Döhn , Kfm , Berlin . -— Jüttner , Kfm,
m . Fr , Sagau.

Palast - Hotel,
Callemander , Dr , Upsala . — Silber¬

berg , Kfm , m . Fr , Dortmund.
Hotel du Pa re u - Bristol.

Guhraux , Kfm , m . Fr , Paris.
Hansen , Direktor , m . Fam , Kopen¬
hagen,

Hotel Perkeo.
Teppke , Frl . Schauspielerin , Char¬

lottenburg . — Hagen , Frl . Schauspiel,
Charlottenbur g.

Hotel PetcrslmrjT.
Meyer , Fr , Lübeck . — Halle , Frau,

Lübeck . — Boeldicke , Fr , Berlin . --
Simon , Fr , m . T , Dresden . — Ising,
Ivfm , m . Fr , Bochum . .

Dannenberg , Kfm , m . Fam , Duis¬
burg . — NiöÜ, Ing , New York.

Pfälzer Hof.
Wciss , m . Fr , Hamburg . — Pinado,

Frl , London . — Pinado , London.
Gernedt , Mannheim.

Zur .'!!!'n Post.
Schäfer . Zugführer , Esch Wege. —

Jungher , Zugführer . Kassel.
Theissen , Kfm , Düsseldorf.

Zur gutem Quelle.
Nies , Stud , Erlangen . — Weller,

Kfm , Oberiahnstein . — Sulzberger,
Kfm , Bruchsal . — Czahta , m . Fam,
Kattowitz . — Folck . Gelsenkirchen . —
Knipping . Gelsenkirchen . — Heinrichs,
Kfm ., Herzig.

Sehad , Kfm , Giessen . -— Müller,
Nordstemmen . — Deumbeck , Kfm
Koblenz,

Quelleuliof.
Moser , Fr , m . T , Königsberg . —

Lehn , Rent, , Siegen . — Colschini,
Mailand.

Arnold . Lehrer . Büdesheim . —
Frenz , Brüssel . — Vechinder . Brüssel
— Maus , Brüssel . — Münch . Ginnheim.
— Fantich , Brüssel . — Michels , Lehr .,
Ottersheim . — Schüler , Themar.
Vonkerk , Brüssel . — Zamberger,
Brüssel.

Hotel Quislsaua.
Polster , Fr . Oberstleut , Metz,

v . Detten , Frl . Rent , Münster i . w.
— v . Adelebsen , Fr . Rent , Hannover.
— v. Adelebsen . Frl , Hannover.

Cahn , Fr , Rent , Berlin . — Doundly
Frl , Kalifornien . — Henschel , Frl,
Berlin . — de Cok, Rent , Antwerpen,
— Doundly , Frl , California.

Hotel Keicliskof.
Rodeweg , Kfm , Barmen . —- Herr

manns , Kfm , Barmen . — Scheel , Mitt¬
weida . — Küster , Mahlen . — Koch
Kfm , Geldern . — De Jonge , Prof , m
Fr , Brüssel . — Vestraeyen , Ascheei
(Belgien ) . — Bralm , m . Frau , Ant¬
werpen . — Hatzfeld , Amtsgerichtsrat,
Biedenkopf . — Engel , Fr , mit Sohn,
Lilienfeld . — von der Krone , Fabrik,
m . Fr , Evnigsen i . W . — Herzber_
Ivfm , Köln . — Mühleis , Frl , Kreuz¬
nach . — Schützern , Kreuznach.

Tlelinghausen , Stud , Barmen.
Perrent , Stud ., Bingen . — Harms.
Ing , Münster i . W . — Berg , Köln . —
Perrent , Fr , Paris.

Hotel Reickspost.
Freund , m . Sohn , Münster i . W.

Ahlhaus , Ivfm ., Fulda . — Petersen
Iviel, — Pries , Rendant , Kiel . — Fritz
m . Fr , Bosan . — Jaensch , Baurat . m
Fam , Rcppen . — Barking , mit , Frau
Halle . — Frinks , Dr , Polonz . — Fritz.
Kfm , Zwickau . — Flach , Referendar.
Kassel . — Klug , Kfm , Bielefeld.
Koberansky . m . Fam , Berlin.
Schneider , Ivfm , Stuttgart . — Ehrieh
Fr , m. Schwester , Stettin . — Gerst -le
Kfm , m . Fr , Stuttgart . — Ehrhardt
Ivfm , Trier . — Ivireh , Kfm , m. Fr
Trier . — Blankenhom . Gutsbes , mit
Fr , Niederweiler . — Ginzel , Fabrikant
m . Fr , Berlin . — Neveii , Rittergutsb
m . Fr , Cavelsdorf . — Ebel , Frl .
Mannheim . — Olander , Ivfm , m . Frau
Mannheim .— Loewenstein , Amtsricht,
Kirchen a. Sieg.

land . — Boismann , Kfm , Haag . —
Böttcher , Kfm , m . Fr , Groningen . —
Bakker , Ivfm , m . Fr , Amsterdam . —
Beyer , Ivfm , m. Fam , Köln . — Hoff¬
meister , Kfm , Berlin . — Oser , Kfm,
m . Fr , Ruhr . — Stökel , Rentner,
Amerika . — Kahne , Lehrer , m . Frau,
Berlin . — Sonnenfeld , Kfm , Berlin.

Sondheim , Kfm , Giessen . - Rohde,
Ivfm , m . Fr , Bremerhaven.

RIiesn - Ho tel.
Müller , Kfm , m. Fr , Dortmund . —

Kortenever , m . Fr , Gouda . — W els;
Ivfm , m . Sohn , Hagen . — Wiese,
Frl , Billwerder . — Wrieger , Dr . phil,
Bonn . — Waesberg , Ivfm , Meran —
Pons , Kfm , Meran . — Rudolph,
Lehrer , Dresden . — Grundmann,
Lehrer , Eberbach . — Walrave , Apoth,
m . Fr , Holland . - Snack , Fr , Eist
(Holland ) . — Onweleen , Frl , List
(Holland ) . — Rockwood , m . Familie,
Amerika.

Pratt , m . Fr , Chicago . — Crossley,
m . Fam , Hudersfield . — Hilgers,
Kfm Worms . — Oppenheim . Fabrik,
m . Fr , Elmshorn . — Scheller , Frei¬
burg . — Büran , Kgl . Oberförster , mit
Frau , Minden . — Wilson , Shipley.
Smith Bradford . — Hudson , Bradford.
— Ivrüger , Rent , Berlin . — v . Fran¬
cois . Ossen . — Oppenheim , Fabrikant,
m . Fr , Elmshorn . — Chatelain , Frl,
Haag.

Kitters Hotel u . Pension.
Stoiber . Militärpfarrer . Landshut . —

Grasberger , 2 Frl ., Landshut , — _
Delit , m . Fr , Brüssel . — de Wilde,

Rent , in . Fam , Ixelles . — Joseph,
Fr , m . Tocht.

Hotel Hiviera.
CEristie , Fr , Edinbourgh.

Hotel Hose,
Laport , Hauptm . u . Komp .-Chef,

Strassburg . — Bauer . Frl , New York.
Mandelbaum . Oberst , m . Frau,

Baltimore . — Binford , St . Louis . —
Bartine , Fr , New York . — Friderichs,
m . Fr , Elberfeld . — Flag , m . Fr , New
York . — Fuld , m . Fr , Brüssel . —
Meiuesz , Fabrikant , m . Fr , Apel¬
doorn . — Vandesmet , Nattan.
Carew , Ciucinnati . -— Carew , Frl,
Cincinnati . — Carew , m. Fr , Cin¬
cinnati.

Arents , m . Fr , New York . van
Hoboken van Ondelande . m. Ir , Haag.

van Doorninck , 2 Frl , Zutnhen . —
van Doorninck , Rittmeister , Zutphen.

Cümberland , Frl , London . — Cave,
2 Frl , London . — Kennard . Frl , Wil¬
na ington . — Kennard , Fr , Wilmington.

Burall , m . Automobilführ ., New
York . -— Bronson , New "York . —
Norton , New York . — Nedegam,
Rent , London . — Roberts , Rentner,
London . — Vierordt , Fr , ra . Familie

Bed , Charlottenburg . — Jacobs , Fr,
Leipzig . — Duderstadt , m . Familie,
Esslingen.

Goldenes Hoss-
Franke , Kfm .. Saalfeld.
Dreber , Ger .-Sekretär , Ortenberg.

Weisses Ross.
Dehlinger , Fr , m . Tocht , Biame . —

Hippel , Ivfm , Berlin . — Hartleb , Irl.
Stiftsdame , Charlottenburg.

Hotel Royal.
Frhr . v . Buttlar , Major , Köln.
Matinoff , Tiflis.

Hmssisclier Hof.
Traeger , Rent , m . Fam , Bochum.

Savoy - Motel.
Riesenfeld , Apothekenbes , Colmb . —

Kiewe , Kfm , Colmb . — Coltof , Kfm,
m. Fam , Helden . — Grunwald , Kfm,
m. Fr , Helden . — Speyer , 2 Herrn
Ivfite , Utrecht . — Koster , Kfm , mit
Fr , Utrecht . — Koplowitz , Fr .,
Beuthcn.

Kuranstalt I>r . Schloss.
Rothschild . Kfm , Köln . — Thowrter,

Rechtsanwalt , Smolensk.
Scliützemhaf.

Eckert , Ivgl . Forstmeister , m . Frau,
Homberg . — Huch , Fr , Berlin.

Seh .weins 'foergs
Hotel Holländischer Hof.

Cools , Brüssel . — 'Francois . Brüssel.
Sunbraldy , Brüssel . — Vandange-

warch , Brüssel . — Vermeiden , Brüssel.
— Grymanprez , Brüssel . — Helaket,
Fr , Brüssel . — Dünrochin , Fr,
Brüssel . — Demenclaer , Fr , Brüssel
— Eävron , Brüssel . — Thielmann
Kfm , Neuwied . — Sendzian , Zahl
meister , m . Fam , Altenburg . —
Weisse . Rent , ml Fr , Torgliu . —
Deroulede , Brüssel . — Bara , Brüssel.
— Stracke , Fr , Brüssel . — Wallraff,
Kfm , Düsseldorf . — Weber , Ivfm ,
Nürnberg . — Ruggeberg , Rent , mit
Tocht , Köln . — Senner , Kfm , Mann¬
heim . — Werner . Baurat , Dresden . —
Siewert , Rent , Berlin . — Ritter,
Fabrikant , m . Fr , Halle . — Gohlke,
Reg .-Rat . m . Fr , Berlin . — Rumfels,
m . Fr , Brüssel . — Devos , Brüssel . —
Sussli , Hotelbes , m . Fr , Brüssel . —
Baily , Hotelbes , m . Fr , Brüssel . —
Denieur . Direkt , m . Fr , Brüssel . —
Marsehai , Dir , m . Fr , Brüssel . —
Oommöre , Dir , m . Fr , Brüssel . —
Sanner , Brüssel . — Goesseur , Kfm,
Brüssel . — Sarmoyeur , Hotelbesitzer,
Brüssel . — de Grande , Brüssel . —
Dole , Brüssel . — van der Velreu,
Brüssel . — Wonters , Brüssel . —
Semoine , Brüssel . — Delvaux , Brüssel.
— Cools, Brüssel . — Somer , Brüssel.
— Somer , Rent , Brüssel.

Sendigr - jEden - Hotel.
Jacobs , Fr . Rent , mit ^ T , Brüssel.
Sanatorium Villa . Siegfried,
v . Hagen , Rechtsanwalt u . Notar,

Dr . jur , Gelsenkirchen.
Spiegel.

Richter , Kfm , Eisleben . — Loh¬
mann , Fabrikbes , m . Fr , Altona.Tamihäasef.

Hildebrandt , Frl , Karlsruhe . —
Möller , Kfm , m . Fr , Dortmund . —
Lesser , Kfm , Hannover . — Salzmann,

, Kfm, .m. Er, , Barmen . — Brill , .Kfm,

Hannover . — Hammer , Rechtsanwalt,
Köln . — Scheil , Ivfm ., Berlin . — j
Strassmann , Sekretär , Düsseldorf . —
Rotertoon , stud , Besch . — Narre,
Stud , Pesch . — . Soeller , Kfm,
Reichenhausen.

Tamms -Hotel.
Thomas , Fr . Rent , Köln . — Aping;

Dr . med , m . Fr , Berlin . — Schaub,;
Kfm , m. Fam , Aiersen . Goupil,
Ivfm , m . Fr , Bordeaux . — Luer , Dir,
Charlottenburg . — Werra , Gymnas .-
Dir . Dr , m . Fr , Münster . — Toepfer,
Ivfm , m. Fam , Berlin . — Jos , Dir,
m . Fr , Rotterdam . — Tack , Ivfm,
m. Fam , Breda . — Wusek , Kfm , m,
Fam , Breda . — Habedank , Kfm , m.
Fam , Mülhausen . — Ilauck , Kfm,
m . Fr , Amerongen . — Femmingh,
Notar , mit Fr , Amerongen . — Sehil-
kowski , Kfm , m. Fr , D .-Eylau . —
Schroeter , Frl . Rent , Magdeburg . —
Saueracker , Fabrikant , Magdeburg . —
Aikmann , Fr . Rent , m . Sohn , Edin¬
burgh . — de Beethen , Fr . Rent , mit
Fam , Antwerpen . — Wekla , Rent,
m . Fam , Schw .-Gmünd . — Schle¬
singer , Ivfm , m . Fam , Breslau . —
Krahi , Amtsrichter , Köln . — Gerard,
Ing , Antwerpen . — Winter , Rentner,
mit Frau , Schottland.

Victoria - Hotel ui. Badliaiis.
Schwarz , Ivfm , m . Fr , Alzey . —

de Bont , Frl , Amsterdam . — van
Veen , 2 Frl ., Amsterdam . — van Veen,
Fr ., Amsterdam . — Fentener van
Vlissingen , Fr», Amsterdam . —- Hicke-
tier , 2 Frl , Wangern . — Hicketier , Fr.
Rittmeister , Wangern . — Frinken,
Direktor , Trier . — Klechtheim , Düssel¬
dorf . — Offerhaus , Notar , m . Frau,
Groningen . — Roeper , Frl , Amster¬
dam . — Roeper , Fr , Amsterdam.

Hotel Vogel.
Kosleck , Frl , Berlin . — Kühne !,

Casemberg . — Bother , Kassel . —
Mayer , Kfm , Oberingelheim . —
Leerner , Agent , London . -— Mnrfeln,
London . — Behrend , Dir , Perleburg.
— Husselmann , Kfm , m. Fr , Elber¬
feld . — ' Hermann , Frl , Petersen . —
Asmus , Kfm , Dortmund . — Ulter-
mann , Kfm , Dortmund . — Heine¬
mann , Kfm , Essen . — Herold , Kfm,
Dortmund . — Felgöres , Paris . — Bre-
bcck , Ivgl . Steuerrat , m . Fr , Bonn . —-
Runge , Ing , m. Fr , Berlin.

Hotel Weims.
Staadten , Bergw .-Dir , Spanien . —-

Genders , Köln . —- Rohleder , Fabrik,
Barmen . — Rosentlial , Kfm , Arns¬
berg . — Hermann , Sekretär , Berlin . —
Rosenthal , Frl , Arnsberg.

VTestfäliscliev Hof.
Besselmann , Waltrop . — Lehne

mann , Rent , Waltrop . — Schnitzler,
Köln . — Maximowitscb , Fr , mit drei
Tocht , Petersburg.

Hotel Westmimster.
Wiechert , Frl . Rent , Wilhelmsburg,

— Wiechert , Rent , Wilhelmsburg.
Hotel Willielma.

Schmelkin , Bankier , m . Familie,.
Moskau.

Luftkurort "Willielnaslröl '.e.
Rave , Kfm , Elberfeld . — Münz,

Postassistent , Montabaur.
In Privathäusern.

Abeggstrasse 9:
Janeau , Fr , Paris.

Pension Anglaise:
Noble , Frl . Rent , Bridlington . —

Nicholas , Fr . Rent , m . Fam , London.
— Trusay , Frl : Rent , Brighton.

Brüsseler Hof:
Stein , Frankfurt . — Rittler , Rent,

m . Fr , Berlin . — Brill , Kfm , Mül¬
heim . -— Sauer , Rent ., m . Fr , Stutt¬
gart . — Bauter , Oberlehrer , Mechels-
heim.

Büdingenstrasse 8:
Rottier , Berlin . — Illy , m . Fr , Köln.

Pension Chausseehaus bei Wiesbaden:
Herzfeld , Rechtsanwalt , mit Farn .,

Berlin.
Elisabetbenstrasse , 10:

Muszlak , m. Fr , Paris.
Villa Frank:

Müller , Hauptm , Gr .-Lichterfelde,.
— Küster , Fr . Geh . Rat , Marburg.

Villa Herta:
Harrison , 2 Frl , Neuwied.

Christi . Hospiz I:
Santo . 2 Frl , Rastatt . — v . Seide-

witz , Fr , m . T, Potsdam . — Saibisch,
Sekretär , m . Fr , Kattowitz . — Har¬
bers , Fr , m . T, Hannover — Bleek,
2 . Frl , Amerika . — Bormann , Super¬
intendent , Walkenried.

Evangel . Hospiz:
Bruse , Fr . Rent , Koblenz . — Bier-

mann , Fr , Koblenz . — Meyer , Frau,
Komenz . — Betzing , Fr , Koblenz . —
Messing , Fr , Koblenz.

Pension Margareta:
von R-udnikoff , Ingen , Petersburg.

— von Rüdnikoff , Frl . Rent , Peters¬
burg. Nerostrasse 15. 1:

Schelly , Frl , (Mannheim.
Röderstrasse 26:

Schildwächter , Amtsrentm , Lütgen¬
dortmund . — Iversten , Kfm , Lütgen¬
dortmund . — Bothe , Polizeikommiss,
Lütgendortmund.

Röderstrasse 37:
Kaiser , Eisenb .-Assistent , Wetzlar.

Römerberg 16:
Helmers , Osnabrück . — Baumann,

Frl , Berlin.
^ Villa Roma:

Ablers . Ivfm , Hamburg . — Ablers,
Fr , Halle.

Villa Speranza:
von Kramsta , Fr . Offizier , Branden

bürg.
Spiegelgasse 2:

Slotowsky , Kfm , Berlin.
Privathotel Splendide:

^Bohde , Fr , Kahlau . — Falkenberg,
Fr . Pfr , Westpreussen.

Stiftstras .se 2, P .:
Fulilrott , Fr . Geh . Rat , Iserlohn.

Taunusstrasse 33, 2:
Adamowitsch , Fr . General , m . Sohn,

Petersburg . _ "v Y
Augenhcilanstalt : _

Balss, ..Fr , Mainz . " ' ' " - -



Allen freunden und Bekannten die schmerzliche Mitteilung, daß unsere liebe Tochter,
Schwester, Schwägerin, Nichte und Tante,

Alter von.36 Jahren nW plötzlich infolge einet- Unfalls durch den Tod entrissen wurde.
Die trauernden.Hinterbliebenen:

Kie'or'i.ch K. LU?., Winkels DÄsseldorf , 5. August 1907.

den 6. er., nachmittags5 Uhr, vom Stcrbehause,Die Beerdigung-findet Dienstag.
Turnhalle Biebrich, aus statt.

Gestern nachmittag gegen 6 Uhr entschlief sanft nach längerem Leiden mein irmigst-
;eliebter Gatte, unser treuer , fürsorglicher Yater, lieber Bruder, Onkel und Schwager,

im Alter von•54 Jahren.
Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen

Lisa Hase, geb. Thoma,
Robert und Otto Hase.

Wiesbaden, Mainz, Paris, den 3. August 1907.
im Krematorium zu MainzAuf Wunsch des Verstorbenen findet die Feuerbestattun

und zwar Dienstag, den 6. August, nachmittags 4 Uhr, statt,
Beileidsbesucheund Kranzspenden dankend verbeten.

Telephon 493.

Etablissement
zum Reinigen und Klopsen von

Teppichen
jeder Art und Größe.

Rerrügrmg vor; Polstermöheür
in unzertrenntem Zustande.

BsLLsederrr-RemigNttg. .

Aufträge werden entgegcngenommen in unseren Läden
in Wiesbaden : 10W

Grosze Bnrgstratze 33b
W Morrtzstr. IS , Bismarckr . SS , a
ik Gmferstr . 2,  Tauuusftr . 55 , jjjß

Luxemlmrgplatz 5.

Seite 12. Montag , 3. August 180V, Wiesbadener Tagbiatt. Abend-Ausgabe , 2 . Blarr, Nr , 308.

Als Um  Ifiuitalüiilnse
will ich rentable Geschäfts-, Wohnhäuser
oder Billas , auch gut gelegene Bauplätze,
lausen. Ich reflektiere nur auf größere'
und prima Objekte. Anzahlung kann
nach Wunsch geschehen. Offerten nur
von Eigentümern erwünscht. Agenten
ausgeschlossen. Nur ernstl » Offerten
mit genauen Details u. Verkaufsbeding¬
ungen werden berücksichtigt. Offerten
unter , an den Tagbl .-Berlag..

Aelterer Bauführer (Architekt),
mit den hies. Verh. vertu ., s. Beschäft.
Off . P . 18 hauptpostlagernd. _

Bolsnlärstelle gesucht,
am liebsten Cijenbranchc. Off. u. 8 . 819
an D. Frenz . Mainz , (dir.  219) F48

Bunt Tennisspie!
von 14jä'hr . Knaben ein gleichaltriger
Gesellschafter gesucht. Off . u. B- 46
Tagbl .-H.-Agent., Wilhclrnstr . 6. 8346

^ „Heirate nicht"
bevor über betreffende Person in Bezug
auf Vermögen, Ruf, Vorleben ec. genau
informiert sind. Diskrete Auskünftcüber
alles gibt unauffällig an allen Orten die
WeltauSkunitei „ Globus " Nürnberg
8 . w . 19, Bindergasse 24. 3?134
ttmiians zu Wiesbaden.

Montag, den 5. August.
Abonnements-Konzerte,

ftusgeführt von der Kapelle des Füs .-
Kegts. von Gersdorff (Kurb.) 5fr. 80,
unter Leitung des Kapellmeisters Herrn

E. Gottschalk.
Nachmittags 4flr XJhr:

1. Der Eriksgang und
Krönungsmarsch aus
der Oper ,,Die
Folkunger“ . . . . Kretschmer.

2. Ouvertüre z. Operette
„Pique Dame“ . . . E. v. Suppe.

3. Andante aus der
C-moll-Sinfonie . L . v. Beethoven.

4. a) Traumweben . . May.
b) Koketterie . . . May.

5. Phantasie aus d. Oper
„Loliengrin“ . . .

6. Aubade printaniere .
7. Erinnerung an Johann

Strauß, Potpourri . ..
8. Großherzog Friedrich

von Baden, Marsch .
Abends 8lh  Uhr:

1. DerKegimentskamerad,Marsch . Lehnhardt.
2. Prolog aus „Der

Bajazzo“ . . . . . Leoncavallo
3. Dorfschwalben aus

Oesterreich, Walzer .
4. Der Liebestraum,

Phantasie für Trom¬
pete -Solo .

Herr Woll.
5. Romanze aus d. Oper

„Mignon“ . . . .
6. Melodien aus „Rigo-

letto “ . . - . . .
7. American Patrol . .
8. Kurze musikalische
' Notizen, Potpourri .

PcWoa verloren.
.Gegen hohe Belohnung abzugcben
llfliko tu oft raste L(», Hochvart.

Brosche verloren . 2-Mk.-S1ück.
Abzug. Kaiser -Fnedrich -Ning 19, P . i

3 zusammcngcnictete Schlüffe!
auf dem Wege von der Friedrichstr.
nach dem Kaiscr -Friedrtch -Ring ver¬
loren . - Abzugeben. gegen Beloh¬
nung auf dein Fundbureau der Kgl)
Polizei -D irektion . Fimmer . Nr . 32.

Damen -Reyenschirm
(gebogener Stock mit Perlmuttknopf)
verloren , Sonntag . Rabengrund , hint.
-Leichtweisßöhle. Wiederbringer erb.
gut e Beloh nung Häfn erg asse 16, Lad:
Ein mitLelgroßer Hund
(Dalmatiner Art ), auf den Namen
Zampa hörend , fast schwarz, mit bei¬
nahe weißem Schwanz , am Sonntag
auf dem Wege von Biebrich nach
Wiesbaden abhanden gekommen. Ab-
zuaeb. g. Bel ohn. Bi ebri ch erstr . 11 a.

Grüner Papagei entflogen.
Gea. Belohn , aüzug. Rheinftr . 7, -2.

8 Freunden und Bekannten die
traurige Nachricht, daß unsere
gute Süiutter und Großmutter.

Milk iEÜEfOKtaiHt
Witwe.

nach langem, schwerem Leiden
im Alter von 66  Jahren
gestern sanft entsdilafen ist.

DietrauerndenHinterbliebenen:
Katharina NlLrnee.
Lina Piümen.

Miesdndon . 5. Aug. 1907.
Hochstr. 2.

Die Einäscherung findet in
Mainz statt.

Todes - An?o'ege.
Verwandten, Freunden n. Bekannten die schmerzliche Mitteilung,

daß am Sonntag , den 4. August 1907, vorm. 117, Uhr, unsere teure,
innigstgeliebte und unvergeßliche Mutter . Schwiegermutter, Groß-
mutiee, Urgroßmutter und Tante,

Frau Ktfftlpttk Müller , Wwe.,
im 84. Lebensjahre nach längerem, aber mit Geduld ertragenem Leiden
sanft entschlafen ist. Die trauernden Hinterbliebenen:

Familie Rlar Eller , Ewserstraßc 40,
Familie Ui, . August Kn, -vor , Wwe,

Die Beerdigung findet am Mittwoch, den 7. August, nachm.
5 Uhr, vom Leichenhause des alten Friedhofes ans statt.

Buchhalter
für einige ŝtunden abends ' gesucht.
5tff . mit Ansprüchen u. P . 103. post¬
lagernd Bism ärckrnig. D1371

Taglöhner,
fleißig , nüchtern , f. dauernde Stelle
Plattcrstraße 136.

Schwarzes Hanbtüschchen
Samstag nachm, auf dem 'Wege zur
Grundmühle vcrl . Abgabe gea. Be¬
lohnung Kaiser -Friedr .-Rg. 6, Loden.

Todes -Anzeige.
Verwandten, Fieundcn und Bekannten die traurige Nachricht,

daß gestern mittag 12'/- Uhr mein lieber Mann, unser guter Vater,
j • Großvater, Schwager und Onkel,

Herr AeKtt Man « ,
im 6!. Lebensjahre nach langem, schwerem Leiden sauft dem Herrn
entschlafen ist.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Frau Konise Krau » , geb, Mockev.

Wiesbaden , den 8. August 1L07.

Die Beerdigung findet Mittwoch nachmittag 4 Uhr von der
Leichenhalle des alten Friedhofes aus statt.

Rich.Wagner.
Lacombe.

Petras.

Priedemann.

Joh . Strauß.

Hoch.

Thomas.

G. Verd).
Meacham.

Krdl.

Aus den Wiesbaden er Jivilslandv,.
Register n.

Geboren:  Am 30. Juli : dem
Spenglergehilfcn Heinrich Dippel e.
T .. Anna Margarete . Am 80. Juli:
dem Kellner Ferdinand Fester e.
Ferdinand , . Am .31. Juli : dem Fuhr-
mann Karl Bcttendorf - e. T -, Luise
Maria Katharine u. ei S -, .Feld mo no
Peter . Am 31. Juli : dem Ci-senbaD,,.
Hilfsschaffner Karl Barth c. D .
Maria Elisabeth . Am 29. Jul : : dam
Spengler u. Installateur Femdrich
Dörr c. T., Jobanuctte Eleonore
Maria . Am 28. Juli , kut Ad )u („
Fabrikant Theodor Schäfer c. T .,
thilde Anna Auguste. Am 30. Juli:
dem Hausdiener Leonhard Reichert
e. T-, Anna Maria . Am - 31. Jul -. -»
dem städt. -Arbeiter Jakob ' Gilbort
c. T ., Johanncttc . -- »

Aufgeboten:  Am 2. Augusts
Leutnant a. T . u. Kaufmann - Freobl
rich Tillmanns mit Dorcthea stLri-
mer , beide hier . Bureäügehils >: SVqt®
Daniel Müller in Cassel mit Mart -No
Klara Müller in Betzdorf. Rentner
Karl Schuhmacher mit Katharine
Dorst , geb. Rcitmaher , Witwe . Vechtzc
hier . Sanitäts -Bizeieldwebel Kernl
Fleischer mit Regina Dcrß , beide
Eiscndreher Ludwig Georg Falten¬
hahn tn Mannheim mit Auguste
mann in Mannheim . Bureaugehjp^
Georg Korber mit Lucia RotbcnEch-
beide in Unterliederbad ). Kaffonl
assiftent Wilhelm Hahn mit Rosert,,.
Kluge, beide hier . I

Verehelicht:  Am 3. Huguft ' l
Heizer Matthäus Häring mit Wlovi '-
miliane Bräunwarth , beide hier
Krankenpfleger . Lorenz Mörs nxtp.
Sofie Kurz , beide hier . Schlochch,.
Josef Landersheim mit Karoltne
Fuhrmann , beide hier . Sflii’iiio t-n
Ernst Paech mit Rofalie . Schittlsnf -
beide hier . Kaufmann Anton SamnnJ/
in Dotzheim mit Mariä -Müller - .n,,, . -
Hilfsbremser Jäkob Kapvsller n -.il
Elisabeths -Banael -,.-beide hier.
Josef Martin in Frankfurt a: f ) . t ‘
Bockenhcim Mit Elisabeth Ries - a
Fuhrmann Beter -Dillmann Mit ©j '
Ritter , beide liier. Metzger Fr ^ ,
Bibo mit Josefine Scheurer , boiE
hier . Taalöhner Gregor Wieg^ ,̂ -.
mit Theodora Ott , beide -hier , -se, , I
vhaltarbeiter Peter F̂ischer mit .Ach -
Noll, beide hier . I

G e stö r b en : Lisctte , geb. Dvfn
Witwe des Taalöhners Kaspar Schsch
58 I . Am 1.' August : Privat,er
ltvp Häßler , 72 I . Am 2- Aug,, -- .
Christiane , geb. .Warxcimer . TficÄ
frau des - Vorarbeiters - WAhoch',
Westerburg , 70 I . Am 2. Aug„ ch!»
Anna , gebe Petri , Ehefrau de-- .-: ,-r), . '
manns Louis Klees , 56 I . : An-, ->j
August : Wilhelm , S . d. -HauKdteners
Karl Plümacher , 6 M - Am ,2. ?l^ ^ H
Marie Galladee , .ohne Berut , 2i -A‘
Am 3. August : Luise, geb.
Ehefrau -des . Maschinisten H/ch-j
Wasser, 41 I . Am 2. August : Ke>->-„
line , geb. Guthmann -, Witwe
Kaufmanns Michel Adler , 71 I . e>T " l
8. Auqust : Philippine , geb- Neumchd " I
Witwe d. Maurers Karl Luther , Bei >s;

Aus den Zivilstands - Register^
.Sonnenberg -RambaH.

Ge boten:  Am 2. Juli : b ctr
Kaufmann Adolf Louis Alex: jSonnenbera c. T ., Erna Charly - ,
Am 5. Juli : dem Wagner (WA
Wilhelm Mösle in Sönnenberg lg
Margarete Wilhelmiue Pauline . -chchS
5. Juli : dem Schuhmachermmch/"
Karl Dörr in Sonnenbera e. ch ,
Ernst . Am 7. Juli : dem Bezi^ Fch
schornsteinfeaermeistcrWolfgang
drexler in Sonnenberg c. >sl , EviiN
Am' 11. Juli : dem Lehrer Johan ^ ch
Hevnmöller in ' Sonnenberg e. - D '
Maria Elisabeth . Am 12. Juli:
Bäcker Arthur Herrmann in
bach e. S -> Arthur , Am 1-7- 81^1:-
dem Maurer August Will -in
bach e. T, , Emma Berta Lunc . n,
17. Juli :. , dem Maurer Wilch.p “
Schneider in Rambach c. S„
Helm. Am 19. Juli : dem Tünch .A
Mathias Wiesenborn in Sonnenh , ;
e. T„ Lltarie Wilhelmiue Elifachchw
Am 24. Juli : dem Gärtner Friedxj3;
Mattio in Sonnenberg e. S ., ,ch.J7^
mann Ernst Theodor. Am
dem Schlossermcister Wilh . :
in Sonnenberg e. S -, Artur , m- ,
26. Juli : dem Bürgermeister Lvrwa
Bnckielt in Sönnenberg c. ü ., Elch- l
bctb' Charlotte Erika . Am 20. J,ch ?z
dem Taalöhner -Michael Kreis -
Sönnenberg c. T . Am 26. Juli : ^
Schlosser' Hermann Schroter -
Sönnenberg e. S „ Hermann
liard. Am 30; Juli :; dem Schrch, . : '
Joseß . Braun in Sönnenberg e. .-2:^
Kätchen. ' A ' . - .

Aufgebote n:  Am 2. Anq^ rU
der Gärtner Friedrich Wilhelm 5h; y»
in Biebrich a. .Rh. mit [
Katharine Röder, ohne Berur,
Rambach. . , .

Verehelicht: ' Am 19. I,, -- .
der Maurer Ludwia Bach in'
berg mit Margarete Christ^ ' '
Susanne Jung in Wiesbaden . ^

Gestorben:  Am 2f.  Juli : S0l , ,
Wirtin Christiane . -gcv. Bing , sktznh.
des Landmanns Philipv Petri ■'
Rambach, 79 I . ,Am 23.' Juli:
Wäscherin Marie Luise', geb,
Häuser, Witwe des Maurers GmAl
Philipp Karl Frees in Sonncnb „,D>
60 I . Am 23. Juli : Johann
drcrler ,n Sonnenberg , Sohn >I
Bczirksschornstein.fegermcistcrs Ztz
GQNfi BcTNiik'exleB. 15 ^ . Vlrrt oK
Juli : Kätchen Braun , Tochter
Schreiners Josef Bräun in Sonn »,,,
bcra . 5 St . _ ul

Geburts-Anzeigen 1in einfach^,.
Verlobungs-Anzeigen| wie feinej.
Heirats-Anzeigen
Trauer -Anzeigen

Ausführung
fertigt dC

L.SclieHenberg’sclie Hof-Buctidruckerej
Langgasse .27.
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